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werden ſchon jetzt Abonnements⸗Beſtellungen 
auf die i 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


von ſämmtlichen Poſtanſtalten und Qand- 
briefträgern entgegen genommen. 

Der Abonnementspreis beträgt viertel⸗ 
jährlich Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt), 
Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins 
Haus). 


aS- Die Herren Landwirthe 
machen wir beſonders auf unſere wöchentlich 
in der Sonnabend⸗Nummer erſcheinenden 


landwirthſchaſtlichen Mittheilungen 


(aus fachmänniſcher Feder) aufmerkſam. 


Selir I 


Die ruſſiſche Reife Felis Faures ſteht nun alfo feft. 
Sie wird in der zweiten Hälfte des Auguſt erfolgen 
und die Kammer wird ſich mit ihr vorher noch zur 


Bewilligung der für dieſen Staatsaet des regierenden 


äſidenten aufzuwendenden Mittel beſchäftigen. Das 
wird durch die ſchon mitgetheilte hochoffteiöſe Temps- 
note conſtatirt, welche ſich in ihrem aufgebauſchten 
Stile wie eine urbi et orbi verkündete Botſchaft des 
Staatsoberhauptes lieft und welche in ganz offleieller 
Form noch mit der actenmäßigen Adreſſe der Kammer 
und des Senats wiederholt werden ſoll. Vorweg aber 
wird ſchon betont, daß Felix Faure nur die Credit⸗ 
bewilligung, aber keinerlei Discuſſton über die Höhe 
der geforderten Beträge oder über die Perſonalfragen 
wünſcht und daß er auf ſeine Fahrt an die Newa ein 
überwiegend militäriſches Gefolge mitzunehmen gedenke. 

Das lieſt ſich wie eine „Allerhöchſte“ Willensmeinung. 
Kein Monarch aus altangeſtammtem Fürſtenhauſe kann 
es irgendwo beſſer machen. 


+ 
O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 
Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Auch Eſther hielt mit ihrer Empörung gegen die 
gewiſſenloſen Penſtonseltern nicht zurück, verordnete 
abſolute Ruhe unter Karins ausſchließlicher Pflege 


40) 


und inſtruirte Alle heimlich, ſo ſchonend und liebevoll 


wie möglich gegen Roſe zu ſein, da ſie befürchte, 
der unerhörte ſeeliſche Druck möchte ihr nachträglich 
ein körperliches Leiden zuziehen; Thomas Holm gab 
ihr Recht und ließ Eſther gewähren — vor Allem 
mußte Roſe geſunden. 

Und das geſchah raſcher, als man erwartete. 
Kaum waren zwei Wochen vergangen, da hatte 
Karin die Meiſterin der hingebenden Pflege, 5 
Werk vollbracht: Roſes Wangen blühten wie einſt, 
die Augen blickten klar, und zu Stefanos Entzücken 
zeigten ſich die Grübchen wieder. Sie nahm auch 
wieder Intereſſe an allen kleinen Vorgängen im 
Hauſe und fragte wiederholt nach Genia, von der 
man längere Zeit nichts mehr gehört hatte. — 

Eines Nachmittags zu Anfang April, als ſie 
allein im Wohnzimmer ſaß, während Karin draußen 
nach dem Kaffee ſah, trat Stefano herein und reichte 
ihr die erſten von ihm gepflückten Weidenzweige mit 
en ſammetartigen grauen Maikätzchen. 

Ein Frühlingsbote, doppelt froh begrüßt nach 
dem ſtrengen Winter! 

Stefano ſah das liebliche Lächeln, den dankenden 
Blick, dem ein Erröthen folgte, und war nicht im 
Stande, das, was ihm auf der Seele lag, zurück⸗ 
zuhalten. 

„Roſe.“ 

Sie erbebte, wagte jedoch nicht, ihn anzublicken. 
„Darf ich ſprechen ?“ fragte er mit vibrirender 
Stimme. 

Und als ſie ſchwieg: 

„In Ihrem Namen liegt das, was Sie für mich 
geworden find: die Königin meines Herzens; darf 

hoffen, daß Sie es fein wollen “ f 
Rop N grengenlojer Verwirrung ſchüttelte fie den 


Ich verdiene fo viel Glück nicht.“ 


Je le veux je P ordonne 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, 


(Ich will es, ich befehl es), richtet euch darnach! ſo 
ſpricht Felix I. von Frankreich, und es ſcheint, als ob 


= ihm das, wenn auch darüber der Boulevardwitz ſpöttelt 
oder Rochefort's Galle ſich ergießt, alles in Allem 
keineswegs übel genommen wird. 


In der That ſteht 


dieſer, wegen des internationalen Intereſſes der 


Petersburger Reiſe, die Aufmerkſamkeit auch der 


außerfranzöſiſchen politiſchen Kreiſe weckende Vorgang 
durchaus nicht vereinzelt da, er iſt nur ein Glied in der 
langen Kette vielfacher Nachahmungen monarchiſchen 
Gebahrens, in denen der gegenwärtige Präſident 
der Republik von Frankreich ſich von jeher 
gefallen hat. Wenn er bei feſtlichen Empfängen, 
die er giebt, oder öffentlichen Veranſtaltungen, denen 
er beizuwohnen geruht, allen äußeren Prunk und vor⸗ 
nehme Würde herauszukehren beſtrebt iſt, wenn er 
ſeine geheiligte Perſon mit einem Heere von Geheim⸗ 
poliziſten umgiebt oder wenn er, im ſchönen Frankreich 
umherreiſend, überall leutſelig die einſtudirten An⸗ 
ſprachen gufmerkſam hört und gnädigſt erwidert, durch 
eine wohldreſſirte Polizei für begeiſterte Lebehochrufe 
aus dem Volte ſorgen läßt und es ſchon fertig gebracht 
hat, daß aller Orten, wo nur ein Geſangverein exiſtirt, 
dieſer ihn mit einem (wir wiſſen nicht, von wem ge⸗ 


A dichteten und componirten) Hymnus auf einen gewiſſen 
Feli Faure anſingt, und wenn jetzt Feliz I. an die 
Newa zum Beſuche Nikolaus II. fährt, wie Nikolaus 


in Paris Felix beſucht hat — ſo iſt in all dieſen 
Dingen von republikaniſcher Sitte nicht das 
Allergeringſte mehr zu ſpüren. In Amerika und in der 
unmittelbar an Frankreich belegenen, kleinen, aber 
ehrlichen Schweizer Republik wäre derartiges 
ſchlechthin unmöglich. In Frankreich aber iſt's 
gegangen und wird es auch weiter gehen. 

Warum? Der Grund iſt äußerſt einfach: Der echte 
Franzoſe hat eben nicht das Zeug zum ſchlichten 
Republikaner! Eine waſchechte Republik hat in Frank⸗ 
reich niemals exiſtirt, man hatte dort immer nur eine 
Republik zum Nothbehelf, „mangels etwas Beſſeren“. 
Nach der großen, aber kurzlebigen Revolution war die 
Bevölkerung glücklich, das Conſulat und nachher das 
Kaiſerreich zu erhalten. Auf das Kaiſerreich folgten 


wieder die Bourbonen. Die Revolution von 1830 ſetzte 


nur an die Stelle des Bourbons den Orleans. Und 
die Revolution von 1848 wäre vielleicht garnicht ge⸗ 
kommen, wenn Louis Philipp, ſtatt in ſchäbigem Rock 
mit dem Schirm unter dem Arm ſich zu zeigen, allen 
Prunk der Krone zur Schau getragen hätte. Die Re⸗ 
publik von 1848 lebte nur vier Jahre, bis ſie in den 
Armen Louis Napoleons verſchied. Die neue mit und 
nach dem deutſchen Kriege von dem doctrinären Thiers, 
dem rabuliſtiſchen Favre und dem heldenhaften Gam⸗ 
betta begründete Republik beſteht nun allerdings über 


„Iſt das der einzige Einwand, den Sie gegen 
mich erheben, Roſe?“ rief er freudig bewegt. 

„Er iſt ſchwerwiegender, als Sie denken, Don 
Stefano. Ich kann nicht die Ihre werden.“ 

„Und warum nicht?“ flüſterte er heiß, leicht zu 
ihr hinabgebeugt, ſo daß ſie, magnetiſch von ſeiner 
Nähe angezogen, ſich beherrſchen mußte, ihm nicht 
an die Bruſt zu finten. 

„Ich liebe Dich, Roſe, unſagbar — und was Du 
auch gethan haben magſt, wird meine leidenſchaftliche 
Liebe zu Dir überwinden. Sei mein!“ 

„Ich kann nicht; meine Sünde iſt ſo groß, daß 
Sie mich verachten werden, ſobald Sie Alles 
wiſſen, Don Stefano,“ hauchte Roſe kaum ver⸗ 
täudlich. 
| Er e eine Geberde der Verzweiflung und 
ſtand im Begriff, alle ferneren Bedenken dadurch 
abzuſchneiden, daß er ſie an ſich zog, als Karin's 
Erſcheinen das Geſpräch unterbrach, zu deſſen Fort⸗ 
ſetzung, wie glühend auch Stefano die Minute 
herbeiſehnte, ſich ſpäter keine Gelegenheit mehr bot. 

Nach dem Abendeſſen, als die beiden Herren noch 
am Tiſche ſaßen, eine Cigarette zu rauchen, ſagte 
Thomas Holm: 

„Roſe iſt geneſen, Stefano. Sie können Ihre 
Werbung beginnen.“ 

„Ich that es ſchon, 
ich hoffen darf.“ 

„So wollen wir die 
auf morgen feſtſetzen.“ 

„Es bedarf ihrer nicht, mein Vater,“ entgegnete 
Stefano bewegt, indem er die Hand des älteren 
Mannes ehrerbietig an ſeine Lippen zog; „ich be⸗ 
ſitze ſo viel Vertrauen zu Roſe, daß ſie mir ſagen 
würde, was ich nothwendig wiſſen müßte — ihr 
eigenes Belieben ſoll darüber entſcheiden.“ > 

„Nein Stefano, das darf in dieſem Falle nicht 
ſein. Roſe hat ſich in einer Weiſe wider Sitte und 
Geſetz vergangen, die es nothwendig erfordert, daß 
ihr zukünftiger Mann Kenntniß davon erhalte; 
zwiſchen Euch muß es klar fein, und an Rofe ift es, 
das Ihrige dazu zu thun. Von mir aber verlangt 
das die Gerechtigkeit, und ich will, daß es geſchehe, 
mein Sohn.“ 

Stefano berieth mit den älteren Schweſtern, 
was anzufangen ſei, um Roſe eine Demüthigung 


und mein Herz ſagt mir, daß 


nothwendige Unterredung 


lau erſparen, gegen die ſein ritterlicher Sinn ſich 


ziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
2, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude. Telephon Amt 1 Nro. 2515, 


Tiegenhof, Zopvot. 


ein Vierteljahrhundert, und die ehrlichen Patrioten 
müſſen eigentlich eingeſtehen, daß das Land mit ihr 
gut gefahren iſt. Wenigſtens haben die Franzoſen in 
keinem Zeitalter ihrer Geſchichte ſo gewaltige und 
glückliche coloniale Erwerbungen gemacht und auch ſonſt 
in ihren wirthſchaftlichen Erfolgen, wie in vielen 
ſocialen Beziehungen, in Literatur, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft und ebenſo in politiſcher Machtſtellung 
überall ſtehen ſie mit in erſter Reihe. Sie müßten 
nach Fug und Recht daher eigentlich heute zu 
mindeſtens neunzig Procent eingefleiſchte Republikaner 
geworden ſein. In Wirklichkeit ſind ſie's aber nicht: 
wir wiſſen Alle, wie manches Mal während dieſer 
25 Jahre die jeweiligen Machthaber zitterten, weil es 
ſchien, daß dieſer oder jener über Nacht den Thron 
wieder aufrichten würde. Und es hat ja auch nur an 
einem ſiegreichen Generale oder an einem durch 
perſönliche Eigenſchaften ſich etwas enpfehlenden 
Prätendenten aus den früher regierenden Häuſern 
gefehlt und der Griff nach der Krone wäre ſchon die 
Wiederherſtellung der Monarchie geweſen. Der alte 
Horaz ſagte: Naturam. si furca repellas, tamen usque 
reeurret (Nationaleigenſchaften find unausrottbar, und 
ob man ihnen mit Heugabeln zudeibe ginge). Und der 
monarchiſche Geiſt mit all der Vorliebe für 
üugere Repräſentation und für prunkhafte 
Verbrämung der Perſönlichkett des Staatsoberhauptes 
bleibt den Franzoſen unverloren und unvermindert. 
Daher liegt keinerlei Wagniß in all den Verletzungen 
republikaniſcher Sitte, welche ſich der gegenwärtige 
Präſident ganz im Gegenſatze zu ſeinen Vorgängern 
erlaubt. Umgekehrt erſcheinen ſie vielmehr wohlbe⸗ 
rechnet und überlegt, in ihrer Geſammtheit eine geſchickte 
Umſchmeichelei verborgener Nationalgefühle. Er er⸗ 
reicht dadurch ſchließkich mehr thatſächliche Macht, als 
vor ihm irgend einer der Präſidenten gehabt. Die 
Republik zu ſtürzen, dazu reicht kaum ſeine Neigung 
und ſeine Kraft. Aber er ſichert durch die bewieſene 
Klugheit, Gewandtheit und Energie ſeine Regierungs⸗ 


periode und mag ſogar unter Umſtänden auf neue 


ſieben Jahre gewählt werden, um weiter zu herrſchen 
als Felix I, Präſident der Franzoſen. 


Ein „Attentat“ auf Felix Faure. 


Nach geſtern Abend und heute früh eingetroffenen 
Pariſer Depeſchen hat geſtern, während der Fahrt des 
Präſidenten Faure zum Rennen nach Longchamps, eine 
Exploſion jtattgefunden in dem Augenblick, als der 
Wagen des Präſidenten an einem Gebüſch vorüberfuhr. 
Die erſte Meldung, daß ein Revolverſchuß auf den 
Präsidenten abgegeben worden fei, hat ſich nicht be- 
ſtätigt, offenbar iſt nur eine mit Pulver gefüllte 
Röhre explodirt. Verletzt wurde Niemand. Es 
ſcheint vollkommen ausgeſchloſſen, daß man es 


ſträubte, und Eſther verſprach ihm, noch einmal den 
Verſuch zu unternehmen, ob nicht des Vaters 
Hartnäckigkeit zu Gunſten der Schweſter zu 
leiten ſei. 

Seltſamer Weiſe erregte Stefano's tiefe Liebe 
zu Roſe ihr lebhaftes Intereſſe; es war in der 
That wunderhübſch, Roſe's leiſes Hinneigen zu ihm 
und ſein überaus zartes Liebeswerben zu beobachten. 
Sie verachtete nicht mehr wie einſt dieſe Schwäche, 
hier, wo die Sprache der Liebe ſich in ihrer ſchönſten 
Geſtalt offenbarte. Ja, ſie trat ſogar als Beſchützerin 
der Beiden auf und nahm ſich vor, ihr Möglichſtes 
zu thun, den Vater zu bewegen, der hart beitraften 
Roſe das Schwerſte zu erlaſſen. Auch glaubte Eſther 
felt an Stefanos Verzeihung. 

| „Lieber Vater,“ begann fie am folgenden Nach⸗ 
mittag um die bezeichnete Stunde, „ich komme an⸗ 
ſtatt Stefauo's zu Dir. Vergieb, wenn meine 
Worte Dir zu kühn erſcheinen — doch Du ſtehſt 
im Begriff, Roſe doppelt zu beſchämen, vor ſich 
ſelbſt und vor dem zukünftigen Gatten, und das iſt 
hart Deiner Tochter als Weib gegenüber gehandelt; 
Du haſt Recht, er muß das Geſchehene erfahren, 
und er ſoll es auch, aber laß mich es ihm mit⸗ 
theilen. Um Dich zu überzeugen, daß nichts ver⸗ 
ſchwiegen bleibt, ſollſt Du anweſend ſein.“ 

Thomas Holm ſchwieg. k 

„Es ift beſſer jo, mein Vater; findet Stefano 
ihr Vergehen ſo unerhört, daß er Roſe nicht mehr 
will, ſo kann er es mir frei eingeſtehen. Ihr gegen⸗ 
über und in Deiner Gegenwart hätte ſein Zartſinn 
vielleicht nicht den Muth dazu, wir übten alſo 
gewiſſermaßen einen moraliſchen Zwang auf ihn 
aus — und das wirſt Du doch zweiſellos nicht 
wollen.“ 

Dies Argument leuchtete Thomas Holm ein, er 
gab Eſther Recht. Sie ſollte Stefano aufklären in 
feiner Gegenwart, und wenige Minute fpóter ſtand 
der Gerufene vor ihnen. — — 

In Karin's Zimmer lag unterdeſſen Roſe, den 
Kopf in die Arme auf der Sophalehne gedrückt, 
und weinte herzzerreißend. 


„O Karin, Karin, ich bin mir bewußt, ein ſolches 
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hier wirklich mit einem ernſt gemeinten Mord⸗ 
verſuch zu thun hat, vermuthlich war nicht viel mehr 
als eine Demonſtration beabſichtigt, oder liegt die 
That eines Verrückten vor, wie bei dem letzten ſo⸗ 
genannten „Attentat“ auf Felix Faure, das ſich nachher 
als eine ganz harmloſe Schießübung entpuppte, bei 
der auf einige 100 Schritt Entfernung aus einem nicht 
einmal ſcharf geladenen Revolver ein Schuß abgegeben 
wurde. 
A i < LJ 
Nachſtehend die eingetroffenen Depeſchen: 
Paris, 13. Juni. (W.⸗T.⸗B. Telegramm.) 
Als Präſident Faure ſich heute Nachmittag zu 

dem Rennen in Longchamps begab, gab ein junger 
Mann einen Revolverſchuß gegen den Präſidenten 
ab. Niemand wurde getroffen. Der Verbrecher 
wurde ſogleich verhaftet. Es wurden bei ihm Waffen 
und Bombenſtücke gefunden. 

(Die jr Depeſche wird durch die folgenden weſentlich 


berichtigt. 
Paris, 14. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Die Vorrichtung, welche bei der Vorüberfahrt des Prä⸗ 
ſidenten explodirte, war eine Röhre von 15 em Länge, 6 m 
Durchmeſſer und 2 em Dicke. Der Inhalt beſtand aus Pulver 
und Rehpoſten. Ein Individuum, welches bei der Menge in 
Verdacht ſtand, der Urheber des Attentats zu ſein und feſt⸗ 
genommen wurde, hieß Gallet. Bei ſeinem Verhör durch 
den Polizeipräfeeten gab er faſt keine Antwort. Auf dem 
Kolben der am Thatort gefundenen Piſtole iſt mit 
Grabſtichel folgende Inſchrift eingravirt: „Felix Faure 
iſt verurtheilt. Elſaß⸗Lothringen. Köln.“ Gallet gab die Er⸗ 
klärung ab, er fet ohne Beruf und wohne Rue Rida im 
Levallois, dort wird gegenwärtig eine Hausſuchung vorge⸗ 
nommen. Man hält Gallet nicht für den Urheber des Atten⸗ 
tats. Man glaubt vielmehr, daß er ein Verrückter iſt, der 
bei dem Vorüberkommen des Prüftdenten durch Ausſtoßen 
von Rufen die Aufmerkſamkeit der Menge auf ſich zog. Man 
vermuthet, daß der wirkliche Urheber in dem dichten Gebüſch 
verborgen blieb und entkommen konnte. 
Paris, 14. Juni. (W. T.⸗B.) 
Eine officielle Perſönlichkeit, welche den Präſidenten 
Faure bei der heutigen Fahrt begleitete, erzühlte in einer 
Unterredung mit einem Berichterſtatter, daß man nahe an 
einem Dickicht, bei der Cascade angekommen, eine Detonation 
vernahm und dichten Rauch aufſteigen ſah, gerade, als 
der Wagen des Präſidenten vorbeifuhr. Es entſtand 
einige Beunruhigung; als ſich aber herausſtellte, daß Niemand 
verwundet war, ſetzte der Präſident und ſeine Begleitung 
die Fahrt nach dem Hippodrom fort. 2 Poliziften ſtürzten 
ſich ſogleich ins Gebüſch. Sie fanden dort einen Pfropfen 
und die bereits angegebenen Gegenſtände, die ſie an ſich 
nahmen. Ferner ein Papier mit den Worten: „Hinrichtung 
Felix Faures.“ ; 
Die Menge war über den Anſchlag äußerſt aufgebracht, 
und als fie bemerkte, wie ein Polizeiagent die Röhre, die er 
eben aufgenommen hatte, in den Händen trug, hielt ſie ihn 
für den Schuldigen und ſchlug ihn mit Stöcken und 
Schirmen derartig, daß er blutüberſtrömt von anderen 
Der Polizeipräfee 


ich leide durch die Vorſtellung, er könnte ſich vor 
mir wenden?“ 

Ob Karin ihr das nachempfand! 

„Sei ruhig, Roſe,“ bat ſie mit ihrer ſanft be⸗ 
ſchwichtigenden Stimme, „Stefano ſprach heute 
Morgen mit mir, tröſtend. Ich habe ſeine Worte 
behalten und will ſie Dir ſagen. Natürlich ſprachen 
wir von Dir, und ich klagte darüber, daß Eure 
junge Liebe von ſo ernſttraurigen Umſtänden be⸗ 
gleitet ſei, und da entgegnete er mir in ſeiner 
bilderreichen Sprache: ein Tag, der unter Regen⸗ 
ſchauern beginnt, wird um ſo ſtrahlender, wenn 
die Sonne erwacht; ſie ſpiegelt ſich alsdann in 
ſeinem Thau und läßt auf jedem Tropfen ihr 
Bild zurück. Und Eſther iſt groß, fügte er zuver⸗ 
ſichtlich hinzu, ſie wird uns Alle ſchonen und das 
Rechte wählen; aus ihren Händen kommt immer 
nur Segensvolles.“ 

„Es iſt zu viel, er kann mir nicht verzeihen; 
beſſer wäre es geweſen, man hätte mich bei den 
Kluge's ſterben laſſen, dann hätte ich nicht ſo ge⸗ 
litten wie unter der martervollen Angſt, ihn zu 
verlieren.“ 

„Eine Liebe wie die ſeine überwindet Alles, 
meine arme Roſe,“ kam es tröſtend von den blaſſen 
Lippen Karin's, der ſelbſt vor heimlicher Furcht die 
Kniee zitterten. 

Eine Weile lauſchten Beide athemlos. Im 
Hauſe war es todtenſtill, während man in Thomas 
Holmes Zimmer über Rofe zu Gericht fak. 

„Wird er kommen — wird er kommen, Karin?“ 
In ſprachloſer Qual rang Roſe die Hände. — 

Da — unwillkürlich zuckten Beide zuſammen, 
man hörte das Oeffnen einer Thür; Roſe hatte eine 
Empfindung, als ob das Herz ihr ſtill unde — 
dann raſche Schritte, die ſich nicht entfernten, ſondern 
näher kamen — auf ihre Augen legte ſich ein Schleier 
— Stefano ſtand vor ihr. . 

Sie wagte nicht vor brennender Scham ihn 
anzublicken — da zog er ſie ſanft empor und hielt 
jie mit den Armen umſchlungen. 

„Meine ſüße Roſe, das Vergangene iſt vergeſſen 
und ſoll es zwiſchen uns bleiben; die Gegenwart 
und Zukunft gehört uns! Ich habe Dir etwas zu 


Glück nicht zu verdienen, aber dieſe Strafe iſt doch ſagen — ſprich, Liebling, wirſt Du mir in dieſer 
zu fürchterlich; Stefano zu verlieren ertrage ich nicht. größten Stunde meines Lebens einen innigen Wunſch 
O, er, er! Karin, kannſt Du mir nachfühlen, was erfüllen?“ 


: 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. | Nr. 136. 


; 2 EE z ; x - r ine 
verfloſſen ift, nicht in allen Theilen feft und friedli für die Annahiage der Vereinsgeſetzvorlage oder für © 
organiſirt werden und es r mA Seren nod | port. Wee śl Witing ge 1 i Wiebe 

ſchlagen ſein. Aber die Kinderſchuhe haben wir jetzt hinter Thorner Radwettfahren. in ne e Beeinträchtigung der 
uns. Es geht mit unſeren Colonien vorwärts und es] Die durch den hieſigen Verein für Dahnwett⸗ aum ! 
fahren auf der Kulmer Vorſtadt neuerbaute Rennbahn 


= N 85 8 4 durch die Verfaſſun ewährleiſteten ſtaatsbürgerlichen 
muß weiter gehen. Dazu bedürfe die coloniale Idee der Rechte nicht M UE e Vorſchub RR tło 


machte über die Angelegenheit ziemlich unbeſtimmte 
Angaben. Die allgemeine Annahme geht dahin, daß die 
rohausgeführte Vorrichtung eine Lunte hatte, die mittels 
einer am Ende eines Stabes angebrachten Zündſchnur anzu⸗ 


brennen war. Im Augenblick, wo der Uebelthäter den Zug : : i 

F 1 Unterſtützung des Rei m wurde am geftriegen Sonntag durch ein Rad⸗Wettfahren g 2 3 raus 
des Präfidenten heraunahen ſah, fei er wohl zu dem 2 pu dad Ai „ARE Lebe ee ud eröffnet, wozu wiele auswärtige Radfahrer erſchtenen maren. a” er 1180 e 155 M Verhalten ge 
Anſchlag geſchritten und ſogleich entſlohen. Uebrigens neige finanzielle Unabhängigkeit der Kolonien anzuſtreben. Vorher wurde ein neues Banner, welches Fräulein Munſch zwungen. 


dem Thorner Radfahrerverein „Pfeil“ geſtiftet hatte, feierlich 


durch den Gau⸗Vorſteher Herrn SMr eib er- Bromberg Dirſchau, den 12. Juni 1807. 


man allgemein der Anſicht zu, daß die Vorrichtung nicht Fricke, M Raabe, Alb. Schultz aus Dirſchau 
ricke, May, Raabe, . i 


Weitere Trinkſprüche galten dem Herzog vom 


4 \ 

HR geciguet war, niel Unheil auzurichten. Mecklenburg, der Stadt München, der deutſchen eingeweiht. Die Radfahrer - Vereine Bromberg 

| i J. Berlin, 14, Junk. Privattelegramm. Colonialgeſellſchaft und dem neuen Bic präſi⸗ = chleuſen au und Graude M 5, r fh Aus der Anzahl Zuſchriſten, e an über die Wahl 
denten Wirk Geh. Rath Aagje Mit gansgraumittags wide ein Fep eere- Tor „zugegangen find, wollen wir noch die Nachſtehende 


| Von den Pariſer Correſpondenten der Berliner Blätter 
X wird die ojjicióje Meldung, daß es ſich um ein wirkliches 
Attentat auf Faure gehandelt habe, vielfach beſtritten 
und die Sache vielmehr jo hingeſtellt, als ob irgend ein 
| unzurechnungsfähiges Individuum eine Pulverröhre zur 
| Exploſion gebracht habe, die nach keiner Richtung Schaden 
hätte anrichten können und nur Aufſe hen errege n 
ſollte. Selbſt der Polizeipräfeet glaubt nicht an ein 


Stadt gefahren. An dieſem betheiligten ſich die Radfahrer⸗ 
vereine aus Bromberg (dieſer mit mehreren Damen), 
Schleuſenau, Schulitz, Kulm, Graudenz und Inowrazlaw, 
ſowie viele einzelne auswärtige Radfahrer und der hieſige 
Nadfahrer⸗Verein „Pfeil, Um 4 Uhr begann das Wett⸗ 
fahren auf der Rennbahn; mehrere Tauſend Zuſchauer 
hatten ſich eingefunden. Alle Rennen verliefen ohne Uufall 
und nahmen folgenden Verlauf: 

1. Erſtfahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 25, 15 und 10 Mk. Von 7 Theilnehmern wurder Erſter 


hervorheben, die ganz beſonders auf den ernſten Con⸗ 
flict der Pflichten, in dem ſich die Wahlmänner be⸗ 


fanden, hinweiſt. 
; BR ya 12. Juni 1897. | 
Sehr geehrter Herr Redacteur! Y ę 
Der Schlußſag Ihres geſtrigen Artifels „Die 8 
tags wahl in Berent⸗Pr.⸗Stargard⸗Dirſchau“ trifft den Nage 
auf den Kopf, indem er ſagt: „Das Deutſchthum, s. 
Haß und Zwietracht gejpalten, unterliegt, die Polen 


beſonders lebhaftem Jubel wurde ein Hoch auf den 
Fürſten Bismarck aufgenommen, welches Dr. med. Brendl 
ausbrachte. Nach einem Hoch Ak von Wißmann 
erwiderte dieſer mit einem Trinkſpruch auf die Damen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 12. Juni. Der Kaiſer, im blauen 


N. Attentat. Man meinte zuerſt, es handle fi) nur um die pe üraſß Becker ⸗T it 3 Min. 28, S it ber⸗ f + igen 
|= i De Waffenrock der Garde⸗Küraſſiere, traf heute Morgen Becker Torn m in. 28½ Sec., Zweiter Haber ⸗ triumphiren. Auch eine Folge der unſelig 
i Exploſton einer Rakete. Dieſe Anſicht ift jedoch krrig, ebenjo|63/, Uhr, von Wildpark kommend, auf Station Groh- 200 an Ha = Lal 36 Sec, Dritter Brandt-| Bereinsgefeg-Borlage, die in kurzer Beit ton 
|. wie diejenige, daß es fih um eine Bombe Handle; Der Präſident Görſchenſtraße ein und begab fih auf das Tempelhofer 2. G 1, 2000 Meter, 8 Ehreupreiſe im Wert mehr Schaden an nationalen Gütern angerichtet hat, 
p ſelbſt ſchien der Sache keine Bedeutung bei d zei d dort das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment zu be⸗ Nec 1 hreupvelſe im Werthe] man fh Rechenſchaft zu geben vermag.“ 

g be zumeſſen und zeigte Fe um do z! < 8 8 von 30, 20 und 10 Mk. Unter 6 Radlern gewaun den erſten Jawohl, einzig und allein dies Vereinsgeſetz tft ſchuld, daß 


beſonnene und überzeugte freiſinnige Wahlmänner ihr 
Volksgefühl unterdrückten, um nicht mit Veranlaſſung zu 
ſein, daß noch ein Abgeordneter mehr in die Lage komme 


ſichtigen. Um 10 Uhr ſetzte fiğ der aifer an die 
Spitze des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments und führte das⸗ 
ſelbe in die Kaſerne zurück, wo der Kaifer beim Officier- 


Preis Reim ⸗Schleuſenau in 3 Min. 262 Sec., den 
zwetten Hoffmann ⸗Poſen in 3 Min. 27½ Sec., den 
dritten Müller ⸗Nakel in 3 Min. 27% See. 


* keine Erregung. Das „Kl. Journal“ und das „Berl. Tagebl.“ 
ji beſprechen die Angelegenheit ſehr eingehend und ſtellen das 


| 2 
ig Attentat als eine vorzügliche Reelame für Faure Hin f, ühſtück ei tr. 3. Hauptfahren, 5000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im Werthe ti 5 welche vor 
| deſſen Anſehen dadurch, zumal es kurz vor der Petersburger 1 abe baka oe aka a Bord des von 75, 20 und 20 Mr. Be der- Thorn wurde mit 9 Min. %% AROSA pa ſich 
* Reiſe geſchehen fei, bedeutend erhöht würde. Dafür daß es Kreuzers „König Wilhelm“ die Reiſe nach England Erſter, Hoffmann⸗Poſen mit, 9 Min. ½ Sec. Zweiter, diesmal der Stimmabgabe enthalten, weil ſich inzwischen 
| ; ſich um ein wirkliches Attentat gehandelt habe und daß dabei | angetreten je Reim ⸗Schleuſenan mit 9 Min. 7½ Sec. Dritter. durch die Einbringung jener Vorlage die Lage 

t ; IV. Thorner Fahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe im] völlig geändert hat. Die betreffenden Herren haben alſo 


— Der Neichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz 
wegen Abänderung der Paragraphen 8 und 12 des 
Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten. Das neue 


Werthe von 30, 20 und 10 Mark. Von 6 Theilnehmern ſiegte 
wieder Becker mit 3 Min. 28, Sec., Zweiter wurde 
Brandt⸗Thorn mit 3 Min. 26¼ Sec., Dritter v. Par ig- 
Bromberg mit 3 Min. 29 Sec, 


mit ihrer Stimmenthaltung nicht das Deutſchthum ſchädigen 
und das Polenthum ſtärken wollen, ſondern ſie haben eine 
grobe Gefahr für die freiheitliche Entwickelung unſeres 
eutſchen Volksthums abwehren wollen. Die Wahl des 


IB politiſche bezw. anarchiſtiſche Motive mit unterliefen, liegen 
„ nicht die mindeſten Beweiſe vor. Gleich nachdem die 
R unbedeutende Exploſion ſtattgefunden, entſtand im Publicum 


| z eine Art Panik, bei welcher der Urheber entkam. ć 5 V. Vorgabefah 300) Meter, 3 © i ü 
i<- Geſetz tritt vom 1. April 1897 ab in Kraft. „V. Vorgabefahren, eter, 3 Ehrenpreiſe von] Polen, welcher zweifellos gegen das ominöſe Vereinsgeſetz 
* se Der e e v. Elbe⸗ P 1255 T en eim EN Ore niani ftimmen mird, erſchlen ihnen in dieſem Augenblicke c 
| i Politiſche Tagesüberſt cht Carnitz, der Vertreter des Sak ec Greifenberg⸗ jg Pim AEON (80 Meter Vorgabe) mit 4 Min. 46 Sec e RR 
Ig M. Kammin, iſt in Carnitz plötzlich geſtorben. den Dritten MüllerNakel (50 Meter Vorgabe) mit 5 í i P aber 
| Di > fonśale |. © Die Kaiſer⸗Depeſche an Frau Geś Satg Freſenius] 4 Min. 463, Ser. ee hinan das Vereins gesch b gelen 
* Gef i gs akarat Zoe ee = pn [hat folgenden Wortlaut: VI. Mehrſitzerfahren, 3000 Meter. Erſter wurden] Blätter dies einmal gütigſt überlegen, welche entgegen der 
Be» aa 7 e Bang aa Prinz Leopol e „Ich ſpreche Ihnen Mein nufrichtigftes Beileid bet dem [Rei m⸗Schleuſenan und Hin z⸗Bromberg mit 4 Min.] rubigen und objectiven Auffaſſung Ihres geſchetzten 
8 e am Sonnabend in München im Rathhauſe durch] Hinſcheiden Ihres Mannes aus, der, ein altes Wahrzeichen | 32 Ri Sec, Zweite Wohlfeil und Brandt-Thorn mit] Blattes, blind wüthend in maßloſen Ausdrücken über die 
4 Mi 5 deutſchen Wahlmänner herfallen, welche durch ihre 


von Wiesbaden, ſchon Meinen Großeltern ſo nahe geſtanden n. 38 Sec. 
hat. Ich erinnere mich mit Freuden der Stunden, die Ich 8 = Ko 
Radſport. 


vor Kurzem mit ihm noch zuſammen verlebte.“ 
i Großer Preis von Hannover (5000 Mark.) 
Fl H. A. Hannover, 13. Juni. (Telegramm.) 
Aus den ſechs Vorläufen wurden für die Zwiſcheuläufe 
pfacict Seidl, Breitling, Huber, Bourrillon, Lehr, Smits, 
Arend, Barden, Büchner, Heering, Mündner, Parlby. Morin 
wurde geſchlagen. 


den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg mit einer 
kurzen Begrüßungsanſprache eröffnet. Hierauf bewill⸗ 
3 kommnete Oberbürgermeifter von Borſcht die Ver⸗ 
A ſammlung im Namen der Stadt. Die ſodann be: 
UE ginnende eigentliche Verhandlung leitete Geheimrath 
| Simon⸗Berlin. Bei der Discuffion über den Jahres: 
bericht pro 1896, welcher die Genehmigung der Ver⸗ 
ſammlung fand, wies Graf v. Arnim⸗Muskau auf die 


Stimmenthaltung in Stargard den Wahlſieg der Polen 
herbeigeführt haben. P 
. Ich kenne die Herren Dr. Fricke und Raabe perſönlich 
ganz genau und weiß, daß an ihrer deutſchen Geſinnung 
nicht zu zweifeln iſt und daß alſo nur eine Beurtheilung 
der Sachlage, wie ich ſie oben gegeben, ihren Entſchluß 
herbeigeführt haben kann. - 
Betrachten Sie gütigſt diefe Zeilen nicht etwa als 


Neues vom Tage. 
Ein furchtbares Unglück 


Bi ge bat ſich am Sonnabend in Berlin ereignet. Am Gonn- N 
| Gefahr der Rinderpeſt für Südweſtafrika hin, da dort ga Abend 68 d Jer der Berliner DiezZwiſchenläufe ergaben folgendes Reſultat:1.Bourrillon⸗] beſtellte Arbeit eines der Herren. Ich habe mit keinem 
t- der ganze Transport durch Ochfen bewerkſtelligt werde. Seeed e Wan biet ee Dr. Mündner, 2. Lehr⸗Breitling, 3. Arend⸗Huber, 4. Barden-| derſelben weder vor noch nach der Wahl über dieſelbe | 
ka Von Neuem mühe der ſofortige Bau einer Kleinbahn[ Wölffert in Begleitung des Meğaniters Knabe mit] rry. y geſprochen, kenne fie aber zu genau, als daß mir nicht 
* von Swakop ins Innere des Landes erwogen werden, ſelnem lenkbaren Luftſchif eine Probefahrt nom Tempel-] I es folgte der Befähigungstauf für den großen] ier Hedankengang klar fein und daß mich nicht | 
| Ein diesbezüglicher Antrag fand die Zuſtimmung derf hofer Felde aus, nachdem er den Ballon bet der Luftſchiffer⸗ Preis von Hannover. 2000 Meter. (Offen für die 4 Zweiten) die blöde Schimpferet gegen die Herren empören | 
I" Berfammlun 8 Eine längere Debatte veranlaßten ver⸗ Abtheilung gefüllt hatte. Der Ballon hatte eine betrüchtliche der Zwiſchenläufe und den der Zeit nach beſten Zweiten der] folie. Trotzdem ich ein conſervativer Mann | 
„TAB ng. ine Lang I Höhe erreicht, etwa 1000 Meter, als eine ſtarke De- Vorläufe. Der Erſte kommt in den Entſcheidungslauf.) bin, ſo muß ich fagen: Gott jet Dank, daß ich 

nicht Wahlmann war und mir ein jo furchtbarer Conflict 


Der Entſcheidungslauf des großen Preiſes von 


HE ſchiedene Anträge und Reſolutionen zur Flottenfrage, 
Hannover. 3000 Meter. (Offen für die 4 Erſten der 


„gl die ſämmtlich die Nothwendigkeit einer Per tonatton erfolgte. In demſelben Augenblick ſtand der 


Ballon in Flammen. Die Gondel löſte ſich von der zwiſchen zwei Pflichten erſpart blieb. Ich weiß nicht ob ich 


"AB mehrung der deutſchen Flotte ergaben, brennenden Hülle und fiel brennend mit raſendercheſchwindigkeit] Zwiſchenlüäufe und den Erſten des Befühigungslaufes.] nicht ebenſo gehandelt hätte. 

|. jedoch in der Specialifirung der Wünſche und fin der Nähe von Tempelhof zur Erde. Man fand die beiden . e 2500, 1300, 700, 300 und 200 Mk.) ee Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenft 

WAR Forderungen auseinandergingen. Nachdem im . mit 8 Benn eden a ea Bourrillon 1, Barden 2, Arend 3, Profeſſor Holtz. 
IR La 5 i i itón = Lieutenant a. D. Jedenfa t der Benzinmotor durch irgend einen Sufa 4 g CEEE ̃ . . 
8 v "enen, łat peru Geenen v. Kuſſerow Ss und Jat en 15 1 186 e kit ee nik 35 Ta 1 0 ee x en I : 
A 5 T N RPA p r 0 Dr. Wölffert auf der Berliner im A ; 

und v. Brandt, der Conſtiſtorial⸗Präſident Stockmann, Im vergangenen Sabre patte Dr. IM AA wimmelten von Radfaprern; 15000 Beſucher hatten ſich ein- Toca 

4 Gewerbe⸗Ausſtellung im Vergnügungspaek einen Pavillon deinen, Der Verlauf Bac Śrem war. Hemer Anl. En. 7 


Friedrichſen⸗Hamburg u. A. die einzelnen Anträge errichtet, in welchem er gegen Entree den von ihm erbauten © Witterung für Dienstag, 15. Juni. Ziemlich fit 


HI 
wolkig und trocken. SM. 3,89, S.-U. 8,22; M.⸗A. 989 


Bejonders bemerkt wurde unter den Gäſten Profeſſor l 
M.⸗U. 3,27. a 


begründet und befürwortet hatten, wurde ein ren Luf inte, fi ; iſer 
g f 5 , lenkbaren Luftballon zeigte, für den ſich auch der Kaiſer Begas aus Berlin und der Ehef der milftttriſchen Neit 


„A Antrag v. Kuſſerow angenommen, welcher ein lebhaft intereſſirte. Wührend der Ausſtellung ak ſchule, General v. $trojigł. Den eriten Zwiſchenlauf 

SB nachdrückliches Ed fir die 56 b A en gewann Bourvillon in 345 Minuten. Der Franzoſe * Die Einweihung des Bethauſes in Heubube 
I verſtärkung verlangt, beſtimmte Vorſchläge für and er einen Capitaliſten, der eine größere Summe vor⸗ ging mächtig los, Mündner hielt ſich aber ſehr gut und folgte mit | ift, wie bereits kurz gemeldet, geſtern Vormittag in 
| A die Agitation enthält, und unter anderem auch die age en er ee nah os an ende angekauft einer Länge, Das zweite Saufen gewann Lehr in 3,50 Minnten. feierlichſter Weiſe erfolgt. Wenn das Bethaus auch 
158 Bildung eines Agitations⸗Fonds anſtrebt. Im weiteren werden würde. Vor Monatsſriſt ungefähr unternahm dm WWL Bourrillon in 6 Minuten nur 600 Beſuchern Platz gewährt, jo hatten ſich doch 
E Verlaufe der Haupt⸗Verſammlung wurden die Wölffert eine Probefahrt, mußte fiH aber bald herunterlaffen, e % weit über 1000 Perſonen zu der geſtrigen Feier ein⸗ 


gefunden, darunter zahlreiche Gäſte aus Danzig und 
aus Ortſchaften des Danziger Werders. Die neue 
Gemeinde Heubude beſteht aus den 3 Dörfern 
Heubude, Krakau und Weſtlich Neufäh r. 
Als Ehrengäſte wohnten folgende Herren bei: General⸗ | 
ſuperintendent D. Döblin, Conſiſtorialpräſident, 
Meyer und Conſiſtorialrath Dr. Gröbler als Ver⸗ 
treter des Conſiſtoriums, Stadtrath Gronau als Vertreter 
des Magiſtrats der Stadt Danzig, Landrath Brandt als 
Vertreter des Kreiſes Danziger Niederung, Prediger, 
Fuhſt von der Barbaragemeinde, Pfarrer Schlichting 
Gotteswalde, Prediger Steffen⸗Danzig, Baugewerks⸗ 
meiſter A. Fey, der Erbauer des Bethauſes, und faſt 
der ganze Gemeindekirchenrath von St. Barbara mit 
Herrn Commerzienrath Claaßen an der Spitze. 
Die Ehrengäſte verſammelten ſich in der Wohnung des 
Herrn Pfarrer Schiekus, während ein von Herrn | 
Lehrer Dreyer geleiteter ſtarker gemiſchter Chor, aus 
Lehrern und Schülern beſtehend, vor dem Pfarr⸗ 
hauſe Aufſtellung genommen hatte. Die Gemeinde⸗ 
mitglieder warteten am Kirchhofe. Um 10% Uhr 
marſchirten alle Feſttheilnehmer unter Glockengeläute 
nach dem Betfauje, das zur Feier des Tages von den 
Damen der Gemeinde ebenſo wie der Glockenthurm 
und der Kirchhofszaun mit Kränzen und Guirlanden 
reich geſchmückt war. Die ganze Ortſchaft; 
Hatte geflaggt. Am Kirchhofe und vor dem Bethauſe 
waren Ehrenpforten errichtet. Am Bethauſe übergab 
Herr Baugewerksmeiſter Fey mit einer kurzen An⸗ 
ſprache den Schlüſſel zu demſelben Herrn General⸗ 
ſuperintendenten D. Döblin, dieſer überreichte ihn 
gleichfalls mit einer kurzen Rede an Herrn Pfarrer 
Schiekus. Mit den Worten „Im Namen Gottes des 
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes“ und 
„Ich bin die Thür, ſo Jemand durch mich eingehet, der 
wird ſelig werden und wird ein⸗ und ausgehen und 
Weide finden. Ev. Joh. Cap. 10, V. 9%, öffnete dieſer 
nunmehr das Bethhaus, deſſen Inneres reichen 
Gufrlanden⸗ und Blattpflanzenſchmuck trug. Nachdem | 
der gemiſchte Chor den 84. Pfalm: „Wie lieblich find | 
Deine Wohnungen, Herr Zebaoth“ gefungen hatte, | 
vollzog Herr Generalſuperintendent D. Döblin die | 
Weihe. Er weihte das Gotteshaus und ſämmtliche 
gottesdienſtlichen Geräthſchaften ein, wobei ihm die 
erren Pfarrer Schlichting⸗Gotteswalde und 
Hiet us- Heubnde aſſiſtirten. Nach dem gemein- 
ſamen Geſange des Chorals „Großer Gott | 
wir loben Dich!“ hielt Herr Prediger Fuhſt den | 
eriten Theil der Liturgie, wobei der gemiſchte 
Chor recht wirkungsvoll die große Doxologie von | 
Bortnianski gu Gehör brachte. Nach gemeinſamem Gee s 
fange der beiden erſten Verje des Chorals „Nun 
danket alle Gott“ hielt Herr Pfarrer Schiekus die l 
Feſtpredigt über 2. Cor. Cap. 13 B, 13 „Die Gnade 
unſeres Herrn Jefu Chrifti, und die Liebe Gottes und | 
die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit uns Allen“. 
Nach dem Geſange des 3. Verſes des Chorals „Nun 
danket alle Gott“ hielt Herr Prediger Fuhſt die 
Schlußliturgie. Mit dem Choral „Unſern Ausgang 
ſegne Gott“ hatte die ſchöne, ernſte Feier ihr Ende 


weil der eine Aluminiumflügel gebrochen war. Acht Tage vor 
Pfingſten wurde der etwa 30 Meter hohe und 80 Meter 
lange, in Cigarrenform gebaute Ballon auf dem Kaſernen⸗ 
Boje der Militär = Luftſchiffer - Abtheilung von deren 
Mannſchaften gefüllt. Im Ganzen jiſollten 900 Cubit- 
meter Waſſerſtoffgas verwendet werden, wofür die 
Militär ⸗Luftſchiffer⸗Abtheilkung 850 Mk. erhalten ſollte. 
An der 4 Meter langen und 2 Meter breiten Gondel des 
Ballons befanden ſich zwei je 1,80 Meter lange und 
42 Centimeter breite Aluminſum⸗Flügel; an dem Vorderbug 
der Gondel war ein 2 Meter langes Steuer aus Bambus- 
rohr angebracht. Die Füllung ſelbſt wurde auf's Sorgfältigſte 
aus geführt. Der Aufſtieg erfolgte pünktlich um 7 Uhr Abends 
auf dem Tempelhofer Felde. Kurz vor der Auffahrt erklärte 
Dr. Wölffert einem Bekannten gegenüber: „Das iſt meine 
letzte Fahrt! Entweder ſie glückt, oder ich 
bin eine Leiche.“ Großes Befremden erregte es 
ſelbſt bei dem Laienpublicum, dem eben noch ſtreng 
das Rauchen verboten worden war, daß aus 
dem in der Mitte der Gondel untergebrachten achtpferde⸗ 
kräftigen Benzinmotor, der mit Benzin gefüllt war, wieder- 
holt fußhohe Flammen emporſtiegen, und ein Fachmann rief 
entſetzt: „Mein Gott, daß muß ja ein Unglück geben!“ Dr. 
Wölffert aber und die anweſenden Ojfjiciere ſchienen der 
Sache kein Gewicht beizulegen. Punkt 7 Uhr ertönte das 
Commando „Los“, und majeſtätiſch ſtieg der Ballon empor 
zu einer Höhe von etwa 800 Metern. Dr. Wölſſert hatte 
die Aufgabe, nach Nixdorf und von da zurück nach 
der Luftſchifferkaſerne zu fahren Die Aluminium⸗ 
flügel trieben vorzüglich gegen den Nordweſtwind. 
Schon hatte das Luftſchiff die Tempelhofer Chauſſe gekreuzt, 
als plötzlich, nach fünf Minuten Fahrt, eine gewaltige Flamme 
aus der Gondel emporſchlug. Im nächſten Augenblick er⸗ 
tönte ein donnerähnlicher Knall, und in einem Moment 
bildete der Ballon ein furchtbares Flammenmeer. Vom 
Winde getrieben flogen die brennenden Ueberreſte über die 
Ringbahn hinweg und dicht an dem Bahndamm auf einen 
Zimmerplatz in Tempelhof nieder, das Ruder wurde unver⸗ 
ſehrt auf dem Tempelhofer Felde gefunden. Eine 
gewaltige Rauchwolke zeigte die Stelle an, an 
welcher die Opfer der Kataſtrophe zu ſuchen waren. 
Dr. Wölffert war 45 Jahre und der Mechaniker Robert 


u Satzungen der Geſellſchaft dahin abgeändert, daß dem 
| SBefifidenten ein geſchäftsführender Vicepräſident zur 
| Seite geſtellt wird, da nur unter dieſer Vorausſetzung 
der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg das 
Präſidium der Geſellſchaft beibehalten könnte. Einige 
N beantragte Satzungsänderungen wurden abgelehnt. 
* Als Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung 
| der Colonial⸗Geſellſchaft wurde Danzig beſtimmt. 
| (An einer freundlich⸗gaſtlichen Aufnahme der Geſell⸗ 
| ſchaft bei uns in Danzig wird es gewiß nicht fehlen.) 


Länge Arend, dieſem Lehr um eine Handbreite. Es wurde 
unter abwechfelnder Führung aber in gleichmäßigem Tempo 
gefahren. In fünfter Runde ſetzte Huber zum Spurt ein, 
wurde aber bald von Arend überholt, der unter großem 
Jubel als Erſter an der vorletzten Kurve herankam. Dicht 
hinter ihm Bourrillon, Barden und Lehr. Am Ein⸗ 
gang zur letzten Kurve hatte Baurrillon jedoch 
breits 2 Längen Vorſprung. Das Publicum folgte 
dem Endkampf in großer Erregung. Als Bourrillon 
durch das Ziel ging, entſtand großer Jubel. Die 
Marſeillaiſe wurde geſpielt und unter lautem Beifall 
fuhr Bourrillon die Ehrenrunde ab. 
* 


pa 
Grand pris de Paris. 

1 Paris, 14. Juli. (Privattelegramm.) Der Pariſer 
Grandprizx brachte geſtern, wie ſchon oft, große Ueber⸗ 
raſchung durch den unerwarteten Sieg von Mr. J. Arnaud's 
br. H. „Doge“, für die der Totaliſator 146t8 zahlte. „Roxelane“ 
und „Parafol“ belegten die Plätze in dem 200000 Francs- 
Rennen. Baron Schickler's „Palmiſt“ der erſte Favorit, 
enttäuſchte gründlich. 


Die Stargarder Landtagswahl 

ſteht immer noch im Vordergrunde der politiſchen 
Erörterungen und beinahe ſämmtliche maßgebenden 
Blätter beſchäftigen ſich mit derſelben. Wie ſo oft wird 
auch hier weit über's Ziel hinausgeſchoſſen, während 
doch gerade in dieſem Falle eine leidenſchaftsloſe 
und sachliche Erwägung all der Momente, welche 
den bedauerlichen Ausgang herbeigeführt haben, 
angezeigt geweſen wäre. Wir fürchten ſehr, durch die 
heftigen, theilweiſe maßloſen Auseinanderſetzungen, 
die die einzelnen Anker unter ſich nur noch weiter 
ſpalten, wird dem Intereſſe des Deutſchthums in unſerer 
Oſtmark nur ſehr ſchlecht gedient. Die „Nationalztg.“, 
der gewiß niemand Mangel an national ⸗deutſchem 
Empfinden vorwerfen kann, ſchreibt: 

Bei der F der Landtags⸗Erſatzwahl in Pr. 
Stargard, welche durch die Stimmenthaltung einiger Deutſch⸗ 


Knabe aus Friedenau 25 Jahre alt; Erſterer war verlobt, en fr 
ae asa á ; freiſinniger Wahlmänner mit dem Siege des polnischen 
Letzterer verheirathet und Vater eines zwei Jahre alten Candidaten endete, haben wir die Frage aufgeworfen: 


Töchterchens. Die Leichen waren furchtbar entſtellt, der 1 ) A 

Oberkörper war total verbrannt. Beiden war der Leih auf-] It der Verſuck gemacht worden, mit dem 

geriſſen. Der Tod der Unglücklichen muß ſchon während relconſervativen Candidnten Arndt über fein 

des Fallens erfolgt ſein. Ueber die Entſtehung der Ka⸗ Verhalten zum, Vereins geſetz zu. unterhandeln ? 

e e ber Gehe folgen, vom Sener Die fin? 
: Das Bambusr s i 0 ( : 

Heilung * Sambusrojr deg Steuerruders iſt beim Freiſinnigen ſich haben leiten laſſen und bemerkt dazu): Es 


Manöoriren ebrochen. Da unter dieſen Umſtänden ] ©, y 2 
die Fahrt nicht fortgeſetzt werden są fo Be itimmten an 26 freiſinnige Wahlmänner für Arndt, 4 oder 
Dr. Wölffert, wie man aus dem lauten Geſpräch der Gondel⸗ >. aber enthielten ſich der Abſtimmung. Unſeres Erachtens 


iniafjen hörte, landen. Der Luftichiffer öffnete das über dem | It nach dieſer Darſtellung der freiconſervative Candidat an 
Motor befindliche Ventil, hatte jedoch vergeſſen, die Benzin⸗ dem beklagenswerthen Ausgange ungefähr ebenſo ſchuldig 
flamme im Motor zu löſchen; die ausſtrömenden Waſſergaſe] wie die ſreiſinnigen Wahlmünner. Er hütte unter den ob⸗ 
entzündeten fih Folge defen am Motor, wodurch die Branda | waltenden Umſtänden, um das Mandat den Deutſchen zu 
kataſtrophe herbeigeführt wurde. Eine ungeheure Menſchen⸗ zu Hern, mindeſtens die Verpflichtung übernehmen ſollen, 
menge umlagerte am ſpäten Abend noch die Unfallſtelle. ſich der Ab ſtimmung über das Vereinsgeſetz zu ent- 

Brennende Brücke. halten. Die Zumuthung an die freiſinnigen Wahlmänner, 


z > 4 die Wahl eines Abgeordneten zu entſcheiden, der ſür die 
Rheinfelden, 12. Juni, Abends. Die gedeckte hölzerne 2 4 
Rheinbrücke auf badlſcher Seite ftegt in hellen Flammen und Vereinsgeſetznovelle ſtimmmen ſollte, käme uns wie eine 


f BAB A und | politiiche „Nöthigung“ vor. 
ift wahrſcheinlich verloren. Das Dach iſt noch nicht ergriffen - 3 3 f i 
aber der hölzerne Unterbau Pól im der gangen Sins” Pd kad en DR ee 
Ta 1 her Brücke ftürzte Abends 9 Uhr r ssaka dana in lą Reihe ftehen, iſt be⸗ 
um, br d ſtromabwärts. . mußten in unſerer erſt A 
Rhein und „ romaß ſpre ung der Wahl ſchreiben: 5 
e 


. Unter zahlreicher Betheiligung fand um 5 Uhr im 
ISS alten Rathhausſaale das Feſtmahl ſtatt. Herzog 
* A Johann Albrecht von Mecklenburg brachte ein Hoch auf den 
w Prinzregenten aus, der ſtets das wärmſte Intereſſe für 
| die deutſchen Colonien bethätigt habe. Prinz 

| Leopold von Bayern toaſtete auf den Kaiſer und 
i betonte, Bayern fei zwar ein durchaus hinnenländiſcher 
I Staat, aber die großen Intereſſen des Reiches ſeien 
Na auch die Intereſſen Bayerns. Auch früher feien 
* Deutſche über das Meer gezogen, doch hätten ſie in 
er der Fremde ihre deutſche Nationalität nicht bewahren 
2 können und hätten dort fremden Rechtsſchutzes be⸗ 
> aj durft. Seit der Begründung des Deutſchen Reiches ſei 
pe. dies anders geworden. Die deutſchen Colonien konnten 
HER freilich in der kurzen Zeit, die ſeit dem Jahre 1871 
„Alles, Alles, was Du verlangſt,“ hauchte ſie 
erſterbend unter ſeinem erſten Kuß. 

„So folge mir als mein Weib in meine Heimath. 
Ich möchte dort unter dem wärmeren Himmel mit 
1 Dir ſelig ſein.“ 

"R „Wohin Du willſt, mit tauſend Freuden, und 
NB wäre es bis an das Ende der Welt.“ 


* 
a 4 G 


| Roſe's Ankunft aus Berlin auf Sigurdshof 
Wo war für Genia eine niederſchmetternde Nachricht 
3 geweſen. 

p. Weshalb war jene zu Haufe? Was mochte 
(ADB vorgefallen ſein, das jo ſchnell die Anordnungen 
T” Thomas Holms änderte? Nur Greignijje von 
ganz hervorragender Bedeutung konnten das be- 
werkſtelligt haben. ' 

85 Stefano's wegen getraute fie fih nicht, Holm's 
„3 zu beſuchen, um zu erfahren, wie die Sachen dort 
«ABBE ſtanden, aber ihre Gedanken beſchäſtigten ſich ſo 
. lebhaft mit ihnen, daß die Nächte ohne Schlaf, die 
2 Stunden des Tages ruhelos, voll quälender 
er Grübeleien vergingen. Genia's Züge hatten den 
88 Ausdruck des Hoffnungsloſen angenommen. Oft 
U ſtarrte fie lange mit leerem Blick auf einen Punkt, 
| um dann wie weltentrückt ſich langſam auf ſich jelbft 

; zu beſinnen. 


| Sollte Rojes Eintreffen auf Sigurdshof Die 


m ſtille Verlobung mit Stefano bedeuten? Wir begreifen die schwierige © ; j e ; 
E R ; N. „12. Juni. Lebendig eingemauert hat 8 exige Lage, in der ſich die Frei⸗ erreicht. {f ' 
"BE Darüber mußte fie Gewißheit erlangen, und im in reale ble Bäuerin Roſa Aglio mit Hilfe ihres dae ee ve wenigen San errang im Ab- gegen Berni vn 780 9 5 Ha cn | 
it ſollte es auch auf Schleichwegen fein. Llebhabers ihren Ehemann in eine Grube, Die Polizei er-] hatten doch gehofſt, daß hier über das polige In wir verſammelten ſich die Ehrengäſte und die Vertreter der 
3 So irrte fie denn feit Kurzem, in einen Mantel | uhr bie Sade und in die Grube öffnen; halte, war |mattonale den Gieg erringen würde. Gemeinde im Hotel „Waldhäuschen? des Herrn | 
gehüllt, um den Kopf ein ſchottiſches Tuch geſchlungen, i b 1 E zug Hhkter Daß es den fünf Freiſinnigen wirklich ſchwer ge⸗ Neubeyſer zu einem gemeinſamen Eſſen. Bei der I 
Kalkutta, 12, Juni. Um Mitternacht erfolgte ein zweites | worden ift, fo, wie geſchehen, zu entſcheiden, geht aus Tafel gab Herr Prediger $ u h ft feiner Freude darüber 


* an dunklen Abenden in der Nähe der Holmſchen 
. Wohnung umher, um einen Blick von dem zu er⸗ 
- SOR ſpähen, was hinter den erleuchteten Fenſtern vor⸗ 
4 ging. Oft ſtand ſie dann, die Stirn gegen das 
IN hölzerne Stacket gedrückt, welches ſeitwärts den 
4 Garten von der Haide trennte, und von wo man 


Ausdruck, daß das Bethaus in Heubude fo ſchnell zuſtande | 
Feubube Sein Wunſch ging dahin, daß der Geiſtliche in 
Heubude auch weiterhin mit der Gemeinde und nament? | 
lich auch mit den Lehrern ſtets jo einträchtlich zufammer® | 
arbeiten möge wie bisher. — Wie ſchon erwähnt, 
haben ſich beſonders die Damen der Gemeinde Heu: 

bude um die innere Ausſchmückung der Kirche mit 


ſtüärkeres Erdbeben von etwa fünf Minuten Dauer. In nachſtehender Zuſchrift, die wir heute erhalten hervor: 
mehreren Stadtplerteln ift fajt jedes Haus beſchädigt. Ein Gegenüber verſchiedenen Angriffen erklären die niter- 
fünfzehn Fuß langes Stück des Thurmes der Kathedrale fiel] zeichneten Wahlmänner, welche ſich am 10. Juni der 
hinab, die Thürme der anderen Kirchen, das Rathhaus, der] Stimmabgabe ee en zu ihrer Rechtfertigung: 
Juſtizpalaſt und andere öffentliche Gebäude wurden beſchädigt. Wir haben uns Niemandem gegenüber hinſichtlich der 
Acht Eingeborene fanden den Tod, viele andere wurden ver-f Ausübung unſeres Wahlrechts als Wahlmänner verpflichtet. 
letzt. Europäer ſind nicht zu Schaden gekommen. Auch in Bis zum letzten Augenblicke waren wir bereit, einem 


s das Innere von Karin's Atelier überſehen konnte, Hugh gur i n 
| $ i En a , Huͤghlt und Burdwan hat das Erdbeben großen Schaden] deutſchen Compromiß⸗Candidaten unſere Stimmen zu geben ; k 

JĄ 5 ae ſeit Roſe's Rückkehr die jungen Leute mit angerichtet. iedod ai dann, menn APRA jeine Stellung gum ee Wa SPA: 1 
U orliebe i icht ie bi W ereinsgeſetz eine befriedigende Erklärung abgeben wollte. WAYN ein großer Te an dem a 

ją verweilten. Doch nichts hatte fie bis dahin Eine ſolche war nicht zu erlangen. blicklich noch Frl. Elijabeth Sch a 15 arbeitet. 


* 25. Stiftungsfeſt. Der Geſangverein „Gedauia“ 
feierte vorgeſtern Abend im Café Mülchpeter fein 25. Selungs⸗ 
feft durch Koncert und Tanz. 5 


| bemerkt, was auf eine engere Verbindung mit 
i Stefano ſchließen ließ. 
r (Tortſetzung folgt.“ 


Keiner von uns wollte die Verantwortung über⸗ 
nehmen, daß durch ſeine Stimme ein Abgeordneter 
gewählt würde, der nach Lage der Dinge möglicherweiſe 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Wien, 12 Juni. Charlotte Wolter liegt in Agonie. 


Nr. 136. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. zh 8 A 


„Gedenktafel. Das Officiercorps des 1. Beibe f- Standesamt vom 14. Inni. 
Huſaren⸗Regiments hat in dem Caſino ihrer alten Geburten: Kaufmann Alexander Urlich, S. — 
Kaſerne in der Sammtgaſſe, die jetzt mit Artillerie Arbeiter Johann Ohl, T. — Gtaner Guſtav Pfeiler T. 
belegt iſt, eine Gedenktafel mit folgender Inſchrift an⸗[— Schloſſergeſelle Emit Müller, S. — Fleiſchermetſter 
ri 5 laff > Franz Mankowski, © Reſtaurateur Johann 
ringen laſſen: PREM 7 912 3 g 1 - an E 

In dieſer Stelle weilte Kaiſer und König Schneider, S. — Arbeiter Max Jahr, T. — Maurer⸗ 3 
Wilhelm II. om 16, Mat 1802 und am BL. Ma! 1895 deielle rang Domagaisti, Z. — Comtoirdieuer Peter | 
als Gaſt des DOfftetercorys Seines Erſten Kalina, T. — Abdecker Julius Butz, S. f 
[Leib⸗Huſaren⸗ Regiments“, Aufgebote: Kaufmann Robert Schragenheim zu N 

Die Tafel ijt in Eiſen hergeſtellt und ift von einem | Stettin und Roſa Stein, hier. — Arbeiter Otto Rudolph i 
a ie Taf Hei f „Georg Laſſan und Martha Beyer, beide hier. — Maurer- 
in Eiſen geſchmackvoll gearbeiteten Eichenkranze geſelle Gottlieb Sauer, hier und Śtwjalie Haffke, geb. 4 
umgeben. A ER ? Gudd, zu Neuteich. — Bureauvorſteher beim Vorſteheramt 

* Der Marine: Krieger Verein „Hohenzollern“ der Kaufmannschaft Alfred Kothe und Hedwig Grön? e. | 
11 SA O PER nd ca. Bette gier en bes t George Rudolph Mum m und Anng | 
Gebr. Habe 16 | i hen E reise Ś | 
Gubinie unternommen. In Plehnendorf wurde der Kaffee Mathilde Ln betzk , beide hier. — Flelſchermeiſter Rudolf 


5 3 Alfred Baltzer und Ida Wilhelmine Muſol f, beide hier. — 0 
eingenommen, dann vertrieb man ſich mit fröhlichen Spielen | Sergeant im Grenadter⸗Regt. König Friedrich I. Rudolph = 
die Zeit. Von Plehnendorf wurde durch den Wald nach] Bedarf und Alice W terzmiet i, beide hier. — Hermann | 
Heubude marſchirk und unterwegs wieder die verſchisdenſten[ Berndt, hier und Zónije Emma Segel zu Berent. — * 
Spiele arrangirt. Von Heubude wurde Nachmittags die] taieri. Werftbetriebs⸗Seeretariats⸗Applicant Paul Hermann 
Rückfahrt angetreten. 3 [Kumm und Louiſe Bertha Wilhelmine Bend rat, beide 

* Polizeibericht für den 13. und 14. Juni 1897. Ver⸗ hier. — Töpfergeſelle Valentin Struszka und Hedwig 
haftet: 86 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 5, Trunken⸗ Kom m, beide hier. l Hi f 
heit 3, groben Unſugs 8, Beleidigung 1, Widerſtand 2, Heirathen: Buchhalter Georg Heinrich Sokollek, 
Bedrohung 3, Verhinderung der Arretirung 2, Mißhandlung 3, | Wermelskirchen und Aung Brigitte, Wodzack, hier. — 
Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung 14, und 3 Obdach⸗ Ingenieur Moritz Manuel Beck, Frankfurt a. M. und i 
loſe. Gefunden: 1 Kettenportemonngke mit Inhalt, 1 gelber | Pauline Moſes, hier. M | 
Kinderſchuh, 1 Abonnementskarte des Danziger Intelligeuz⸗ Todesfälle: Wittwe Modia Emma Hying Ziethe⸗ i 
blattes, 1 Quittungskarte des Heizers Karl Augujt Kaſchner, mann geb. Weithe, 53 J. — S. des Arbeiters Rudolf "a 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der öniglichen Schmidt, 4 W. — Arbeiter Heinrich Pilz, 23 J. — T. des | 
Pollzei⸗Direction; 1 Anzahl Fiſchſäcke, abzuholen aus dem] Malermeiſters George Ehrich, 2 W. — Dienſtmädchen +4 
Bureau der Strom⸗Inſpectton. Marie Wittbrod, 28 J. — S. des Arbeiters Friedrich: 


D arne Hellwig, 4 M. — Rentier Auguſt Wallner, 60 J. 4 
Tetzte Handelsnacdricten. i 3 


— T. des Arbeiters Carl Hollatz, 9 M. — S. d. Arbeiters 
Berlin, 14. Juli. Wollmarkt. Vorbericht 


Albert Ponſchde, 3 M. — Wittwe Laura Roſalie Maria 4 
— poż oe * 1 F E Anton f 
1 ; ; x onkel, — .S. de äckermeiſters Car neider, „AB 
Die Anmeldungen zum offenen Markte haben bis]? N. — Schifßscapitain a. D. Richard nde Rofenberg⸗ 4 
10 Uhr Vormittags 600 Centner überſchritten. Eine 63 FJ. Due KATE R sd. 8 J. = 
tesz iin £ Koran aqi Y tentite Li eb. Bluhm, 3. — 
genaue Ziffer läßt ſich erft morgen bei Beginn] grar Johanna Florentine Steder ge i 
$ y Š . T. des Schuhmachermeiſters Auguſt Wengeromst 
des Marktes feſtſtellen. Daſſelbe gilt auch für 5 J. 8 rd ogsa uf 8 9 
die auf Stadtlager lagernden Wollen. Heute 
Nachmittag 2 Uhr findet eine Auction über 4000 Ctr. 
Ruckenwäſche und 1000 Ctr. Schmutzwolle ſtatt, welche 
in 190 Zoojen zum Verkaufe kommen und von Con⸗ 
ſumenten heute Vormittag eingehend beſichtigt werden. 
; Wollmarkt. 

Poſen, 12. Juni, 9 Uhr Vormittags. Der Markt eröffnete 
in recht träger Haltung. Käufer find hauptfächlich Berliner 
Händler, während Fabrikanten weniger vertreten find, und 
zeigen ſich die Käufer ſehr zurückhaltend. In der Frühe war 
es hauptſächlich hochfeine Wolle, welche zu vorjährigen Preiſen 
aus dem Markt genommen wurde, wührend mittlere und 
geringere Wolle ſtark vernachläſſigt bleiben und im Preiſe 
ſehr nachgeben müſſen. Bei feiner Tuchwolle betrügt der 
Abſchlag 5 Mk. bei Stoffwelle 10—12 Mk. gegen vorfährige 
Preiſe. Die Wüſche iſt bis auf vereinzelte Fälle recht gut, 
wenn ſie auch nicht ganz den Erwartungen entſpricht. Die 
Zufuhren betrugen laut amtlichem Ausweis geſtern circa 
5550 Centner, ſodaß ein Lager von ca. 7000 Centner am 
Markt iſt. Wetter ſchön. . 

Poſen, 12. Juni, 12 Uhr Mittags. Die Stimmung bleibt 
matt. Die Verkäufer müſſen in eine weitere Preisreduction 
willigen, um Abnehmer zu finden. Schmutzwolle mehr bes 
achtet. Der Markt räumt fiH nur langſam. Es ift bis jetzt 
ca. ½ des Lagers verkauft. 

Boje, 12. Junk, Abends. Heute Nachmittag blieb dasGeſchäft 
ſchleppend bei nachgebenden Preiſen. Der Markt räumte ſich 
nur ſehr langſam, es iſt noch nicht alles verkauft. Bezahlt 
wurden für hochfeine Dominialmollen 160-175, feine 
182—142, fein mittel 112—125, mittel 98—106. Ruſtikal⸗ und 
Lieferungswollen vernachläſſigt, 75—85. [Ungewaſchene 
Wollen 32—42. 5 

Poſen, 13. Juni. Laut amtlicher Aufſtellung beträgt 
das Geſammtquantum der auf den Markt gekommenen 
Wollen 7310 Centner. Die geſtern übrig gebliebenen Wollen 
fanden heute nur zu ermäßigten Preiſen Abnehmer. 
Schluß matt. 

Stettin, 12. Juni, Vormittags. Zufuhr 2165 Ctr. gegen 


von der hieſigen Kaufmannſchaft ein Abſchiedseſſen ver⸗ 
auſtaltet. Zu dieſem ſind Einladungen an die Spitzen 
der Behörden ergangen. Herr Baron v. Wrangel 
wird bald darguf unſere Stadt verlaſſen, um endgiltig 
nach Dresden zu überſiedeln, wo er bekanntlich den 
Poſten eines Miniſterreſidenten inne hat. 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goſtler kehrt 
morgen früh wieder hierher zurück. Er, 

Geſtohlen. Geſtern Abend gegen 11 Uhr würde Herrn 
Lorbach im Kleinhammerpark ein Phonograph mit der 
Nummer 44275 oder 440275 im Werthe von 220 Mk. ge⸗ 
ſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt. 

*Die Torpedobootsflottille, die augenblicklich in 
der Oſtſee kreuzt, traf am Sonnabend, von Pillau 
kommend, wieder im Hafen von Neufahrwaſſer ein und 
ging daſelbſt vor Anker. Wie wir hören, wird dieſelbe 
bis zum 22. d. Mts. in Neufahrwaſſer bleiben und von 
dort aus zu Uebungen auf See gehen. ; 

* Diebſtahl. Vorgeſtern wollte der Kaufmann Emil 
St. in einem Geſchüfte in der Lünggaſſe ein Paar Stralld⸗ 
ſchuhe kaufen. Er hatte ſolche im Werthe von 7,50 Mk. zur 
Probe angezogen; plötzlich ſuchte er mit ihnen das Weite, 


* Der Juni läßt fiH gut an. Auch der geſtrige 
zweite Sonntag im Heumond brachte uns blauen 
Himmel und Sonnenſchein und rief „ganz Danzig“ 
ins Freie. Die Ereurfionen begannen denn auch schon 
am frühen Morgen und währten bis in den Nach⸗ 
mittag hinein. Unſere Oſtſeebäder, von dem ſtolzen 
Zoppot bis zum kleinen Glettkau herab, beherbergten 
dahlreiche Ausflügler, die ſich in dem glitzernden Sande 
am kühlen Strande gelagert und dorten den ſchönen 
Muni - Sonntag - Nachmittag mit Weib und Kind 
m behaglicher Weiſe genoſſen, falls fie es 
nicht vorzogen im Kurgarten den Klängen 
der Capelle zu lauſchen. In Zoppot gab 
es ein Wohlthätigkeitsconcert, über das an anderer 
Stelle berichtet, auf der Weſterplatte concertirte 
ſirchow vor einem tauſenköpfigen Publicum, in 

eubude Recoſchewitz und in Bröſen Bartel. 
ntereſſant war das Leben im Hafen von Neufahr⸗ 
waſſer, wo die ganze Torpedoflotille lag und die 
Matroſen fiH am Strande durch allerlei Spiele 
beluſtigten. Auch war dem Publicum die Erlaubniß 
ertheilt, einige der Torpedobote zu beſteigen, wovon denn] In der Matzkauſchengaſſe wurde er ergriffen und verhaftet. 
auch ein ausgiebiger Gebrauch gemacht wurde. Der * 25: Jubiläum. Vorgeſtern feierte Herr Klempner 
Beſuch der Weſterplatte war ein außergewöhnlich großer. Plehn ſein 25 Jähriges Jubiläum als Angeſtellter der 
So beförderte die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ allein] Artillerte⸗Werkſtatt, Seit Wa 1 leitet Herr Plehn 

1000 Perſonen und die Abwickelung dieſes recht Ber | au, Vieh Te eine goldene Ihr mit ente 

trächtlichen Perſonenverkehrs war eine muſtergiltige, ea auch Aol Wade ihm diele Ahern een 
enn ohne jede Störung wurden die Menſchen⸗ zu thelltl. i ZU 
maſſen expedirt. Nach Hela und Zoppot über See * Ertrunken. Heute früh 5 Uhr ertrank im neuen 
ent „„ nach Hela und Zoppot Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer sh Handlungsgehilfe 
nur einige Hundert, Wi i aus Neufahrwaſſer. i 

Aber auch die Ge A aberm ann hatten geftern Keiche uche Nee une 
2 e ER iR thun. > Pech auf 500 dl gii und geborgen. p JEET 

n dortigen ampfern perie y au . er * Der Kaufmänniſche Verein „Banja, Kreisverein 
Bahnverkehr war gleichfalls ein ganz außer⸗ im Verbande Heger Handlungsgehülfen, unternahm 
gewöhnlicher. Nach dem Kleinhammerpark, geſtern eine Dampferfahrt nach Plehnendorf. Bei Schilling 
der augenblicklich im Zeichen der „Vogelwieſe“ ſteht, wurde der Kaffee eingenommen, dann begab ſich die ca. 180 
zogen Tauſende und Abertauſende. Wie uns von Pn onen gidlende Sefeitiipaft in ben Fald Są uud nen 
zuverläſſiger Seite gemeldet wird, folen 26 000 Spielen. Bei he unt ats wurde die Rückfahrt nach 
erſonen im Laufe des geſtrigen Nachmittags Van Tange rte Crit Machts wurde die BREITE ad 

> $ P 7 efr . 1 
und Abends den Park beſucht und ſich in © 5 nN + Ruderregatta. In unſere Mittheilun 
der B b Ca. 46 Tonnen ar 5 psa 
FEET nnen] des Programms für die Regatta des Weſtpreußiſchen 
e eh e 7 755 e Regattaverbandes ift durch ein te nige Merteben ein 

rden. Grit in ſehr ſpäter Aben icher : y 
in sagem ſtill und 2 Lärm 1 in pen Buden bedauerlicher Satzfehler gerathen: Unter den Nennungen 
und an den Carouſſels verſtummte. — iva war 


zum Kaiſer⸗ Vieren iſt die des Ruderclubs 
der Zielpunkt derer, die ſern ab vom geräuſchvollen 


Victoria⸗Da werb ga 155 fa e e 997155 
| Verhältniſſe mußte es von vornherein 
Getriebe die Schönheiten des Waldes genießen wollten. jeden Kenner der Waun x 
Im Königl. Garten ergingen uch viele Hunderte, 
j a 


klar fein, daß dieje Auslaſſung nur irrthümlich erfolgt 
g; ; ein kann, hat doch der Danziger Nuderelub Victoria 

andere beſtiegen den Karlsberg, noch andere wanderten 3 

durch den ſchönen Wald nach Zoppot. Aus 


n dieſem Rennen den Kaiſerpreis, den er im vorigen 
nachfolgenden Zahlen mögen unſere Leſer erſehen, wie 


Jahre errang, zu vertheidigen, ſeine Betheiligung am 

N n w anz abgeſehen davon, daß der Elub ſich 
groß der Bahnverkehr nach den genannten Orten war. ener gi ý f fd 
Es betrug die Streckenbelaſtung: 


die Gelegenheit um den Ehrenpreis des Kaiſers zu 
Danzig—Langſuhr 10 495, Langſuhr Oliva 7516 ſtarten, nicht entgehen laſſen 1 Bir > 
1 i G = ANM ir br zrogramm für 
Olea-Joppot 4899, Dansige-Meifabuunfer 2824, Lang. lich, mir erden heute Prog as 
fuhr —Dauzig 11 488,. Oliva—Langfuhr 8119, Zoppot—Oliva 


Kaiſer⸗Vierer⸗Rennen nochmals: 
7, Neufahrwaſſer Danzig 2990. Der Fahrkartenverkauf 


Kaiſer⸗Vierer um den im Vorfahre von Kaifer 
betrug in Danzig 9526, Langfuhr 2418, Oliva 1325, Zoppot 


Bilgeh IT, geftifteten Wandprpreis, Deu an Diefem Jahre 
787, Meufhottiand 413, Weiten 280, Neufahrwaßer 1268, |»Wletovia"-Danzigauvertpeibigen bat: 1) Dnuatgeriändber- 
zuſammen 16 161. 3 


verein: Riegel, 7 De ee e 65 i sal 

X i : 110 11 E 2) „Nautilus“ = Elbing: eriad, oethte, nopf, 
r aE PA | Sina, Ct: Sünder; Yyßtetozin Danzig: Wendland; 
im Schützenhauſe und der Circus, die ſich eines reichen 


Schmidt, Thiem, Merdes, St.: Baum. 
Beſuches zu erfreuen hatten, aber auch da draußen, wo 


A eoni w . gar (Raie 
a mip k y ie Gebr. ermann haben die Bugſirdampfer 
zu Concert und Tanz die vielen Localitäten einluden, DE piir banpjar 
da wogte es in den im faftigen Grün prangenden 


„Anna“ und Roje” von Herrn Schiffsrheder 
Gärten bis ſpät in die Abendſtunden hinein und. erft 


Lied 3 für 45 000 Mark aa % 

9 4 A 3 Unfall auf der Tunnelbahn. Geſtern gegen Abend 
ſpät, ſehr ſpät kehrten die letzten Ausflügler heim. — brach auf der in Langfuhr aufgeitellten Ae nl di 
Danzig hat wieder einmal einen ſchönen Sonntag hinter Buchſe von der Achſe eines Wagens, jo daß der Wagen ich 
ſich und 2 iſt ihm und feinen Bewohnern von Herzen 
zu gönnen 


auf eine Seite neigte und ein etwa 13jähriges Mädchen aus 
i Langfuhr, die Tochter eines Arbeiters quetj die. Das Mädchen 

Die Kirchenbau⸗Wohlthätigkeits⸗Concerte er- 

freuen ſich, wie es ſcheint, der ganz beſonderen Gunſt 


Sperialdienſt | 
für Drahtnachrichten. d 


General v. Albedyll . 4 
Potsdam, 14. Juni. Der langführige Chef des 4 
Militärcabinets unter Kaifer Wilhelm I. General der R 
Cavallerie v. Albedyll iſt geſtern früh hier geſtorben. A 
Emil Heinrich Ludwig u. Albedyll, am 1, April 1824 zu 1 
Liebenow in der Mark geboren, machte als Lieutenant 1848 | 
den Feldzug gegen Dänemark mit, wurde 1858 Rittmeiſter | 
und ins Kriegsminiſterium (Abtheilung für perſönliche An⸗ | 
gelegenheiten) commandirt, er blieb in dieſem Wirkungskreiſe, | 
bis zu jeiner Ernennung zum commandirenden General. | 
Die Feldzüge 1864, 1866 und 1870 machte er ebenfalls mit, e 
letzteren als Oberſt im großen Hauptquartier. 1871 wurde A 
er zum Chef des Mllitär⸗Cabinets ernannt und leitete als H 
ſolcher 17 Jahre lang die perſönlichen und dienſtlichen Verhältniſſe | 
der preußiſchen Offtciere. 1973 zum Generalmajor und General 
à la suite des Königs, 1876 zum Generaladjutanten des 5 
Kaiſers und 1886 zum General der Cavallerie ernannt, = 
wurde er 1888 commaudirender General des 7. Armeecorps. 
Im Inni 1893 nahm er feinen Abſchied. Zu feinem fünfzig⸗ 
jährigen Dienſtjubkläum erhielt er 1891 den Schwarzen 
Adlerorden. 2 


Das „Attentat“ auf Faure. 

Paris, 14. Juni. (W. TB; Telegramm.) Außer A 
dem bereits genannten Gallet iſt auch ein ebenfalls | 
in Levallois lebender Bruder deſſelben, ſowie ein p 
in Genhilly wohnender Getreidehündler Lauvin 3 
unter dem Verdacht verhaftet worden, an dem Anſchlag } | 

| 
| 
| 


trug nut einige unbedeutende Hautabſchüärfungen am Kopfe 
davon. Der Schaden an der Bahn iſt reparirt und fährt 
diefelbe heute wieder. Alle übrigen Gerüchte von einem 


des Publicums Nachdem ſchon Langfuhr vor i 1488 im Vorjahre. Das Geſchäft it ſehr ſchleppend. auf den Präſidenten Faure betheiligt zu ſein. Alle 
285 iy p roßen Unglück auf der genannten die geſtern Abend s A Zu a E 3 X AE 4 
einigen Tagen ein ganz erkleckliches Sümmchen für ah aus gejpiengć ara b: e RN . ln Fi of ee Den drei Perſonen wurden jedoch, nachdem die in ihren $ 
feinen Kirchenbaufonds eingenommen, kam geſtern b. Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend ſeine des Lagers verkauft. Wäſche gut. Wohnungen vorgenommenen Hausſuchungen und die R 


Monatsberſammlung beim Kameraden Einhaus, im „Gaſt⸗ 
haus zur Erholung“ ab. Der Vorſitzende eröffnete die 
Sitzung mit einem Hoch auf den Landesfürſten, begrüßte 
die neu aufgenommenen Mitglieder, Kameraden 
Templin und Jeierabend, und berichtete 
über den am 30. Mai in Zoppot abgehaltenen Bezirkstag des 
3. Bezirks. Weiter beſchloß die Verſammlung, am 27. Juni 
eine Ausfahrt mit Kremſern nach Kahlbude zu unternehmen. 
Die nächſte Verſammlung wurde auf den 8. Juli feſtgeſetzt. 

* Der Männergeſangverein „Danziger Melodia” 
feiert am nächſten Sonntag, den 20. Juni, ſein 
Stiftungsfeſt nebſt Banner - Weihe durch 
einen Weihe Act im Schützenhauſe, welchem [ih 
gemeinſame Tafel und eine Fahrt auf die 
Rhede anſchließt. Abends vereinigen ſich die 
Feſttheilnehmer wiederum zu einem geſelligen Bei⸗ 
ſammenſein im Schützenhauſe. Wie wir erfahren, wird 
auch Herr Oberbürgermeiſter Delbrück das Feſt 
durch ſeine Gegenwart auszeichnen und perſönlich den 
Weiheget vollziehen. 


Zoppot mit offener Hand, und ſiehe da, ſie wurde 
leichfalls gefüllt. In dem Garten des Kurhauſes, 
atte, ſich in den Nachmittagsſtunden ein 

ſehr zahlreiches Auditorium eingefünden, welches 

ſeinen Obolus, eine halbe Mark, gern erlegt 
hatte und lauſchte dem Concerte, das da vom 

Männergeſangvereine Sängerbund und 

der Zoppoter Kurcapelle zum Beſten des 

Kirchenbaufonds veranſtaltet war. George Haupt 

weiß feine Sängerſchaar, die noch immer im Wachſen 

begriffen iſt und recht wackere Sänger enthält, trefflich 
zu leiten, das zeigte ſchon die pompöſe Beethoven 'ſcheymne 
mit der das Vocalconcert eingeleitet wurde, und 

Kremſer's Dankgebet unter Aſſiſtenz der Kurcapelle, 
welches den erſten Theil würdig ſchloß. Aus den 

reichen Liedergaben ſeien ferner als gut gelungen 

Abt's Weihelied, Paſche's Waldeinſamkeit, die ſehr 

melodiöſe Compoſition des Dirigenten „Liebe in der 

Fremde“, das liebenswürdige Volksliedchen „Ueber's 


Stettin, 12. Juni, Mittags 1 Uhr. Das Geſchäft ent⸗ 

wickelte ſich etwas lebhafter. Preiſe hielten ſich aber in 

gemeldeten Grenzen. Ueber die Hälfte des Lagers iſt geräumt. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor ſtenn. 14. Juni 


Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 20 R. Wind: NO. R ATu Ą SE l 
Weizen bei ruhigem Verkehr unverändert im Preife. J. Berlin, 14. Juni. Finanzminiſter v. Miquel 0 | 


WIA für ROSŁA GRE ER er 915 ie, ift, wie aus Wiesbaden dem „Kl. Journ.“ telegraphirk 

ür poln en zum Tranſit bunt krank 676 Gr. . 168 i önlich i Th z \ 
ut bunt 750 Gr. Mk. 117, hellbunt etwas krank 753 Gr. wird, geſtern plötzlich in dringen den Geſchäften | 
Mk. 118, hellbunt 737 Gr. und 747 Gr. Mk. 117½ 750 Gr. nach Berlin gereiſt, wo er heute dem Kaiſer Vortrag. ch 
halten wird. Es iſt noch unbeſtimmt, wann der | 


Mk, 118½ für ruſſiſchen zum Tranjit roth etwas beſetzt | 
je * * 2 ＋ | 

Miniſter ſeine Eur in Wiesbaden wieder aufnehmen A 

| 


von dem Unterſuchungsrichter Athalin mit ihnen anges 
ſtellten Verhöre Beweiſe für ihre Schuld nicht erbracht 4 
hatten, wieder in Freiheit gefekt. | 


745 Gr. Mk. 111, roth 745 Gr. Mk. 112, ſtreng roth 747 Gr. 
Mk. 118, per Tonne. Ferner ift gehandelt inländiſcher 
tober . 146 etober⸗ e Mk. andels- | - 7 SĘ 

rechtlichen A Re, i iy Loubon, 2 Si A Zsa 
Ho, ki ENEA ae 15 ener delt Chronicle“ erfährt aus Athen vom 13. d. Mts., die 

r. Mk. 105 per r. per Tonne. Ferner iſt gehandelt Türkei le 1 ur? i 
inländiſcher Roggen Lieferung September⸗Oetober Mk. 104½, Türkei habe ihre Anſprüche auf 6 Millionen Pfund ö 
Mk. 104 per 712 Gr. zu handels rechtlichen Bedingungen. bewilligt. 


Fahr“, Dürrner's „Stur gruna” und di z * Zu einem groben Exeeife kam es geſtern Abend in Gerſte tit gehandelt, ruſſiſche zum Tranſit kleine 638 Gr. k. Luxemburg, 14. Junk. Hier find Gerüchte übe 
e en e e hat ae dem Stadtlazareth am Olivaer Thor. Die dort polizeilic | Mk. 75 per Tonne: a 3 ia 1 Eine its e pa każ 8010 1. 4 
Lied er Z DEMI Savel 4 er Mteh internirten Sittenmädchen verübten geſtern Abend in ihrer zaiten polniſche zum Tranſit Buller Mk. 168 per To. 8 ] a 8 jährigen a 
ied erdacht“ genannt. Capellmeiſter Kiehaupt Abtheilung großen Lärm, Als ihnen dieſes verboten wurde, bezahlt. A [Großherzogs verbreitet. Ą 
hatte den inſtrumentalen Theil und erfreute Die ſſchloſſen fie die Thüre, verſtopften das Schlüſſelloch, und Pferdebohnen inländiſche Mk. 108 per Tonne gehandelt. | 
Zuhörer mit einer Fülle von leichten Melodien, wie begannen nun ihre Zimmer zu demoliven Die gut Hilſe Weizenkleie grobe Mk. 3,00, mittel Mk. 2,90, feine 


Mk. 2,75, 2,80, 2,85 per 50 Kilo bezahlt. 

Nogsentipie Mk. 3,00, 8,76, 3,77½, 3,82½ per 50 Kilo 
gehandelt. 
y Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 58,70 
Bf., nicht contingentirter loco Mk. 39 Bf. s 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schroeder. } 
. 8 3.85 Ag Danzig, 14. Jun. 
Tendenz Man. Rohzucker Mk. 8,40 per 880 tranſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Termine: 
Juni Mk. 8,45, Juli Mk. 8,60, Auguſt Mk. 8,70, Oet.⸗Deebr. 
e ER Januar⸗Mürz Mk. 8,92 Gemahlener Melis I 

Hamburger Bericht ausgeblieben. 

Pet Börſen Depeſche. 


Weizen Inli] —— | —— PMG Jun! —= | —.— 
" Spt. 7 Oet. A 
Noggen Juli —.— | m— [Spiritus loco 40,— 40.50 


Lequirirte Polizei erſchien ſofort mit einem Commiſſarius 
und 6 Schutzleuten, und ihr gelang es, die Ruhe wieder 
herzustellen. 18 Frauensperſonen wurden in das Polizei- 
Gefängniß eingeliefert. 

* Einlager Schleuſe vom 12. Juni 1897. Stroma bi 
D. „Brahe“ von Thorn mit Gütern an Joh. Ick, D. „Graudenz 
non Königsberg mit Gütern an Emil Bereng, E. Hirſch und 
P. Rutkowekt von Thorn mit je 140 To. Ziegel, G. Adomett 
von Kniebau mit 115 To, Ziegel an Alex Fey, F. Jablonski 
von Bromberg mit 180 To, Ziegel, A. Klimkowski von 
Zeisgendorf mit 120 To. Ziegel an E. F. Grams, F. Köhna 
von Wloklaweck- mit 107 To. Weizen, M. Waſſermann von 
Nieszawa mit 139 To. Weizen an Steffens u. Söhne, 
J. Ulawskt von Wloklawek mit 102 To. Weizen an Ernſt 
Gór. Mix, ſämmtliche in Danzig, O. Strauch non Kruſchwitt 
mit 180 To. Melaſſe an Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 2 mit Lohe, 1 mit 
Steinen und Lohe, 1 mit Holz, 1 mit Eiſentheilen. 

Vom 13. Juni 1897. 

Stromab: D. „Weichſel“ von Bromberg mit Zucker 
und Gütern an Joh. Ick, Danzig, D. „Ella“ von Tilſit mit 
Bretter und Faſtagen an Lietz u. Heller, Danzig, G. Schmidt 


gelegene Fabriken ſind Sonntag Mittag vollſtändig 
niedergebrannt. Ein ungeheurer Schaden iſt 
entſtanden. Hunderte von Arbeitern find brodlos. 


man fie eben in Garten⸗Concerten gern hört. Das 
Auditorium, das theils vor dem Orcheſter Poſto 
gefaßt hatte, theils das Rondel umwandelte, 
gab wiederholt laute Zeichen ſeines Beifalls. 
Herr Schulrath Witt dankte in längerer 
Anſprache dem Sängerbunde und ſeinem wackeren 
Dirigenten für die ſchönen Liederſpenden und damit 
für die Unterſtützung der Zoppoter Kirchenbauſache 
und wünſchte Glück zu ferneren Erfolgen. Wie wir 
hören, ſind an Eintrittsgeldern über 600 Mk. ver⸗ 
einnahmt worden, ein ſtattliches Sümmchen, von dem 
freilich noch die Unkoſten in Abzug gebracht werden 
müſſen. So hatte aljo auch das Zoppoter Kirchenbau⸗ 
Concert nicht nur einen ſchönen känſtleriſchen ſondern 
auch einen recht erfreulichen materiellen Erfolg. 

* Im Circus Semsrott war am geſtrigen Sonntag 
ſowohl die Nachmittags⸗ wie die Abendvorſtellung ſehr gut 
beſucht. Aus den geſtrigen Darbietungen erwähnen wir als 
beſonders bemerkenswerth die elegante Production von 
Frl. Elſa an der Stuhlpyramide und die Geſchwiſter 


K. Aachen, 14. Juni. Vier an der Burgſtraße | 
| 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und | 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 3 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ | 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: H 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie AR 
Sämmtlich in Danzig. | 

| 


uction Kehrwiedergassel. 


Am Mittwoch, den 16. Juni 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


Semsrott am Doppeltrapez. Der Athlet des Circus, von Bromberg mit 124,5 To. Zucker an Wieler u. Hartmann, „ Si „ Jun! —— —— 1 kl. Spindchen, 1 Pult, 3 Regulatore, 15 Wand⸗ 

Mr. Jackſon ee Gad) Weiten tiber mit feinen Stvaft- | Neufahrwafler. | M Hafer Juni | —— | —— „ GA | | ern uhren, 4 Weckeruhren, 5 Taſchenuhren, 1 Partie 
JJ 

eiſtete au er Jockeyreiter Gabriel, defen wir ſchon t Mauer D. „Br * tern A. . . 3 7 ie SH > ; t "A 
neulich rühmlich Genen en. YAnfeitigen Beifall fand | at G. Rieſflin, Thorn, D. „Danzig“ von Danzig mit Gütern 41% Reichsanl. 10390 [103.90 Martenburg | „ e We e E Dr gegen gleich baare Zahlung 4 
das heitere Reiterſtückchen „Schleifenraub“, das von Frau | au Rub. Aſch, Thorn. 3½% „ 104,10 104.— Pilm: St. Pr. 123.75 123.90 s 7 W. Š A M | 
Semsrott, Frl. Elſa und Frl. Luftmann-ansge| Unglücksfall. Am Holm wurde beim Holzverladen 80% n 97.75 97.75 | Oſtpr. Südb. A. 97.— | 97.60. Neumann, Gerichtsvollzieher m Danzi | 
führt wurde. Das Publicum geigte nicht mit feinen Bei⸗ auf einem engliſchen Dampfer der im unteren Schiffsraum 49, Pr. Conf, 103.90 103.90 Franzoſen nit.|151,— 152.10 


3½/% „ 104.10 104.10 Berl. Hand. Geſ 165.90 166.50 
o " 98.10 | 98.10 Dz Privatb. —— | === 
31,0), Pommer. Diec.-Com, 204.50 204.25 
Pfandbr. 100.40 100.30 | Deutſche Bank 204.10 204.20 
3½% Wp. „ 100.52 100.25 f Dresd. Bank 159.60 160.50 
81½0% „ neul. „ 100.10 100.10 | Darmſt.⸗Bank 156.30 1 4 


beſchüftigte Arbeiter Lenſer von einem herabfallenden Stück 
Holz getroffen. Er trug einen Arm⸗ und Rippenbruch davon. 
— Dex Tiſchlergeſelle Spill ſtürzte in ſeiner Werkſtatt von 
einer Etage herab und erlitt eine erhebliche Verletzung an 
den Schultern. Beide fanden Aufnahme im Stadtlazaveth. 

Sachverſtündige. Die nachſtehenden Herren ſind als 


fallsbezeugungen. f 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 12. Juni 
die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 2 Traften eichene 
Rundklötze, kieferne Balken und Schwellen von Brisletewski 
Geſellſchaft Jurlo, durch Natan Landau, an Zebromski, 
Dornbuſch. 3 Traften Rundklefern von Sczemin Schwarz 


f, | 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. [14873 | 
| 


EL EA EONA 77 EEDE A A OEN a EE = 
Auction Kehrwiedergasse l. 
Am Mittwoch, den 16. Juni 1897, Vormittags i 

11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


u. Nikaul, durch Karl Gräf, an L. Duste, Weßlinken. Sachverſtändige ein für alle Mal gerichtlich vereidigt worden: 8% Wep. „ p | M | 94— | Deft. Ered. unt. 280. 0 281. N 
e eral⸗[Georg Gr e für : Í | 4% get. Rent. | 98,90 | 94>—nuj Danziger voll ftredung ; 
* Beſuch der Hamburger Ausſtellung. General⸗ mode a "ga a 79 0 1 eska 2 H FA ATE 4% Puman. 94. Delm St.⸗A. 114.10 114.60 1 Bild, 6 Stühle; 2 Nuhebetten, 1 Nähtiſch, 1 Sopka, F 


ſeeretär Steinmeyer und Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen, ſtellvertretender Vorſitzender der Land⸗ 
wirthſchaftskammer reiſen in den nächſten Tagen nach 


Goldrente. 89,25 | 89.25 Danziger 

1880 er ai 00 aiia Er Kae ZY la 
40 ‚inn.94,| 67.— ‚95 Laura e 7 5 

* Wiever hat das Mejer bet einem Sfrette| 4%% ung. Gror. 40470 104.30 Defterr. Noten —.— |170.40 


1 Spieltiſch, 2 Nachttiſche, 1 Servirtiſch, 1 Näh⸗ 
maſchine, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 antikes -H 
Wäſcheſpind, 1 Blumentiſch, 1 Regulator, 58 Stücke 8 


Uhrmachergewerbe betreffender Angelegenheiten und Alfred 
Oehlert als Probenehmer für Zucker und Melafſe. 


Hamburg zur Au er deutſchen Landwirthſchafts⸗ | ei | 7 Sonnabend WP 0 l i h | 
rt 2 sſtellung der deutſch hſchaf REA e e a See ande KACA 104.90 [104.90 | Pui ROW 2 216.00 - PÓŁ gg ber Pfeilerſpiegel mit Conſole, 4 

* Die Eröffnung der Seebäder iſt erfolgt. Auf[Potratzti und Knof auf dem Heimwege. IN. erf 60 98.— | 97.90 London lang 20.305 —.— f öffentli iſthi : : , | 
der Wefterplatte, in Zoppot, in Weichſe Li brunn geſellte ſich der Arbeiter Schawatzk! zu ihnen, der Marten Petersbg. kurz) —.— 216.10 e ae deden ech, ac eee H 


fie mit Redensarten beläfligte. Als ſich die beiden dies ver: „St. Act.] 84. i Are 
JJJJ%% 1 | loxttecow| sj, "8. 
e griffen un 1 0 
A SR p 5 JR Are DEI Gefechte erhielten alle drei Tendenz. Die 103 51755 Meldung von einem Attentats⸗ 
Verletzungen, jo daß ihre Ueberführung nach dem Lazareth Verſuche⸗ auf Faure blieb einflußlos, beſonders da es keine 
erfolgen mußte. Diejenigen des P. und K. waren jedoch jo | Folgen hatte. weit ſtand Montan auf gute Nachfrage im 
erheblich „daß fie im Lazareth verbleiben mußten, während Caſſa⸗Induſtriemarkt. Banken fef, beſonders Dresdener 
Sch. nach erhaltenem Verbande daſſelbe wieder verlaſſen wegen der am 20. Juni von der Verwaltung zu beſchließenden 
konnte. Der Meſſerſtecher dürfte ÜH indep noch vor dem] Erhöhung des Actfencapttals von 85 Millionen auf 110 Mill. 
A 45:0 5 Strafrichter zu verantworten haben. N Mart. Fonds feſt. Bahnen gut gehalten. Schweizeriſche 
Saal Jeſtmahl. Am 16. d. Mis. wird im Feinen * Zu Waſſerbau⸗Inſpectoren find ernannt: Die Re⸗ſchwach, belebt waren Transvaal, Prinz Heiurichbahnen, 
aale des Schügenhaufes zu Ehren des früheren gierungsbaumeiſter Bindemann in Danzig, Hartwich Schifffahrtsaetien anziehend. In zweiter Börſenſtunde war 
hieſigen Generalconſuls Herrn Baron v. Wrang ell in Bromberg, Kniſpel in Memel. der Localmarkt feft. Schluß beſſer. ć 


münde und Heubude wurde bereits geftern ſchon 
ſehr wacker gebadet. Hela wird dagegen erſt am 
nächſten Donnerstag feine Seebäder eröffnen. 

„ Die deutſche Colonial⸗Geſellſchaft wird ihre 
nächſte Jahresverſammlung in Danzig abhalten, ſo 
iſt es am Sonnabend in München beſchloſſen wurden. 
Dieſe Nachricht wird alle unſere Colonſalfreunde gewiß 
mit großer Freude erfüllen. 


Neumann, Gerichtavollzieher in Danzig, 0 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. [14872 4 
„A 


Extra⸗Beilage. 1 

Die Geſammt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer A 
enthält einen Proſpect der Fahrrad⸗Werke von | 
Herm. Kling, hierſelbſt, Milchkannengaſſe 23, worauf l 
Intereſſenten beſonders aufmerkſam gemacht werden | 


* 2 i b 


4 Montag Dan 


Kurhaus Westerplatte. | 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Coutert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


gn EDER. u. 
Die Seebäder in Hela 
werden Donnerstag, den 17. Juni, eröffnet. 
Der Badebilletverkauf iſt im Gaſthauſe zum „Waldhäuschen“ N 
am reg Hela. = j Finn: (14093 | ER 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ iechow 5 
Aetien⸗Geſellſchaft. (14339 dienstag, Freitag: % 


ZRKRRAAWNRIRNNNNANKNA |. Recoschewitz. 


Gasthaus zm „Waldbiwcja 3 ZEE 


Sonntags 30 F. H. Reissmann. z 
‘ Hur noch kurze Zeit, 
in Hela. 

In meinem renovirten, mit einer geräumigen 


CA a 
Café Beyer. 
Veranda und einem Eiskeller verſehenen Gaſthauſe 


Heute u. folgende Tage: 
find während der Badejaijon 


Humoriſtiſcher 
2 warme und kalte Speiſen, i 
% 


bend 
Mittagstiſch a Mk. L der altreuommirten 

% jowie Kaffee, Spirituoſen, Bier vom Faß, ferner Weine 
der Großhandlung J. H. L. Brandt in vorzüglicher 
Beſchaffenheit zu haben. 


— — 
Mm 


aus dem Krystall- Palast] 
' zu Leipzig. 
Eyle, Schmidt, Pastory, Hölty, 
Rafaeli, Belzer, Eyle jun. * 


Danzig, am Huben Thor e ei, 


den bekaunten Verkaufsſtellen. 
S 2 den 14. Juni, Abends 8 uhr: Gesellschaftshaus 
W PS 2 u 
EO maż aa ieee ir fte kee TR en le dladigebet 
Dienstag, den 15. Simi, Allende 8 Uhr: (332| g, Zee Montag: | 
ausserordentlicke grosse Gr. Geſellſchaftsabend, 
Fest- Vorstellung ee dów 


zu Ehren vieler auswärtiger Herrſchaften mit neuem gewähltem Echtes 14272 


en Berliner Weisshier, 


Preiſe der Plätze wie befannt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll: 
direct bezogen aus Berlin von 
Ed. Gebhardt, empfiehlt 


A. Semsrott, Direction. 
Milchpeter. Reſtaurant Ed. Husen, 
Heilige Geistgasse 24. 


Mittwoch, den 16. Juni 1897: i 
Erſtes großes Extra⸗Concert e myns a My geöffnet 


verbunden mit 


Schlachtmusik 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
in Uniform unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 
A. Krüger und unter Mitwirkung eines 


Verein für 
Naturheilkunde. 


Mittwoch, den 16. Inni er., 
Nachmittags 6 Uhr: 


Jamilienzuſaumenkunft 


DBO- Tambour- und Schützen-Corps. "SM 
Abends brillante bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parkes. 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 J. Kinder 10 J. 
im Café A. Kirschnick, 


Cafe Lindenhof vor dem Neugarter Thor. 
an den 15, Juni: Taschen-Messer, 


Großes Kaffee⸗Coneert ee 
b 22700 von "Revolver, Tegchingy eke. 


Mitgliedern der Capelle des Feld = Artillerie : Negimente 5 4 : 
Anfang 4 Uhr. Nr. 36. Entrće frei. einfache bis hochfeine, 
Um hochgeneigten Beſuch bittet empfiehlt in großer Auswahl, 


5 Heinrich Aris, f 


i Milchkannengaſſe 27 und 
i (ll (l. Holzmarkt 17. [12339 
Täglich 7:/, Uhr: 


Sonntags 4½ Uhr: Extra feine 


Malton⸗ 
Schlafdecken 


150 X 200 cm gr. 
in den herrlichſten 
Muſtern, an den 
Seiten ſauber mit 
Wolle geſchürzt, ver⸗ 
kaufe, ſo lange der Vor 
rath reicht, mit 


3 Mark 
Ki) pro Stück. 

Ludwig Sebastian, 
CLanggaſſe 29. 


U. A.: 


Paul Schadow, 
Bravour ⸗ Bariton, 


Halbe Allee. 


Dienstag, den 15. Juni, Nachmittags 5 Uhr: 


tofeś Militär- Concert An 
. un. NT TR 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdir. HerinA.Firchow. ; 
Billets im Vorverkauf bei Herrn Büttner, Holzmarlt 22, S ch al di el e n, 
Tiſchlerwaaren, 


©. Rabe, Langgaſſe 52, Cigarrenhandlung König, Langgaſſe 2 
A Perſon 25 ky (10 Billets 2 M) an der Caſſe 30 9. 

in allen Dimenſionen, empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


14286) F. Ludwig. | 
EN EI, da i F. Schönnagel SI Walddorf, 
AADO DAMA | BTL. Case 197. Lotterie 


Restaurant Ehrhardt Franke, 1155 noch einige Piertel⸗ 
Langer Markt 15, | Looſe a Mk. tl abzugebeti 
8 
p 


E ENA N 


empfiehlt feine comfortabel eingerichteten Localitäten den R 8 
Schroth, 


Königl. Lotterie⸗Eiunnehmer. 


Aeuheiten in Leder, Papp- 
und Holzſachen 

zum Brennen, Schnitzen und 
zur Oelmalerei 

in großer Auswahl, zu billigen 


geehrten Vereinen, Corporationen und Geſellſchaften 
zur gefl. Benutzung. a 
€ 4 geräumige Säle stehen zur Verfügung. 
Reichhaltige Frühſtücks⸗, Mittags⸗ u. Abendkarte. 
€ Dejeuners, Diners, Soupers in und ausser dem Hause. 
Gutgepflegte Biere und Weine. 
12754) Ehrhardt Franke. Preiſen. (14195 
Gleichzeitig empfehle meinen vorzügl. Mittagstiſch B Papierhandlung 
a im Abonnement für „4 1,—. 5 Bons M 5,—. Margarete Dix, 
OWWWWWWWWWO  Rürichnerg. 1, nen. Schwarzer. 


Nach Berlin 


gi = ſuche Beiladung im Eiſenbahnwaggon. Meldungen bis 25. d. M. ge 
EnA d „ "5 SĄ: 


VER eren Steindamm PR. 


3A 


ziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. 


||| Bettbeziige a m 
||| Betteinschütte |. | e rū er 


9 und 13 Große Wollwebergajje 9 und 13, 


Em l. mmm 


Alktinegerteter für Danzig und Weſtpreußen. 


Galanterie⸗, Bijouterie- und Lederwaaren 


SD eee 


PPP VVV 


— — 
R ji 


Betilaken. 


offeriren 


Schwarze u. farbige Kleider-Se 
f Meter 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 A 


Meter 50, 60, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 


Stück 4 4, 450 4, 5 A, 6 A, 7,50 A, 9 A, 10 A. 


Stickerei: Hemden. Corsets, Gardinen. Oberhemden. Cravatten von 10 J an. MA 
Stickerei⸗Pantalons. Regenschirme. Portieren. Maccohemden. Stehkragen Dyd. von 2,50 % an 
Stickerei⸗Jacken. Blousen. Teppiche. Maccohoſen.Chemiſettes 50, 60, 75 c. 
Stickerei⸗ Röcke.  Tricottaillem, Läuferſtoffe. Strümpfe. Socken. Manſchetten 25, 30, 35, 40,50 „3 że 9 


Niederlage hei H. 


KAM 


a Blaue Drahtgaze 


| Stachelzaundrah 


Danzig, N 


76 Poggenpfuhl 76. (12821 || 


Pamermerkakännen. 


AR 

Wy. zaichende Neuheiten, 
ſowie bengaliſche Flammen 

und Fackeln. — Anfertigung 


züge u. ſ. w., ſowie Auf. Sonnabend 


geliefert. 


Zu Spotipreisen 


werden die (14031 


ausverkauft. 
Zausmer jr., Langehrlieke (9, "ye" 


G. | Ja solz, 
Mlöbel-⸗Magazin 
und 
Permanente Ausſtellung completer 
i Zimmer-Eiurichtungen, 
Jopengasse 2, Danzig. Jopengasse 2. 
e 


"kę 
Vor-Anzeige. 
Dem geehrten Publicum Danzigs und der Provinz mache ich hierdurch die 


M, 


habe und am 15. Juli cr. ein der Neuzeit entſprechendes 
Möbel⸗Magazin 
2 
Möübel⸗Magazin 
in ſämmtlichen Räumen des Hauſes Jopengaſſe Nr. 2 eröffnen werde. 
Zuweiſungen von Aufträgen nehme ich ſchon jetzt entgegen und richte die 
höfl. Bitte an das wohllöbliche Publicum, mein Unternehmen freundlichst eż 
988 


ſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


"R" 
m m LO Zy 


Langiähriger Mitarbeiter der Firma 
A. F. Sohr, Danzig. 


vr 


ange, 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen: | 


Schwarz und elfenbein Kleiderstoffe, 


Meter 55, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 M 20, 


Neuheiten in Kleiderstoffen für Frühjahr und Sommer, i 
£ Batista Robem, TM 
Waschstoffe in den neueſten Ausmuſterungen 


Meter 30 J, 35 9 40 „3, 45 J, 50 „3, 60 J, 75 J ec. 20. 
Aufertigungen von Roben und Blousen werden unter Garantie 
' für guten Sitz prompt und ſauber ausg. 


.uYergeamm-. 
AH 
rt 


in verschiedenen Breiten und Maschenweiten 
von 9,00 Mark für 50 []-Mtx. an. 


Schwarze Drahtgewebe für Siebe aller Art, 


verzinkt, verzinkte Spalierdrähte in allen Stärken 


Rudolph Miſchle, 


Langgasse No. 5. 


ER j WM n rkih | ROZ 
in größter Auswahl, D : Danziger 44 di | d p 


l Stand Nr. 97, 


von Transparenten Namens- it von jetzt ab bis auf Weiteres an jedem Mittwoch und 


Unserer Damenwelt Kleiderschutzborde f 


so sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, 
und keine erfreut sich solcher Beliebtheit als 


‚Vorwerk’s Velour-Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 


ergebene Mittheilung, daß ich mich am hieſigen Platze unter obiger Firma etablirt 


Tischtücher 
Servietten 5 
Kaffeedecken 
Handtücher. 


idensioffe, | 


20. 


Ang tw a | 


eführt. [12709 


Axt, Langgasse 7 i i 


Ed. 


Terzinkte 1 
Drańigollochie \ 


ACZ 


für Luftfenster u. Fliegenschränke, a 


t, glatten Zaundraht roh und 


empfiehlt (0380 


ſtellung ganzer Arrangements ($ M Ti 
Olten prelen r. Malſauer Tiſchbutter 

f Cari Seydel, zu haben. Auf vorherige Beſtellung wird auch an jedem 
Heil. Geiſtgaſſe 22. Donnerstag den geehrten Beſtellern die Butter frei in's Haus 


bietet keine andere A 


Vorwerkit, (14801 


Märzeubier, hell a Fl. 10%, 
11 Flaſchen 1 % Hetienbier 
3 Fl. 25 J, 12 Fl. 1.4, hieſ. Bier, h. 
od. d., 4 Fl. 30,14 Fl. 1% a. fr. H., 
Putzigerb. 3 Fl. 25, ), Biere z. Abh. 
3 Fl. 20 H, 15 Fl. 1 4 empfiehlt 
J.Paczoski, Poggenpf. 92, V. Gr. E 
Eine perfecte Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe Breitgaſſe 120, 1, rechts. 


Fertige wasserdicht imprägnirte 


Havelocks, Mäntel 
und Jagdjoppen, 
dan. Lederjoppen, 
Regenmäntel, 
Schlafröcke 


sowie sämmtliche 


Herrenartikel 


empfiehlt 


Paul Dan, 


Langgasse No. 55, 
Anfertigung eleganter Herren- 
Garderobe und Wäsche unter 
Garantie für hervorragend gutes 

Sitzen. (9 


(1090319 -a3qunte | = 


Iriginal⸗Triumph 


ud der L 


Wahlkreisabtheilung Danzig, 


weſenden den neuen 9 
Oldenburg ⸗Januſchau vor. „Wenn wir heute 
durch unſere Felder gehen“, ſo ſchloß Herr Schrewe 
e Eröffnungsanſprache, jo ſehen wir, daß der liebe 
ott es diesmal gut mit uns gemeint hat. Freilich 
ollen wir nicht zu früh frohlocken, 

wung iſt ſchon dageweſen, und wenn es auch gut 
entewetter giebt, fo wiſſen wir ja noch immer nicht, 

e dann zum Herbſt die Preiſe ſtehen werden. 
meine Herren, wir ſind ja gewohnt, mit Schwierigkeiten 
zu kämpfen, und wir werden weiter kämpf 
wir doch, daß wir an der Spitze unſeres St 
Herrſcher haben, dem das Wohl der Landwirthſchaft 
am Herzen liegt.“ Redner ſchloß mit einem Hoch auf 


as ſie hervorruft, 


1. „Daniar 


ruſſiſchen Vertrage ift aber, daß wir Deutſche 
uns von dem ruſſiſchen Finanzminiſter den Tarif fur ruſſiſches 
Getreide vorſchreiben laſſen müſſen, das ruſſiſche Getreide wird 
ſchon jetzt weit billiger befördert, und wenn es dem ruſſiſchen 
Finanzminiſter Witte einfällt, frachtfrei zu befördern, müſſen 
wir es uns auch gefallen laſſen. 
Eiſenbahntarif mit Rußland „frei Hafen“, d. h. das Getreide 


Ienete Hladriót" Montag 14. Juli 1897 


erlogenheit und Gemeingefährlichkeit der Nordoſtpreſſe 
überzeuge. Die von Herrn Meyer angeführten Fälle von Ver⸗ 
hetzuug der Landbevölkerung gegen das Heer werden genügt 
haben, vielleicht wird Herr Rickert ſich das hinter die Ohren 
ſchreiben. Soviel ich erfahren habe, will der ohn des HerrnRickert 
nüchſtens Reſervelieutenant werden, vielleicht wird er dann 
auch Junkeradjutant, wie der Herr Hildebrandt. Es glückt 


andwirthe, Wir wollten durch die Börſenordnung eine Vertretung 

Landwirthſchaft 
t am Sonnabend 
achmittag im Kaiſerhof eine Verſammlung ab. Der 
ahlkreisvorſitzende, Herr Hauptmann Schrewe⸗ 
rangſchin, eröffnete die Sitzung und ſtellte den An- 


Preisnotirung 
Berliner Börſe 
was für ein erbärmlicher 

mit effectiver Waare 
Allerdings für Blancotermingeſchäfte war fie ja ausgezeichnet 
Daß es nicht gegen die Ehre 


l Getreidehandel 
Früher lautete der 
und leiſtete Hervorragendes. 


Provinzialvorſitzenden, Herrn 


Herr v. Oldenburg ⸗Januſchau führte dann 


Es wird von allen Parteien anerkannt, daß wir uns in 
einer ſchwierigen Lage befinden. Der Grund dieſer ſchwierigen 
age ſind die gedrückten Preiſe und die Preisſchwankungen. 
iſt die ungemeine Verbeſſerung der Ver⸗ 
Ob man ein Grundſtück in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
reußen hat oder in Amerlka, der Preis, der für deſſen 
uction auf deutſchen Märkten gezahlt wird, ift der 
eiche, uud da die Production in Amerika die 


den liberalen Vätern neuerdings oft, daß ihre Söhne con⸗ 
ſerxvativ werden. Ueber kurz oder lang werden wir ja über⸗ 
haupt nur noch zwei Parteien haben, eine conſervative, ſtaats⸗ 
erhaltende, und eine ſoetaldemoeratiſche, ſtaatszertrümmernde, 
ſeinen Sohn dann bei d 
Conſervativen ſehen. Herr Rickert beklagt ſich, daß wir die 
Sitzungen des Nordoſt durch unſer Erſcheinen ſtören; wes⸗ 
halb kommt aber Herr Rickert mit den Nordoſtleuten nicht 
in unſere Verſammlungen? Weil ſie da regelmäßig leicht 
und wie ein begoſſener Pudel abziehen 
müſſen, und das iſt ſelbſt für einen Nordoſtagitator unangenehm. 
Der Nordoſt giebt jetzt ſchon Eintrittskarten für ſeine 
Sitzungen aus, nächſtens wird er wahrſcheinlich hinter ver⸗ 
ſchloſſenen Thüren tagen, wie Koſchemann und Genoſſen. 
Wenn die Nordoſt⸗Apoſtel nochmals in unſeren Kreis kommen — 
laube aber, daß ihnen die Luſt dazu vergangen ſein 
wird — dann werden wir ſie dahin bringen, daß ſie nicht 
wieder kommen ſollen.“ 

Zum Schluß richtete Herr v. Oldeuburg⸗Jauuſchau 
noch einige Worte au die Verſammlung; er ermahnte die 
Anweſenden, für den Bund zu werben. 
Bundesprogramm einverſtandene Landwirthe ſtehen 
abſeits, indem ſie ſagen: „Nee, 
das geht uns zu weit, die ſind zu doll!“ 
daß früher in der Erregung mauches heftige Wort gefallen ift. 
Ich meine, es iſt beſſer, daß geſprochen wird, als daß ewig auf 
Schlorren gegangen wird. Wenn es mir weh thut, warum ſchrei 


mußte ſofort auf's Schiff gebracht und verladen werden. 
Jetzt heißt es im Tarif: „Frei Hafenſtadt“. 
wir ganz außerordentlich geſchädigt. Die Ruſſen können ihr 
Getreide jetzt nach ihrem Tarif hierherſchicken, legen es hier 
ab, der Zolleredit erleichtert das noch. 
unſerer Induſtrie doch wenigſtens noch einige Zugeſtändniſſe 
machen machen müſſen. Ganz ohne Gegenleiſtung aber 
hat Amerika die Vortheile, die der Vertrag Rußland ein⸗ 
Seine Dankbarkeit beweiſt es, indem 


des Kaufmannsſtandes verſtößt, wenn Laudwirthe zu den 
Preisnotirungen zugezogen werden, das muß jeder unbefangen 
Denkende zugeben. Zudem geht das auch aus der Beſtimmung 
der Getreidebörſe hervor, die Fürſt Bismarck am 24. Februar 1888 
dahin definirt hat: „Die Getreidebörſe hat die Beſtimmung, 
den Abſatz und die lohnende Verwerthung des Getreides 
der heimischen Landwirthſchaft und den Bezug guten und 
geſunden Getreides dem Couſumenten zu ſichern.“ 
iſt alſo die Börſe nicht Selbſtzweck. : 

Unſere zweite Forderung, um die ſich Alles dreht, iſt die, 
daß der Blancoteminhandel beſeitigt werde. Die „Bauk⸗ und 
Handelszeitung“ hat neulich ausgeführt, daß das Lieferungs⸗ 
geſchäft in Getreide daſſelbe werden kaun, was der Getreide⸗ 
Wir wollen nicht dulden, daß auf Um⸗ 
wegen der Blaneoterminhandel fortheſteht, wir wollen, daß 
unſere Regierung das durchſetzt, mindeſtens vor der Ernte. 
Und da kann ich Ihnen eine frohe Botſchaft mittheilen; der 
Polizeipräſident von Berlin hat heute die Produetenbörſe im 


Aber Rußland hat wird Herr Rickert 


ein plötzlicher Um⸗ 


widerlegt werden 


terminhandel war. 


d auch noch durch die zinsfreie Ge- 
wührung des Zolleredits begünſtigt, ferner durch die Mühlen⸗ 
conten, die zu Gunſten einiger Dutzend Exportmühlen ein⸗ 
gerichtet find. Der Vorſitzende des weſtpreußiſchen Müllere 
verbandes, Herr Scheffler⸗Prangſchin, 
Broſchüre dargelegt. 
vorgeſchriebenen Rendements in den Müh 
ausländiſche Getreide. 


„Viele mit dem 


€ 8 der Bund der Landwirthe, 
hat das in ein Das kommt daher, 
Auch das Nichteinhalten des geſetzlich 
len begünſtigt das 


Wir hatten bereits 


Beförderung 


nach Europa ebenfalls ſehr billig it, drückt Amerika mit 
tinem Getreide unſere Preiſe, die infolge der theureren 
Die Productions⸗ 


ſein 


Wir ſind durch 


rmenlaſten u. ſ. w. 


ernehmen braucht, 
tutgehenrer Menge be 


unfeves Angeficht 


edingungen find bei uns; mefentlich andere, auch ganz ab⸗ 
geſehen von der größeren Billigkeit und Ertragfühigkeit des 
8 geographiſche Lage 


einer Reihe von Wohlfahrts⸗ Einrichtungen 
zu tragen, ſo die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, die 
In Amerika giebt es, wie bei uns, 
A Freizügigkeit, jeder kann hingehen, wohin er will, 
wo 
flet niemand verhungern, die Gemeinſchaft muß cin- 
treten, wo der Einzelne fi nicht ernähren kann. Deswegen 
aber ift es ein grober Unfug, wenn man bei dieſen 
ſten, die wir zu tragen haben, uns unterbieten läßt vom 
uslande, das dieſe Laſten für unſere Armen nicht zu 
das jungfräulichen Boden noch 
ſitzt, der ohne viel Kultur reichlich 
gt ßhalb wollen wir einen Schutzzoll, der es uns allein 
ermöglicht, dieſe Laſten zu tragen, unſeren Pflichten gegen 
Raiter und Reich gerecht zu werden. Ich will da zunächſt 
ber die Handelsverträge mich äußern. Die „Dan. Ztg.“ hat 
ehauptet, es ſei mir neulich auf einer Verſammlung die 
emerkung entſchlüpft, daß ich es nicht für weſentlich 
elte, ob wir 5 oder 3,50 Mark Zoll pro Doppelcentner 
Getreide enthielten; nun, m. H., mir iſt garnichts entſchlüpft; 
meine, es richtet ſich nach dem Preiſe, welchen Zoll wir 
5 uchen. Bei den Handelsvertragsabſchlüſſen tit mir 
as Schlimmſte, daß damals, als die Preisbewegung im 
Getreide ein fortwährendes Gleiten zeigte, in einer fo 
ſtern Situation unſer Gewerbe, deſſen Produetionsbe⸗ 
ingungen man doch nicht auf Jahre hinaus vorherſehen kann, 
auf 12 Jahre feſtgekettet wurde an die Folgen dieſer Vorträge. 
Wir wollen ja nicht übermenſchliches, wir wollen nur, daß 
in unſerm deutſchen Vaterlande Niemand das Recht haben 
ſoll, Getreide zu niedrigerem Preiſe auf den Markt zu bringen 


Ich komme jetzt zur Margarine. 
im vorigen Jahre ein brauchbares Margarinegeſetz im Reichs⸗ 
tage beſchloſſen, aber der hohe Bundes rath nahm es nicht an. 
Unſer Antrag iſt jetzt Geſetz geworden in einer brauchbaren 
Form und wir haben damit hingewirkt auf eine Verbeſſerung 
der Margarine. Selbſt die Socialdemokraten konnten den 
Vorwurf, als wollten wir dem kleinen Manne die Margarine 
verekeln, nicht aufrecht erhalten. 
ich auf die Marine. 


ich? doch nur, weil ich dem, der mir weh gethan hat, zeigen will, 
daß er mir weh that, und daß er ſich vorſehen ſoll, mir 
wieder weh zu thun. Es wird ja auch in Zukunft noch hier und 
da mal ein unbedachtes Wort fallen, aber ich hoffe, daß wir uns 
in den Formen halten werden, die uns der Anſtand vorſchreibt. 
Ein anderer Theil unſerer Berufsgenoſſen bleibt uns aus 
Scheu vor den Beiträgen fern. Die dem Nordoſt anheim⸗ 
fallen, über die werde ich mich nicht aufregen, das können 
doch nur ſehr wenige ſein. Dazu ſind denn doch die Land⸗ 
wirthe im Großen und Ganzen zu verſtändig. Das kann 
ja nur in einzelnen Kreiſen, wo die Landwirthe ſich verharkt 
haben wegen Schulgeſchichten und Wildſchaden — na, das iſt 
ja gar der höhere Mumpitz — der Fall ſein, die anderen, 
die vielleicht noch mitlaufen, werden bald in unſere Arme 
Wer nicht in unſere Arme zurückkommt, das 
mobile Capital. 


Von der Margarine komme 
Die Marinevorlage iſt abgelehnt, 
wenigſtens ſind die erſten Raten für zwei neue Kreuzer 
nicht bewilligt worden. Ich habe natürlicherweiſe als Land⸗ 
wirth und überzeugt von der Nothwendigkeft dieſer Forderung 
für die Bewilligung geſtimmt. Es handelt ſich dabei um 
2 Millionen Mark, die das deutſche Reich nach Anſicht der 
Freifinnigen und des Centrums für feine Wehrkraft nicht 
mehr jährlich aufzubringen im Stande iſt. Ich will blanke 
Thatſachen anführen, um zu zeigen daß von uferloſen Flotten⸗ 
plänen und einer Weltpolitik nicht die Rede ſein kann bei 
dieſen beiden Kreuzern. Wir haben 14 Kreuzer, Frankreich 
H., wir werden ſobald keinen 
Krieg haben zwiſchen Frankreich und Deutſchland, wohl 


zurückkommen. 
iſt die Indenſchutztruppe, 


geht. Nur dann ift am Grundbeſitz noch was zu reißen, 
der Grundbeſitz 
Wenn es ein richtiges Wort Bismarcks giebt, ſo iſt es das: 
„Der Freiſinn ift lediglich die Vorfrucht der Sozialdemoeratie.“ 
Wenn der Krach kommt, wird er nicht beim Freiſinn halt 
reiſinn iſt ja viel zu alt, er kann ſich nicht 
wehren, der Krach geht über ſeinen Kopf weg. Kleingrund⸗ 
beſitz und Großgrundbeſitz haben gemeinſame Inteveſſen, 
ebenſo haben die Handwerker namentlich 
uns dafſelbe Intereſſe. 
nächſten Wahlen betten, ſo werden wir liegen. Wir müſſen 
ſtark und einig und ſicher daſtehen und ſolche Abgeordnete 
wühlen, die ohne Rückſicht nach oben wie nach unten für 
unſer Gewerbe eintreten. 3 

Herr Meuer⸗Rottmausdorf empfahl noch die Inter: 
ſtützung der Bundespreſſe, 
Wahlkveisvorſitzenden und deffen Stellvertreters und des 
Kreisvorſitzenden für die Kreiſe Niederung und Höhe und 
deren Stellvertreter. Zum Wahlkreis vorſitzenden 
wurde Herr Schrewe⸗Prangſchin, zu 
vertreter Herr Dörkſen⸗Woſſitz wiedergemählt. Zum 
Kreisvorſitzenden für den Kreis Danzig⸗Niederung wurde 


ausgeſchlachtet 
45, England 94. Nun, m. all 


und Rußland haben. Wir gehören nach unjrer Lage auf 
Rußlands Seite, was Bismarck immer betont hat, und wir 
werden gegenüber Frankreich für Rußland in einem ruſſiſch⸗ 
engliſchen Kriege ein um jo werthvollerer Bundesgenoſſe 
ſein, je ſtärker unſere Flotte iſt. 
Begmtenbeſoldungen jährlich 60 Millionen Mark mehr in den 
Ausgabeetat einſtellten, d. h. alſo die Zinſen von 2 Milliarden 
Mark, können jährlich nicht 4 Millionen Mark für die beiden 
Kreuzer bewilligen. 

Was das Vereinsgeſetz angeht, m. H., ſo füllt das 
ja nicht in den Rahmen der Reichstagsverhandlungen, aber 
ich möchte darüber doch ein paar Worte ſprechen. Der be⸗ 
kannte Rickert' ſche Antrag it von uns nur als eine 
leere, lediglich zu agitatoriſchen Zwecken dienende Demon⸗ 
ſtration aufgefaßt worden, im Abgeordnetenhauſe balgen ſte 
Der Entrüſtungsrummel, den die 
Freiſinnigen ins Werk geſetzt haben, iſt m. E. ganz unberechtigt. 


in Landſtädten 


Dieſelben Parteien, die für wir uns bei den 


erfolgte die Wahl des 


ſeinem Stella 
ſich noch damit herum. Lzy 


unjere Productionsbedingungen 


Es können auch Zeiten kommen, ) 
lagen: der 50 Markzoll ift zu niedrig, wir müſſen höhere 
Zölle haben. Denn, m. H., wir wollen unſeren Erwerb haben, 
wie jeder andere gewerblich Thätige. Das iſt die Begehrlich⸗ 
keit, von der man immer redet! Wir haben mit der Induſtrie 
Schulter an Schulter gefochten unter dem Fürſten Bismarck, 
wir haben ſie gefördert, wo wir konnten, und wir hätten ſie 
auch weiter gefördert, aber wir können verlangen, daß die 
Induſtrie nicht auf unſere Koſten gefördert wird. Und da 
Afteht nun die Frage: Hat die Induſtrie überhaupt eine 
derung nöthig? Ein großer Eiſeninduſtrieller hat im 
eubahnrath kürzlich gejagt, die Eiſeninduſtrie laſſe ſich 
drei Gruppen theilen, 
zweite, der es ſehr gut, und die dritte, der es ganz 
ginge. Nun, m. H., einer Induſtrie, deren Vertreter 
leſes Urtheil fällen können, find wir zum Opfer gefallen. 
ſtehen jetzt mit gebundenen Händen da, und auch die 
gierung kann fetzt nichts thun. Es hilft eben nichts, wenn 
tjer Getreide nicht preiſt, find wir verloren, es ſind doch 
mer nur einige wenige von uns, die aus ihrem Vieh Er⸗ 
trag ziehen, und dieſer Ertrag iſt auch gefährdet genug. Wir 
müſſen dagegen geſichert ſein, daß unſere Viehzucht durch im- 
bortirte Seuchen vernichtet werde. Wir müſſen doch zunüchſt 
te eigene Arbeit im Lande ſchützen, damit wir unſere Scholle, 
le wir von unſeren Vätern ererbt haben und im Schweiße 
8 beſtellen, uns erhalten und denen, die nach 
Gie mijjen ja, m. H. daß Graj Caprivi, 
der jetzt nicht mehr viel genannt aa: 25 195 5 1 

un dwirthe. Graf Caprivi ha ; 
Dana A ka 48 Induſtrieſtaat zu werden. 


Deutſchland iſt im Begriff, e 


das tjt Auffaſſungsſache, 
at aber dieſer jelbe Graf Ca 
es Geſetz daraufhin anſehe, 
Soeialdemokratie habe. j 
ejeg, welches das 


ande gedeiht die Saat der Socialdemokratie nicht, uns 
andleute lehrt unfer Korn, daß ein Gott über uns ift, und 
ir werden deſſen, was auf dem Laude ſich zei 
beialdemokratie, noch allemal Herr werden. An 
N den Städten. Dort lüßt das unreife Volk, e 
nge Leute, ſich leicht von der Socialdemokratie gewinnen, 
Qe lajjen ſich das Unglaubliche aufhängen. Wenn num die 

noͤbevälkerung nach der Stadt zieht, weil fie auf dem Lande 
rin lig wird in Folge der Verarmung der Bejiger, ſo 


platte Land entvölkert, 
leiſten 


ſtüdtiſchen 


England 


beialdemokratie. 


unterhalten. 


chlüſſel weggeworfen iſt. i 
der Lage fein, Brod und Fleiſch aus eigenem Lande zu 
rn. Wir können es auch liefern, wenn wir unſere Land⸗ 
ühſchaft intenfiver betreiben, was ſich mit Hilfe des 
ſtlichen Düngers bewerkſtelligen läßt. Aber jetzt hätte 
us keinen Zweck, wir wijjen ja nicht, ob wir einen Preis 
lefen werden, der die erhöhten Productionskoſten deckt! 
r werden durch erhöhte Production vielleicht den Preis 
ur noch weiter zum Fallen bringen! Mag man über den 
trag Kaniş denken, wie man will, der Gedanke, der 
Atin liegt, hat unter allen umſtänden etwas Großes. Was 
ft es ſchließlich auch dem Conſumenten, wenn er billige 
etreſdepreiſe, dabei aber keine Arbeitsgelegenheit hat? Die 
igen Handelsverträge erinnern mich an jenen Antrag, 
der Freiſinnige Virchow vor Ausbruch des Krieges 
N 20 ſtellte, er wollte die Streitkräfte 

gleichen Fehlgriffe wie der mit den 
t wieder vorkommen, dafür müſſen wir ſorgen, und es 
unſer aller Streben ſein, bei der nächſten Wahl nur 
n Männern zum Siege zu verhelfen, die ohne Wanken 
ſorgen, daß die Handelsverträge nicht wieder erneuert 
erden. Und ich glaube, daß wir bei dieſem Kampfe werden 
chnen dürfen auf die Hilfe der Groß induſtrie.b 
eſe muß ſich ſagen: Wir haben, wenn die Land⸗ 
in abſebbarer Zeit 


uropälſchem Muſter u 


Colonien 


(Redner verlas dann den Wortlaut der Regierungsvorlage 
und die ſchärfere Präcifion der Beſtimmung des ſtaats⸗ 
gefährlichen Moments durch den freiconſervativen Antrag edlitz 
und fuhr fort:) Unſer Antrag will keineswegs die Rechte der 
aber wir meinen, daß die bürgerlichen 
Rechte ihren Inhabern auch Pflichten auferlegen. Sollen 
wir ruhig zuſehen, wie ſtaatsfeindliche Elemente, Anarchiſten 
und Soefaldemokraten, ihre Wühlarbeit im unreifen Volke 
unternehmen? Da iſt es doch Selbſterhaltungspflicht des 
Staates, einzuſchreiten, gerade im Intereſſe der bürgerlichen 


Herr Dörkſen⸗Woſſitz wiedergewählt. An Stelle der 
bisherigen Stellvertreters Herrn Philipſen, der eine 
Verſammlung Herrn 
Nickel ⸗Sperlingsdorf. Zum Vorſitzenden für den Kreis 
Danzig⸗Höhe wurde Herr Schrewe⸗Prangſchin, zu feinem 
Knoof⸗ Langenau wiedergewählt 


Wiederwahl ablehnte, 


Bürger antaſten, 
Stellvertreter Herr 
Sämmtliche Wahlen erfolgten durch Zuruf. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 1,57 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön 
Schiffsverkehr: 


Nun noch ein paar Worte vom braven Verein 
will den Landrath v. Puttkamer in Stolp 
nicht entſchuldigen, er hat nicht correct gehandelt 
Rickert im Landtage die Sache zur Sprache brachte und den 
Verein Nordoſt gegen die Beſchuldigung in Schutz nahm, daß 
er unſer Heer verächtlich mache, da bekräftigte die rechte 
Seite des Hauſes die Beſchuldigung, die Herr Rickert verlas, mit 
einem „Sehr richtig!“ Laut rief 
Heraus mit Ihrer Verleumdung!“ Nun, meine He 
brauche ich Hier nur weniges zu conftativen. Ich ha 
zwei „Deutſche Reichsblätter“, — Herr Rickert wird 
dieſes Kind doch nicht verleugnen! — 
dieſe beiden Blütter geleſen, 


„Nor do ſt “. Ich Thorn, 13. Juni. 


nämlich eine, 
A. Stromab: 


ann den Kerl laufen laſſen 
was er mir abgeſchwindelt hat, dann thäte 
ich das, was die Reglerung mit Amerika gethan hat. 

Unter dem Fürſten Bismarck hätten die Amerikaner ſich 
derartiges uns gegenüber nicht erlanbt. 
Induſtrie nun aber durch das Heraufſchrauben der amerika⸗ 
niſchen Zölle der Abſatz dort doch verſperrt wird, weßhalb 
üben wir nicht Vergeltung und ſchützen die heimiſche land- 
das ſchwächliche 


m. H., wenn ich 


Ladung | Bon 


err Rickert: „Sehr richtig? oder Capttäns 


Wenn unſerer Ich habe, nachdem ich 
nie wieder ein ſolches Blatt in 
die Hand genommen. Zunächſt ſteht hier in der Nummer 
des „Reichsblatt“ vom 12. Decemb 
über eine Verſammlung des Nord 
der Verſammlung waren auch die Bündler in großer 
erſchienen. Aber wie wurde der Großgrundbeſitzer Lieut 
ſen⸗Woſſitz von unſerem Freunde Wayke 
meine Herren, weshalb, frage ich, ſteht 
roßgrundbeſitzer noch der Lieutenant der 
eſerve, wenn nicht zur Verächtlichmachung der Armee? 
còoft” dte Erfolge in Quadendorf 
io ſcheint er ja ſehr beſcheiden zu 
je in dem zweften „Reichsblatt“ 
Der Bündler Herr Hildebrandt ift ein Sohn unje 
bewährten liberalen Herrn Landgerichtsrath Hildebrandt. 
Der Sohn iſt Reſervelleutenant, alſo Junkeradjutant!“ Ja, 
m. H., in ſoeialdemokratiſchen Blättern habe ich eine 10 
gemeine Sprechweiſe nicht gefunden, und mit Erel 
ide Reichsblatt aus der Hand gelegt. 
U dem zweiten Organ des Nordoſt, werde 
ich perſönlich als unfer braver conſervativer Meyer⸗Rott⸗ 
dort ift nicht nur der Ton unanftändig, 
unanſtändige Inſin nationen ges 
der „Nordoſt“ die politi 
Sehen Sie ſich aber doch 


er 1896 folgender Bericht 
wirthſchaftlich⸗ oſt in Quadendorf: $ 
bedauernswerthe Verhalten unſerer Regierung 
unverſchümte Verſuch der Amerikaner aber geradezu hervor⸗ 
gerufen worden! Und nun, meine Herren, wie benahmen 
ſich die Deutſch⸗Freiſinnigen dazu? Der Herr Dr. Barth, der 
Ihnen ja wohl bekannt ſein wird, und Herr Eugen Richter 
baten uns himmelhoch, daß wir das mächtige Amerika doch 
Die Anwort, die Herr v. Kardorff 
ihnen gab, nämlich daß ſie Vertreter des Auslandes im 
deutſchen Parlament, nicht Vertreter ihrer Wahlkreiſe ſeien, 
hat wohl ungetheilten Belfall im Lande gefunden. 
Sie, was können wir bei dem Zollkriege großes riskieren? 
Bei energiſchem Auftreten der deutſchen Regterung wird 
Amerika ſehr bald ſich genöthigt ſehen, andere Saiten 
Vergleichen Sie nur die Zahlen der deutſchen 
Einfuhr nach Amerika und der amerikaniſchen zu uns. 
1890 betrug die deutſche Ausfuhr nach Amerika 416 Millionen 
Mk., die amerikaniſche nach Deutſchland 397 Millionen Mk. 
1895 war die deutſche auf 368 Millionen Mk. geſunken, die 
amerikaniſche auf 511 Mk. geitiegen. Japan hat den Amerie 
kanern gegenüber eine ſchärfere Sprache geführt als wir, 
es hat einfach geſagt: „Behaltet Ihr die Zollerhöhungen bei, 
ſo kommt kein amerikaniſches Getreide und Petroleum ins 
Land, was wir brauchen, kann uns Rußland liefern“. Nun, 
m. H., wir werden vielleicht das nicht nöthig haben; es bedarf | L 
ch einer kleinen techniſchen Verbeſſerung der neuen 
Spiritusglühlichtlampe, ſo können wir unſeren deutſchen 
ó | Spiritus, den wir aus deutſchen Kartoffeln herſtellen, ſtatt 
des Petroleums verwerthen, und können die Hunderte von 
Millionen, die jetzt dafür nach Amerika gehen, uns im Lande 
und für unſere Landwirthſchaft erhalten. Wir ſind heute 
ſoweit, daß wir auch die Induſtrie auf unſerer Seite 


Holzverkehr bei Thorn. À 

Von Meißner für Fiſchmann 6 Traften mit 6114 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timber, 8069 Tief, Sleeper, 4146 
tiej. einf. Schwellen, 77 eich. Rundhölzer, 4660 eich. Rund⸗ 
ſchwellen, 192 eich. einf. Schwellen, 24 
2097 Bandreifen, 2232 Schwellen 2. Cl. 
Rottenberg 2 Traſten mit 287 Tief. Balke 
Timber, 23 kief. Sleeper, 18 kief. einf. Schwellen, 
Plancons, 3054 eich. Rundſchwellen, 
461 eich. Doppelſchwellen, 
Stäbe. Von Roſen für R 
Rundhölzern, 371 kief. Balken, 
2443 kief. Sleeper, 7742 kief. einf. Schwelle 
Schwellen, 708 eich. Rundſchwellen, 
Jochenſohn für Rottenberg 1 
62 kief. Sleepern, 


UR poro z örf 
widerlegt un 
meine Auffaſſung iſt es nicht. A AIA den 
privi auch geſagt, daß er 

welche Wirkung es auf 


eich. dapp. Schwellen, 
Von Lilienſtern für 


ja nicht reizen möchten. n, Mauerlatten und 


Uebrigens, wenn der „Nord 
ſchon für einen Sieg hält, 


ſein. Aber weiter, 468 eich. einf. Schwellen, 


172 eich. Weichenſchwellen, 7039 
g 3 Traften mit 281 Tief. 
en und Timber, 
n, 188 tief, dopp. 


habe ich das Rickert' 


Im „Bauernfreund“, 318 kief. Balken, 


263 eich. Plancons, 
15 eich. einf. Schwellen. 

Lewin 3 Traften mit 2241 kief. Balk 
Timber, 1342 kief. Sleeper, 252 
dopp. Schwellen, 83 eich. 
11438 eich. einf. Schwelle 
Bandreifen 1. Cl., 
eich. Schwellen. 


8 kief. einf. Schwellen, 
124 eich. Rundhölzeru, 222 eich. Runde 
Von Cholodinski für 
Balken, Mauerlatten und 
2 kief einf. Schwellen, 10 kief. 
Rundhölzern, 317 eich. Rundſchwellen, 
n, 1752 eich. dopp. Schwellen, 40 eich. 
4 eich. Schwellen 2. Cl., 2687 halbrunden 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 12. Juni. 
" SD, Capt. Tank, nach Stettit 


mannsdorf “angegriffen, 
ſondern mir werden 
Natürlich verfolgt 
Zwecke des Herrn Rickert. 
an mit ſeinem traurigen Programm! 
chkeit eines Landraths hat er wieder etwas 
Herrn Miniſter v. d. Recke hat Herrn 
de mit einer treffenden Antwort gedient, 
er möge vor allem dafür ſorgen, daß die 
hoch gehe und die Bewegung nicht noch 


` eigenen Reihen und den 
eihen der ſtädtiſchen Bevölkerung den Heerbann der 
ein Induſtrieſtaat 
eworden, nachdem dort die Landwirthſchaft zu Grunde 
gerichtet ift, aber ein Muſter für unſere Entwickelung kann 
gland doch nicht ſein. Das ganze England iſt ja eigentlich 
der großbritanniſchen Weltſtellung Nebenſache, Englan 

ſi feinen Colonien 


die Ungeſchickli 


Rickert auf ſeine Re 
er hat ihm geſagt, 
Agitation nicht zu 
ſchürfer werde. 
Wie weit wir mit d 
Vereinsgeſetz gekommen ſi 
unſerem Nachbarkreiſe. 5 


em Entrüſtungsrummel über das 
nd, das zeigt uns die Wahl in 
Wahlmänner haben ſich der Wahl 


Geſegelt: „Kreßmann 


nachdem 
Wir müſſen im Kriegsfalle h 


conſumfähig 
je oſtſibiriſche 


Neufahrwaſſer, den 13. Juni. 
' SD, Capt. Olfen, 
„Brünette,“ GD, Capt. Nicolat, 
„Auguſte Sophie,“ 
„Boruſſia,“ SD., € 
„Orient,“ SD., Capt. Hareus, 
„Agnes,“ Caps. 
„Camilla,“ Capt. 


Der Verein zur Förderung der Färberei⸗ und 
Druckerei⸗Induſtrie jagt in einer Eingabe an den Reichs⸗ 
kanzler, daß Repreſſalſen gegen Amerika ja vielleicht die 
Beſeitigung der amertikaniſchen Zollerſchwerniſſe nicht erzielen, 
ſondern vielleicht noch eine Zollerhöhung herbeiführen könnten, 
aber das ſei am Ende gleichgiltig, denn die deutſche Ausfuhr 
werde jetzt ſchon chenjo unterbunden, wie jie es bei einer S 
Zollerhöhung werden könnte. Soweit, m. H., ift a Conto der 
Caprivi⸗Marſchall'ſch 
gekommen. Alſo die Forderung, 
für uns gemildert oder daß Re 
nicht einſeitig agrariſch, ſondern 
ſchaftlichen Lage begründet. 
fahrer oder vielmehr die 
Wir erheben für amerik. 
Amerikaner für deutſche 
für Eiſenwagren würde 


enthalten und dem Polen 
laſſen ſie ſich ſchimpfen, ich 
halten. Es jollen Deutſchfr 
native oder Centrumsleute 
verächtlich. Ein Mann, der den A 
ſeinen deutſchen Wählern, 
timme zu geben, 
tionale Feindſchaft dennen muß, 
eutſche beſeelt, ein Mann, 

Szadzunski gehört haben muß, 

Schulkindern als eine Sünde hinſtellte, wenn dieſer Mann 
einen Polen zum Siege verhelfen kann und ſich dann noch 
einen Deutſchen nennen läßt, ja, m. H., dann habe ich keinen 
i jemals, auf Leute 
unjereg Kaiſerlichen Herrn gepaßt hat, das Wort von den 
vaterlandsloſen Geſellen dann find es diefe! 
Zum Schluſſe 
Ueberzeugung, 
nicht mehr prosperiren, : 
gezogen wird. In Deutſchland werden heute für 1 Milliarde 
400 Millionen landwirthſchaftliche Artikel eingeführt, die wir 
bet intenſiverem Betrieb ſelbſt produciren könnten. 
billige Preiſe ſind es, die unſer Volk glücklich machen, ſondern 
elegenheit und dauernde Arbeitsgelegenheit. 
e iſt zum großen Theile überzeugt davon, daß ſie 
mit uns ſteigt und fällt, daß der Export eine unſichere Baſis 
für ihr Gedeihen iſt, und wir hoffen, 
Production erreichen werden zum W. 


zum Siege verholfen. 
kann ſie für Deutſche nicht mehr 
eiſinnige ſein; wenn es Conier- 
wären ſie für mich gleich 
uftrag bekommen Hat von 
dem deutſchen Candidaten ſeine 
der die unüberwindliche na⸗ 

die den Polen gegen uns 


der das deutſche Gebet den 


Angekommen: 
Stromneß mit Heringen. 
von Sunderland mit Kohlen. 
Alwert, von Saßnitz mit Kreide. 
Buſch, non Lulea mit Eiſenerz. 
von Königsberg mit Theilladung Gütern. 
Henrikſen, von Carlshamn mit Steinen. 
Stange, von Nexö mit Steinen. 

Geſegelt: „Charles Kahl,“ Capt. Leewe, nach Cheerneß 
„D. Siedler,“ SD., Capt. Peter 


hrwaſſer, den 14. Simy. 
SD, Capt. Wilke, von 


da,“ Capt. Harder, nach Malmö mit Ge⸗ 
Sicht. 


en Handelspolitik unſere Induſtrie ſchon D 
daß die amerikaniſchen Zölle 
preſſalien geübt werden, ift 
t in der allgemeinen wirth⸗ 

Wie die Färber klagen die Rad⸗ 
Radfahrfabriken über Amerika. 
aniſche Räder 4 Mk. Zoll, die 
Der Conventional⸗ 
uns geſtatten, 
dann könnten 


und Chatham mit Holz. 
nach Boſton mit Holz. 


Augekommen: „Artushof,“ 
Ausdruck dafür. 


Gef z 
| treide. — Nichts 
andelsverträgen, 


in Mitleidenſchaft 
immer noch bei den 60 Mark amerikaniſchen 
Zolles? Im Durchſchnitt beträgt der amerikaniſche Zoll 
57 Procent des Werthes der deutſchen Waaren, bei uns 
Zoll nur 17 Procent des Werthes. Was ſpeciell 
die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe angeht, ſo wird für 
100 Kilogramm Speck, Schinken und Würſte ein Zoll von 
46,80 Mark in Amerika, und von 15 Mark in Deutſchland 
Auf Schmalz hat Amerika einen Zoll von 


daß wir eine gedeihliche 
18,72 Mark., Deutſchland einen Zoll von 10 Mark gejett, 


d China damit 
i h ople und Heile unſeres 


Induſtrie nach 


eine 


nd wird Europa ein ſehr gefährlicher 
Wo ſoll alſo die Induſtrie Abſatz finden wenn 
im Lande ſelbſt? Der Grundſtock für unſere 
ge war der Vertrag mit Oeſterreich. Es hieß 
8, wir müßten Oeſterreich wirthſchaftlich ſtärken, aber 
chdem dem öſterreichiſchen der ruſſiſche Handelsver⸗ 
lgt ift, ift Oeſterreich ja eigentlich auch lacktrt, denn P 
das Land, daß uns für unſere Induſtrie als Gegen- 

A jeiner Landwirthſchaft 


WY akon Rußland hat 


Zugeſtändniſſe 


Vaterlandes!“ 
Lauter Beifall folgte dem Vortrage, $ 
dankte Herrn Meyer noch beſonders und di 
erhob ſich von den Sitzen. 
Gegen den „Verein Nordoſt“ un 
Rickert wandte ſich noch Herr Dör 


„Der Abgeordnete Rickert hat 
dafür gefordert, daß der „Nordoſt“ 
Mir ſind nun eine ganze Anzahl von 


ür Talg erhebt Amerika 9,36 Mark Eingangszoll, Deutſch⸗ 
f 3 wahrſcheinlich um die Margarine⸗ err Schrewe 


land dagegen nur 2 Mark, e Ber i 
ciammiung 


abrication zu erleichtern. 
i Die Verhandlungen der Regierung mit den Producten- 
Händlern über das Börſengeſetz müſſen uns, die wir 


s conjervativ d den Abgeordneten 
un 


es widerſpricht kſen⸗Wof t 
reußens Traditionen, daß die Regierung über ein einmal jen- Woſſitz. Er 
beſchloſſenes und in Kraft getretenes Geſetz in Verhand⸗ 
Verhandlungen haben etwas 


lungen eintrete. ni 
beſchämendes, fie documentiren eine bedauerliche Schwäche 


gemacht 


weit weniger verſtanden, es ſchneidet alſo viel 
ab als Oeſterreich, das wir ſtärken wollten. 


, 


der Regierung, die ſich namentlich immer zeigt, wenn es 


8'fih um die Hebung der Landwirthſchaft handelt bens dei ie nid eden Set 


weshalb, weiß ich nicht, jedenfalls, 


€ Montag 


Paris, 12, Junt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Berlin, 11. Juni. (Originalbericht von Ge 
Beitzen ruhig, per guni 23,10, per Juli 23,55, per Juli⸗[Butter: Das Gesch 75 dieſe Woche mi 1 
Auguſt 23,45, per Seplember⸗December 22,20. Rog gen die Zufuhren ſehr belangreich blieben und mußten Preiſe 
sanio, a a b sa Wj of Gun EEE PR. ah CARR beſtehen jetzt durchweg aus 
; „per Jank 15,90, 2 N ‚>, per Jute reiner haltbarer Grasbutter, die fi Hinſtell ei 
kie: uli 46,10, per September „December 46,05. Rüb öl] und dürfte deshalb jetzt Vieles e ee e 
euhig, per Juni 5%, per Juli 56%, per Juli⸗Auguſt dem Markt genommen werden, ſodaß ein weiteres Fallen 
36%, per September⸗ December 5734. Spiritus behauptet, der Preiſe nicht mehr zu erwarten ſteht Die 
ber Juni 38, per Juli 38 ¼, per September⸗December 35, oł haf 
ber Parts 1. Jun Wetter: Schön. 

Paris, 12. Juni. Rohzucker ruhig, 885% loco 248 
R 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, Te 100 Bd 
per Juni 257, per Juli 25, per October⸗Januar 27¼, 


per Jauuar⸗April 27%. 
Antwerpen, 12. Junk. Petroleum. (Schlußberlcht.) 
loco 16 bez. u. Br., per Juni 


Raffinirtes Type weiß 
Schmalz per Juni 461/,, Margarine ruhig. 


16 Br., per Juli 16 Br. Weichend. 
Kurhaus Zoppo 


is Dienstag, den 15. Juni: 
Doneert y 

unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Entree 25 H. 
i A Die Babe: Direction. 

Rechnungen über Forderungen betreffs der 
Grundſtüßte Jangenmarkt IAO und Hundegaſſe 90 
bitte nach dem Code des Herrn O. Kaemmerer 
Mir in ſpäteſtens acht Tagen zukommen zu lafen, 
da Aegulirung bis 1. Juli erfolgen muß. 


"ery Eduard Kass. 


pa ace EE REN | POR Ok OR ons ,.. —— 

Den Damen und Herren für ihre gütige Mitwirkung bei] M 
den Thegter⸗Vorſtellungen zum Beſten des Bauprojects einer | | Freitag früh 2 Uhr ent⸗ 5 
evangeliſchen Kirche, dem Beſitzer des „Kaiſerhofs“ für die] i ſchlief fait nach lód eu s 
unentgeltliche Hergabe feiner Localitäten, den Redactionen der“ ſchweren deióen kas lieber i 
Danziger und Zoppoter Zeitungen für die theils freien, theils] M ann, unſer guter Bater p 
ermäßigten Inſertionen, ſowie allen Denen, dte fich bei dieſem] der Condilor 8 "e 


Unternehmen ſo hilfsbereit erwieſen haben, fagen wir unjeren $ 
A Nehräle 


tief empfundenen Dank. 
Die Einnahme betrug bei der Generalprobe 40,45 , bei 
der Aufführung 235,25 , in Summa 275,70 M 5 A 
( ih | 
im 43. Lebensjahre. N baare Zahlung verſtelgern. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an Janisch, Gerichtsvollzieher, 
; Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Zoppot, den 11. Juni 1897. 
Marie Schräder | 


kaufen kann 


heutigen Notirungen find: Hof: und Genoſſenſchaftsbutter 
la. Qualität 82,00 Mk., do. Ila. Qualität 80,00 Mk., Land- 
butter nominell. — Sch 


grütze 14,00 Mk. 


Für die vielen Beweise herzlicher Liebe 
und Theilnahme bei dem unersetzliehen, 
herben Verluste, der uns getroffen, sagen wir 
Allen, insbesondere dem Herrn Prediger 
Dr. Weinlig für seine herzlichen trost- 
reichen Worte, sowie den Mitgliedern des 
St. Marien-Kirchenchors für ihre gütige Theil- 
nahme, unsern innigsten Dank. 


Im Namen der Hinterbliebenen. 


Paul Grünberg. 


Auction 


im Hotel zum Stern, 
Heumarkt 4. 


Mittwoch, den 16. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte (14369 

1 daſelbſt untergebrachten 

Pelz mit ſchwarz. Bezuge 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


Verſpätet! 


Das Comité. 


; E Elegante wie maan 3 nebſt Kinder. | A gest A i 3 
ij; Trauer-Kleider {f „access tes | fin Kein. Repositori 
15 in grosser Auswahl, [4072 = 5 eee : ) 
EJ i A © von der Leichenhalle des bezw. Tombank! mit Sieb- 
Zá aoh fur Kinder in allen Grössen, 53 ic Thor ach om (baden fiche ich zu kaufen den 
EE empfichlt zu BSA Preisen a8 St. Kathar.⸗Kirchhof ſtatt. da elde ebe e 
E jj Ad. Zitzla ff, 8 beizufügen. (14371 
|= Gr. Wollwebergasse ! ch Franz Zimmermann, 
E Grosses Lager von Trauer-Stoffon B UA O ERIE 
! x f 4201 > / ó en ider 
8 und sämmtlichen modernen Besätzen Q Statt beſonderer í Kanie at, Sehe er 
Anzeige. || Ofert. unt. M b. Bl. erb, (14366 
Heute Nachmittag 4½ Uhr Ein gutgehendes Sant- 


reſp. Deſtillations⸗Geſchäft 
oder ein beſſeres Reſtaurant 
wird zu pachten geſucht. Off. 
unter 2 123 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14365 


1 Am Jakobsthor, 
Karrengaſſe, Kalkgaſſe, Ziezau⸗ 


August Wallner > ſchegaſſe, auch Anfangs Pfeffer⸗ 


im vollendeten 60. Lebens⸗ | fadt, Weismönchenhintergaſſe 
jahre. ein Haus, 


i i iefbetrübt welches fiğ verzinſt, billig zu 
A 3 . kaufen geſucht. Offerten nur 
Langfuhr, d. 13. Juni 1897 


5 e 1 |od von Selbſtverkäufer unter 2108 
Auction mit Mobiliar 9 Die Hinterbliebenen. 
Hotel zum Stern, Heumarkt 4. nun gy ło L. d, 


am Mittwoch, den 
Morgen Dienstag, den 15. Juni, Vormittags von 3 Uhr Nachmittags, von 
10 Uhr ab, verſteigere ich die bereits angezeigten Sachen. 


der Leichenhalle des neuen 
14293) Ed. Glazeski. Heil. Leichnams⸗Kirchhofes 
e Bekanntmachungen: 


entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer inniggeliebter 
Vater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1897 fälligen Zinscoupons unſerer 
ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. Juni cr. ab an 
unſerer Caſſe, Hundegaſſe Nr. 56, während der Stunden von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags baar und 
unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer Coupons ift ein Verzeichniß, in 
dem die Appoints geſondert aufgeführt ſtehen, zu übergeben. 

Danzig, im Juni 1897. (14338 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 


Suche ein Haus mit Hof b. 4⸗ bis 
6000.4 u. e. Haus m. Mittelwohn. 
b. 7⸗ bis 10000 lng. w. Eigenth. z. 
kaufen. Off. u. 2107 d. Bl. erbet. 

Ein vollſtändiges, gebr. 
Croquet⸗Spiel wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter 2 85 an die Exped. d. Bl. 
Suche Schäferei oder Neufahrw. 
ein kl. Reſtaurant oder ein dazu 
paſſ. Local nebſt 2 Wohnzimmer 
von gleich oder ſpäterzu pachten. 
Off. u. 2 72 an die Exp. (14324 
Ein gutes Fahrrad, aber nur 


aus ſtatt. 


Bekanntmachung. : 
3 Det nn en ne es add a 
aentschke), unbekannten ufenthalts, geboren den], } 
30. April 1845 A Maryland, Kreis Sternberg, Landgerichts: RAA lieben Gatten, dem 
bezirk Frankfurt a. O., joll als Zeuge in der Sache gegen die Fleiſchermeiſter ſolches, wird zu kaufen gefucht, 
w. Miscki'ſchen Eheleute aus Schwarzhof gehört werden. ø Idnard Selmiedeko U Off. mit Preisang. unt. 286 Exp. 
Ich erſuche Mittheilung über feinen Aufenthalt zu den Acten f E V ię Gute Militär- Kleider, Mid: 
II J 1189/96 gu machen. die letzte Ehre erwieſen bein Treſſen, "Gil enen 

Danzig, den 11. Juni 1897. (14338 haben, den Herren Sängern ekauft Breitn aſſe 110 

Der Erſte Sta für den erhebenden Grab- E| 8 g 5 
, AASA eſang, ſowie allen Freun⸗ Mit 3000 Anz ſuche e. Grundſt. 
An.Na ben und Bekannten für die | 10 Proc.nerz. zu kauf., oh. Agent. 
veichenstrang: und Blumen: Off. u. 2 74 an die Exped. d. Bl. 
Stossbrod zu kaufen geſucht. 


ſpenden ſpreche ich meinen 
ttefgefühlteſten Dank aus. Off. u. L 112 an die Exped. d. Bl. 
Ein größeres flottes 


n danke reſp. 
Deſtillations⸗ Geſchäft 


ſucht ein zahlungsfähiger Fach⸗ 

mann zu kaufen oder zu pachten. 
Off. unter Z 57 an die Exp. d. Bl. 
Ein altes, gut erhaltenes 
haeton wird zu kaufen geſucht. 
ff. mit Prsang. u. 2 75 an d. Exp. 
Ein Grundſtück mit Garten, in 
oder bei der Stadt, zu kaufen gl 
[Off. unter Z 82 an die Exp. d. Bl. 


Ein noch gut erhaltener alter 


Kleiderſchrank auen ige. 


Off. unt. 2 78 an die Exp. d. Bl. 


A 
Alte Patentflaſchen 
kauft Johannisgaſſe 60, pt. 
Püßiger Bierz, ½ Rheinwein⸗ 
u. ½ Weinflaſchen werden ' ge: 


Dankſagung. 


Allen Denen, welche 


Heute früh 6 Uhr ſtarb in Goerbersdorf nach 
längerem Leiden unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der qu. Kaiſerliche Marine⸗Ingenieur a. D. 


Arnold Ratzke 


im 30, Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Kniebau bei Dirſchau, den 12. Juni 1897 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Carl Ratzke und Frau. 


Die Beiſetzung findet Mittwoch, den 16. d. M., 
Mittags 1 Uhr, in der Grabcapelle zu Kniebau ſtatt. 


U 
Wieſenverpachtung. 
Meine in Legan liegenden 

Wieſen, 37 Morgen, werde ich 
Donnerstag, den 17. Juni, 
3 Uhr Nachmittags im Gaſt⸗ 
hauſe zu Legan verpachten. B 

Hohnfeldt, 
Wittſtock bei Oliv 


(© ) |’ 
Oeffentliche 
Verſteigerung 
im Auctionslocale 


Töpfergasse 16. 


Mittwoch, den 16. Juni 
b. 38, Vormittags 10 Uhr, 


Am Sonnabend, den 12. Juni, Abends 8 Uhr, ver⸗ 
ſchied nach langem ſchweren Leiden meine liebe Mutter 
unſere gute Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tant 


BIK - H de ich benen kauft Breitgaſſe Nr. 71. (14258 
Wittwe Alodia Emma Zietemann, S: e a er deer 
| Kaufe Betten, Bodenrummel 


1 Gebinde Cognac 54/10 
und 20/20 Cigarren ver⸗ 


ſchiedener Sorte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 
Danzig. den 14. Juni 1897, 
A J. Fagotzki, 
N Gerichtsvollzieher, 
I Altftaot. Graben 100, 1 Tr, 


f geb. Weithe, 

was Freunden und Bekannten hierdurch mittheilen. 
Liangfuhr, den 14. Juni 1897, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 17, nach dem St. Katharinen 
Kirchhof fatt, 


Altſt. Graben 62, Th. 4. Btrolczek, 


Rentables Geihäft 


wird von erfahrenem Kaufmann 
mit größeren Mitteln geſucht. 
Offerten unter Z 24 an die Exp. 
Altestiefel u. Gummischuhefauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 

Weinflaſchen werden gekauft 
Bopeng. 50, Kahr. 3-5. (13964 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und muß. 
Choice western steam 25,50 26,00 Mk., Hamburger Stadt- 

ſchmalz 28, Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 28—29 Mk., 
Berliner Bratenſchmalz 30—32 Mk. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. $ 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 14,00 Mk. 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., 
Nr. 2 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: 
Mk. 11,00, Superfine Nr. 0 10,00 Mk., Miſchung Nr. © und 1 
9,00 Mk., Fine Nr. 1 8,00 Mk., Fine Nr. 2 6,80 Mk., Schrot⸗ 
mehl 6,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 3,80, Roggenkleie 4,00, 
Graupen pro 50 Kilo. 3 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinäre 
9,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer⸗ 


Gerſtenſchrot 6,50 Mk. 


an die Expedition dieſes Blatt. 


14. Juni 


Die heutigen Notirung 


Extra ſuperfine 


Weizengrütz 


Fine Nr. 1 9,50 Mk., Fine 


Herings⸗Auetion. 


en ſind: 


D 


Nr. 00 


voran do x ee de 
HA 09 es e i KO e 3 GO 
HA KO 09 (5 NJ ST DO GW GO HA LO 


Berl: 


e 14,50, ein Sprüchwort. 


Mittwoch, den 16. Funi er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Heringshofe der Firma M. Bernaud in 
Danzig, Stützengaſſe, für Rechnung wen es angeht 


1311 und 50 2 Co. Stornoway Large Matjes, 


Ver 40 
/ 4 gift mit feſter 
Gute Bäckerei he: 
beig 000-4000 Anzahl. v. ſofort z. 
verk. Offert. unt. 280 an die&xp. 
Ein Grundſtück 9%, ein herrſch. 
Grdſt., 8%, zu vE., 1 Schankgeſch. 
1Reſtaur. zu verp. 1 kl. Hotel weg. 
Krankh., 5—4000 «4 Anzahl, zu 
verk. Junkergaſſe 9, parterre. 
Neues mafi. Haus, 16 Wohn. 
und Garten, Vorort Danzigs, 
a Fortzugs zu verk. Offert. 
v. Selbſtkäuf, u. 2100 an d. Exp. 
Grundſtück, neu, 2Geb., Hof, etw. 
Ld.„Auff., 11%, a anf weg g. 
b. 2000 % Anz. 3. v. N. Vrſt. Gr. 24,1. 
Gartengrundstück, maſſiv, 
mit groß. Bauplatz, Auffahrt, 
Hof, beſte Lage, Hauptitrafze in 


4 j Oliva, zu verkaufen. Offerten 


unter 2 96 an die Expedition, 


Maffines Ehgrundfüc, 


Mittelwohnungen, Reſtauration 
mit Ausſchank vor dem . 
geleg, bei guter Anzahl. zu verk. 
Off. u. 256 an die Exp. d. Bl. erb. 


1 Grundſtück 


in Laugfuhr, beſte Lage, mit 
Mittelwohnungen, nebſt Vor⸗ 
und groß. Hintergart., (auch als 


PP. | Baupl.geeign. weil an? Straßen 


geleg.) ijt umſtändeh. fof. zu verk. 
Off. unter Z 71 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück, 
beſtehend aus 2 Wohngebäuden, 
Stallung und Hofraum, an der 
Ecke zweier Hauptſtraßen Neu⸗ 
fahrwaſſers gelegen, gutverzins⸗ 
lich, frequente Geſchäftslage, iſt 


Bei entſprechender Anzahlung zu 8 


verkaufen, Gefl. Offerten nur 
von Selbſtkäufern beliebe man 
unter 4 34 in der Expedition 
dieſes Blattes abzugeben. 


Geſchäftshaus 


in Nähe des Langenmarktes, 
mit ſehr großen Räumen, zum 
Möbelgeſchäft hervorragend ge⸗ 
eignet beſond. Umſtände halber 
ſehr pretswerth zu verkaufen. 
Off. u. Z 49 an die Exped. d. BI. 

Eine gutgeh. Meierei auf der 
Vorſtadt iſt fortzugshalber billig 


zu vert. Off. u. W 374 an d. Exp.! 


UZP 
In der Nähe der Bahn, Haupt: 
ſtraße, beſte Lage, iſt ein Grund⸗ 
ſtück (maffin) mit Bauplatz von 
cirea 5000 qm unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter W 385 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (14170 


po 4 mit guter 
Flotte Bäckerei Sen 
u. günſt. Bed. ſof. z. vk. Agent. verb. 
ST. u. W 261 an die Exp. d. Bl. 
Ogra|. ) Śninbft ee 3 
Anz. 700 Thlr., M. 792 %, Gart., 
Land zu verk. Andersen, Holzg. 5 
Männliche u. weibl, Kaninchen 
zu verkanfen Mattenbuden 20, 
Hof, Thüre 17. Krönke. 


5 Futter⸗Schweine 


find zu verkauf Langfuhrz Goc, 

48 Danziger Hochflieger 
ſind im Ganzen billig zu ver⸗ 
kaufen Große Berggaſſe 4b, pt. 


Ehter Cekel (Sund) 


zu vk. 2. Damm 10, Eing, Breitg. 


2 grosse Hochtragende Kühe 


find zu verkauf. in Gr. Czapielken 
bei Kahlbude, Zu erfragen im 
Gaſthauſe zu Groß⸗Czapielken. 
Eine Schlaſpauß iſt zu verk. 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, 1 Treppe. 
Gut erhaltenes Schlaſſopßha 
iſt billig 5 verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 8, 2 Treppen. 
Eine Commode, ein Küchentiſch, 
ein Tapeten⸗Bettſchirm ſehr bill. 


Wai- und Juni⸗gang, 


310 Co. Stornoway Medium Matjes, 


öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


G. A. Rehan, 


Auetionator und gerichtl. vereidigter Taxator. 


Ein neuer, moderner Trauer⸗ 
hut ſehr billig zu verkaufen. 
Gr. Oelmühlengaſſe 3, pt. 
1 ſchw. Rock, 1 Schneidericheere 
zu verkaufen Poggenpfuhl2, part. 
Faſt neuer Frack umſtändeh. ſehr 
bill. zu vk. Häkerg. 15, Trödelgeſch. 

Ein gut erhalt. weißer Turn: 
anzug für einen 13jähr. Knaben 
iſt zu verkaufen Malergaſſe 5. 

Ein Tąfelciavier 

in Eiſen gebaut und gutem Ton 
iſt zu verkaufen Stadtgebiet 139. 
1 n. g. erh. ſchw. Flüg.,1ſ.g. Sopha 
25 % Pl. Sopha, n. Geſtell5g. , 
e. 2perſ. Bettgeſt m. Matr., echt bk. 
88 M u. 1 Schneid.⸗Nähmaſch. zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 61, part. 


Zoppot. 
Pommerſcheſtr. 36, 1 Cr., 


find neue Kinderwagen, 


Möbel, Spiegel, 
Volſterwaaren 


zu verkaufen. (14291 

Ein Kinder⸗Ausziehbettgeſtell 

billig zu verkaufen Fiſchmarkt 
Nr. 14, 2 Treppen rechts. 


kuteneier n. Kumsipilauzen 
find zu vrk. Mueipa610, im Laden. 


50—60 Liter Vollmilch 
täglich abzugeben zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe Hundegaſſe 39. 

1 gut erhaltenes Nepoſſtorſum 
mit Glasfenſtern iſt preiswerth 
zu verkauf, Brodbänkengaſſe 48, 

Ein Poſten neue Spazier⸗ 
ſtöcke u. alte Herrenkleider ſind 
billig zu verk. Poggenpfuhls4, pt. 
Faſt neue Oberhemden, f. ſtarke 
Figur paſſend, u. andere Wäſche 
billig gu rę, Płesdetwiinteś nht, 


20 Liter Milch, 2 Mal 
täglich, {ind zu vergeben. Offert. 
unter Z 98 an die Exp. d. Bl. 


N. bl. Strohhut iſt umſtändeh. b. z. 
verkaufen 1. Damm 2,3 Treppen. 
Ein neues R 
pimes Gtoguet-Spiel 
für 8 Perſonen, billig zu ver- 
kaufen Langgarten 73, 2 Tr., v. 


2 hochlehnige Polſterſtühle u. 
mahagoni Toilettenſpiegel 
billig zu verk. Böttchergaſſel 0, 1. 


2 Fahrräder, 
wenig gebraucht, ſind billig zu 
verkaufen Hillel, 
14356) 4. Damm Nr. 6. 


e 
Eisſchrank, 
25, gut erhalten, billig zu 
verk. Kneipab 7—8. (14322 
17. neuer, ſehr gut Dauerbrande 
ofen wegzugshalb. billig zu vert. 
Junkergaſſe 5, 1 Treppe. (14313 

Pneumatic Roper fir jeden 


annehmb. Preis zu verkaufen. 
Offerten unter Z 80 an die Exp. 


Bade-Binriehtung Oi 
Steindamm Nr. 12, 1 Treppe. 
Sopha 24 ;. vk. Poggenpf. 20, pt. 


| Ein Fernrohr, 
faſt neu, billig zu verkaufen 


Schüſſeldamm 38, 3 Treppen. 


1 Märch 
Metal 


Nr. 136. 


Camilientiſch. 
Arithmogriph. 
e 


4 

25 

3 2 5 Land in Aſien. 

4 2 braucht der Landmann. 

2 ſchmackhafter Vogel. 

Fluß in fremdem Erdtheil. 

8 Kunſtwerk. 

3 4 kleines Naubthier. 

2 1 Muſikinſtrument. 

6 Verbrecher. 

2 5 deutſche Induſtrieſtabt. 

9123 62 3 4 im Winter auf Strömen. 

Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten 

Auflöſung in Nr. 138. 

Auflöſung des Irrgartenrebus aus Nr 184: 
Unrecht gut gedeihet nicht. t 


ergeben 


Eine ſehr gut erhaltene Singers 
Nähmaſchine iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Roſengaſſe 380. 
Verkaufe von ein Meter an a 
groß. Fabrik ohne Zwiſchenhand. 


Ilerren-u.Damenkleiderstolle, 


jowie Gardinen, Futterſtoffe, 
lauelle ze, 

Hochmuth, Oliva, een 

Heckenſcheeren, faſt neu, eis 
Mörfer zum Stoßen für Geſch., 
Menagenkorb mit Wärmer 
hat zu verkaufen Schulz, Lang⸗ 
fuhr, Heiligenbrunn 19,parterre⸗ 


Marquise und Tombank 


zu verk. Langfuhr 1a, Treppe 


Alte Feuſter 


find zu verkaufen Jopengaſſe 2. 
Tifaxf. Unterwag, iKummtigeid. 
n. Zaum u. Leine, 1 geftr., neue 
Waſſertonne z. vrk.Langfuhrsob: 

Ein 6 ſtub. Taub.⸗Geb. z. pyty 
paſſ. für Marktſtand od. Ausſtell⸗ 
Jungferngaſſe Nr. 29,1 Treppe: 


Ein Centner Stoßbro 


zu haben Mattenbuden Nr. 8. 
Elf Arad. Handwagen 2 Petrol 
App. bill. zu v. Tagneterg. 13,2. 
7 Ut u per’ 
Negativ-Retouche desen bel 
Rogorsch, Vorſtädt. Graben 50. 
Eine Role ijt zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 20, Gim 
gang Hoſennähergaſſe. 
1 Fahrrad, (Rover, neu, engh 
Fabrik.) das 350M gefojt., prets 
werth zu verk. Rähm 16, 1 Tr: 
Igroß. Söſtgarten ift zu erp adi: 
$intevm Vagareth 14, pt. (AE 
1 weißer Ofen, Sparherd/ mit 
Bratofen u. Mantel bill. zu pe 
Ein fajt neuer bygienij het 
Kinder⸗Arbeitstiſch iſt billig r 
verkaufen Milchkannengaſſe 
Nr. 88/84, 1 Treppe. (14255 
Zu verkaufen Häkergaſſe 10 
im Auctions⸗Locale: 


Reue Kinderwagen, 

frilerſpiegel, Spinde, 

ophas Plüſchgarnitur, 
ilder, Derticowg, Tische. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſih 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Willen=, Wohn- und Ge’ 
schäftshäuser jeder Mrt 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen, 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, parte 
Fernſprechanſchluß 330. 


300 ehm giegelidke 


hat abzugeben 
Dampf⸗Ziegelei Lunan 
bei Dirſchan. 


S 


Ein Zimmer, zum Comtoir 
paii, mögl. Hundeg., zu m. gel. 
Off. unter W 483 an die Exped. 

Kleines möbſirtes Zimmer in 
Langfuhr vom 1. Juli geſucht Off. 
m. Pr. unt. 2 70 an die Exp. d. Bl. 
C. alleinſteh. Mann ſucht p. Juli 
eine kl. Stube ohne Möbel. Off. 
m. Pr. unt. Z 65 an die Exp. d. Bl. 
Ein kl. Stübchen od, verj dl. Cab, 
wird v. e. alt. Damez. J. Auguſt zu 
mieth. gej. Off. u. 273 an die Exp. 
Mol, Zimmer mit Morgenkaffee , 
Er 20 , vom ült.Beammt, ge s 

ff. unter Z 127 an die Exp. d. BŁ 


in Kar neker, ap 


2 Zoll, 4 und 5jährig, tejen zum Verkauf 


Königsbergerſtraße 87. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Mein in Letzkauerweide bei Schönbaum belegenes Grund’ 
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Stallgebäude und 


etwas Gartenland, in welchem ſeit zwei 
Kaufmanns Herrn A. Lehmann hierſelbſt 


fahren ſeitens des 
ehr flott ge ende, 


Manufactur⸗, Materialwaaren⸗ und Glaswaaren⸗Geſchäft un 


ein Handel mit fertigen Kleidern, 


Geſchirr und Lederwaaren 


u verkauf. Scheibenritterg, 6, 1. betrieben wird, beabſichtige ich freihändig zu verkaufen. 

5 Lo —— Das Grundſtück liegt an BA Gene d 26h 
baum⸗Letzkauermeide in unmittelbarer Nähe des Dorfes Schön 
baum, in welchem ſich Kirche, Apotheke, Poſtamt und zwei 
Aerzte befinden, unweit des Danziger Hauptes und hart am 
neuen Weichſeldurchſtich. Mit Danzig beſteht ein reger Dampfer⸗ 


I opha, 1 Conmode,1Nuszieh- 
tiſch, 7 Stühle, 1 Bettgeſtell zu 
verk. Langgarten 60, Richter. 
1 alter Sophatiſch und 1 große 
Packkiſte zu next, Töpfergaſſe25. 
Gul. Soßpha 6. zu pert Nelzerg. L. 
1 mah. Waſchiiſch mit Marmor⸗ 
9 iſt billig zu verkaufen 

füchrannengaffe 28/29, 2 Tr. 


verkehr. Poſtverbindun 


zu melden bei 


P. 


zweimal täglich. 
Bejiejtigung jederzeit geſtattet. Selbſtkäufer üelieben A 


4 


Beygrau, Rentier. 


Letzkauerweide bei Schönbaum, den 18. Juni 1897, 


Nr. 136. 


= alte Frau fucht b. anſt. Leuten 
Rh kleines Cabinet zu miethen. 

ff. unt. Z 106 an die Exp. d. Bl. 
. — — — EZ 


1 Schlafſtelle, in d. Nähe der 

keitgaſſe, Holzmarkt, 2-4 Tr., 
licht ſtockig, wird fogl. geſucht. 
Off. unter 2101 an die Exp. d. Bl. 


In der Nähe des Holz⸗ oder 


Kohleumarktes werden vom 
„Oetbr. 1897 oder früher zwei 
leine Zimmer, oder Stube und 
abinet, zu miethen gej. Offert. 

mit Preisang. unt. 2 17 Exped. 

Wohn. Stub. U. Cab. Paff. zur 
lätterei w. 3. 1. Oct. zanieth. geſ. 

Off. unter 2 79 an die Exped. 

Unit. Schuhm, ſucht v. Set Wohn. 

1.2 St. o. St. u. hzb. Cb. m. Nebgl. i. 
N. d. Tobias⸗ u. Johannisg. Pr. 

18.20% Off. unt. 2854. o. Exp. d. Bl. 

Eine Heine Wohnung wird von 

anſt. Leuten per 1. Juli geſucht. 

Off. u. Z 76 an die Exp. d. Bl. 


von 2 Zimmern, 

Wohnung ev. 1 Zimmer u. 
helles Cabinet und Zubehör per 
1. Juli zu miethen geſucht. Off. 
Unt. Z 81 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Ein kl. Familie (3Perſ.)ſucht eine 
ohn. in anſt. ruh. Hauſe, part. od. 

1. Etage, 2 Stb., hell. Küche, Kell. u. 
Bod., 23—25; 3. 1. Oet. zu mieth. 
Off. u. 2 39 an die Exp. d. Blerb. 
Wohnung von 3 Bimm, 3.1. Oct. 
von e. Beamten mit einem Kinde 
geſucht. Off. unt. Z 62 an die Exp. 
1 ältere Same ſucht im anſt. Hauſe 
St., Cab. od. 2 St. u. Zub. f. 19-20% 


Zoppot, Dauzigerſtraße 51, 
ift eine freundliche dberwohnung 
von 2 Stuben, kleinemGarten ec. 
an ein ält. Ehepgar od. einz. Dame 

er 1. Oct. für 250 / zu verm. 
Rah. Villa „Margot“ daſelbft. 


für 15.41. Juli 
Wohnung zu vermiethen 
Schloßgaſſe 8 beim Schuhmach. 
4, Damm Nr. 3 

ift die zweite Etage von 2Stuben, 
Cabinet und allem Zubehör für 
500 4 an nur ruhige Bewohn. 
per 1. Oct. zu verm. Näh. part. 
4 Damm 5 herrſch. Wohnung 
(5 Zimmer u. Zub.) v. 1. Oct. zu 
verm. Näh. 3 Treppen. (14360 
Bum Comtoir, f. Vereine gr. 
hell. Vorderzimmer, Entr., Kel., 
1.Etg., ſof. Fraueng. 29 zu verm. 


Schleuſengaſe 12 


hochherrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Balcon, Garten że. 
ſofort zu verm. Von Juli bis 
Oetbr. bedeutende Preisermüß. 
Näheres Langgarten 79, 1 Tr. 


1 Cabinet, ohne 
2 Zimmer, uche, m 
herrſchaftlichen Haufe, v. 1. Juli 
zu verm. Steindamm 12, 1. Et. 


3 Zimmer, Cab., Küche 


u. Zubehör vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Steindamm 12, 1 Tr. 
I l. Wohnung iſt für 9-4 ſogl. zu 
vrm. Weißmönchenhinterg. 2 pt. 

Eine Hofwohnung iſt zum 
1. Juli d. J. an anſt. ruhige 
Einwohner zu verm. Näheres 
Brauſendes Waſſer 3. (14314 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. 7 

5 777 N . Wir ſuchen zu October cr. oder früher einen erfahrenen, 

mit der Colonialwaaren⸗Kundſchaft in Oſt⸗ und Weſtpreußen 

vertrauten, beſtens empfohlenen (14336 
dan KA 


und erbitten zunächſt ſchriftliche Meldungen. 


J. C. Bittrich & Söhne, 


5 Königsberg i. Br. 


vertreter, „ 


bekannt bei der Colonialwaaren⸗Kundſchaft in Dit: und Weſt⸗ 


Il preugen von erſter Firma geſucht. Off. unt. 2 116 an die Exp. d. Bl. 


Tüehliger Reisender 


eingeführt bei der Colonialwaaren⸗Kundſchaft in Oft: und 
Weſtpreußen von erſter Firma per fofort geſucht. Offerten 
mit Photographie unter Chiffre Z MZ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (14345 


[Lebensstellung 
findet tüchtiger Herr 


bei bedentendfter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ., Lebens⸗, Unfall: und 
[Volksversicherung Feſte Anſtellung mit gutem Gehalt 
und Reiſeſpeſen, als inspector, bezw. Generalagen? 
nach kürzeſter Probezeit. [14222 

|| Fachleute werden sofort fest angestellt. 
] Thatkräftigſte Unterſtützung während der Probezeit behufs 

Beſchleunigung der Anſtellung zugeſichert. Wohnort Nebenſache. 
Auskunft ertheilt auf umgehende Offerte der z. Zt. aus Berlin 
lanweſendecGeneralvertreter Simoni, Elbing, Alter Markt 2. 


Schloſſergeſelle findet bei 7 
goren Pod dak Beſchüf⸗ Weiblich. 
igung Tagnetergaſſe 18. Dame en 
ſelbſt werden Lehrlinge (auch . Plätterel kann T 


Gr. Wollwebergaſſe 2. Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Neue Sendungen eingetroffen! 


Spitzenkragen, imprägn. Staubmäntel, 
waſſerdichte Reiſemäntel. 


Günſtige Gelegenheit! 
Jetzt nach beendeter Saiſon verkaufe, um mit dem übrigen 
ſehr großen Lager zu räumen: 
JSaquets, neneſte Facons, von 3 Mk. an, 


Offer Fan dee oO KASA 
F Weidengaſſe 49, 1. Etage 


Jaguets, zurückgeſetzte Facons, von 1 Mk. an, 


Rinderlose, ruhige Miether | st eine Ste eng beit gm, 
ſuchen i Ę uje z. 1. Oetbr Küche, Speiſekamm., Mädchenſt 
luden im ruh, Haufe g. t. Oct. | Waſchküche,Trogenbod, gelle 
Dohnung von 2 Zimmern 20. | räume, Bodnk.z. Juli z. v. N.prt r. 
Off. unt. Z 88 an die Exp. d. Bl. ? ð 
Beamter f.g. I. Oct. Wohn. v. 2 St., 
Keu. . Pr. b. 21% N. Wall pl. Holz⸗ b 155 
5 neideg,Mottlauerg. Off. 297. Holzm. 6, m. Zimm. m. Penſ.zuv. 
ne kl. Wohnung Breitg., Jo⸗ Bogącnyj.67,1, jep. Bimm., Cab. 
hannisg. od. deren Nähe zu mieth. 1 8 Müll, fit 30. % zu v. 
geſucht. Off. u. Z 121 an die Exp. Möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
J. Beamt., £l., f.. 1. Bet. Wohn, an 1-2 Herrn, evtl. mit Penſion, 
St, Cab. u. h. Kch., o. 2 St., a. d. Altſt. zu vermieth. Breitgaſſe 12¹, 2 r. 
Ollert. u. 2 128 Exp. D. Bl. erb. Weidengafße 32, 2, mbl Aim. 
er 1 5 CE 30. Auf W. Cab. u. Burſchg. 14263 
el ul ed lern Vfl. Grab. 52, 1, ijte. groß. /g. mb. 
Off. u. Z 98 an die Exped. d. Bl. Zimm. v. ſogl. zu . "(14268 
Kindl. Leute fuh. e. Stub., Küch. u. 501. Part,-Vorderz, D. 15. d. M. 


1. P 2 5 
en zu verm, Karrengaſſe 4. (14299 
— > Langgarten 12, 2 Treppe, 


— —— INEO TE 7 PER WRC TOT A 
Wohn, Stube, Cab, Entr., Buby | ift ein möblirtes Vorderzimm. 


ap e e 102. von gleich zu vermieth. (14172 


Hundeg. 96, Münchn. Bürgerbr., 
möbl. Zimm. mit g. oh. Penſ.zu v. 


Kl. fedl. unmöbl. Stube 


iſt ſofort zu vermiethen Poggen⸗ 
pfuhl 45, Gartenhaus, 2 Treppen, 
Ę Ein gut möbl. Parterrezimmer 
0 mit jep.&ina. an eine Dame oder 
[Herrn zu verm. Drehergaſſe 8. 

Zur Unterbringung derſelben 2 gut módl. Vorderzimmer, ver⸗ 
werden in der Jopengaſſe und ſetzungshalber zu vermiethen. 
deren Nähe paſſende Parterre⸗ Off. unter Z 9 an die Exp. d. Bl. 
Räume zum 1. October geſucht.[ Thoruſcher Weg 12 a, pt., r., 
Off. mit Preisangabe unt. W 443 gut möbl. Wohnung an 1 auch 
an die Expedition dieſes Blattes.] 2 Herrn zum 1. Juli zu verm. 


7 u $ eilige Geiſtgaſſe 91 ift die Part.⸗ 
Ein kleines Comtoir Wohnung, gut möbl.,beſt. a. 2 Zim. 
in der Hundegaſſe od. deren Nähe eig. Entree ſof zu verm. Nüh. I Tr. 
zu miethen geſucht Off. mit Preis | DB Ein freundlich möblirtes 
ang. u. Z 83 an die Exped. d. Bl. Vorderzimmer iſt ſehr billig 

Suche zu verm. Kl. Schwalbeng. 4, 1. 


Ein eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
Speicher ift ſogl. zu vrm, Fleiſcherg. 87,1. 
Gr 105, a ze 

für bald zu mieten. Gefl. Off. En 1 0 am. 1. 
s A ie © markt, fein m 8 l. K., 
mit Preis unt. Z 125 an die Exp. jep, Cing. an Hrn. zu vermieth. 
"i aA | Yrauengajje 11 fein möblirtes 

ohnungen. IR 


i UMNMULIUCI Vorderzimmer i A jep. 
k f ARA geleg, zu verm. Näh. Hof, part. 

Sperlinasaasse 20, 1, W. 2 7 

von 4 Bim., reichl. Zub. zu verm. auf Wunſch Pens. per 15, b. M 


Irdl. módl. Zimmer, fep. Cing., 

3 27,2. 

Shen Re GŁ wel dlen Wohn. | PD: ip. zu vern, Vorſt. Grab. 22. 
ſogl. od. [póź 2 w DIA 1100 Möbl. Vorderzimmer nebſt Cab. 


u. 1 Nä, daf. 2 Tr. (14028 | ift v. 15, Juni zu verm. Näh. Breite 
IE gajje 99, 1,09. imVierkell. zu erfr. 


Tangfuhr 57, dre Zunmern Wongenpfußl VI, 2i nu. 
m 


und Zubehör zu verm. (14295 | módl. Zimmer event. mitPenſion 


Möbl. Zim. m.g. Penſ.f. 35 u. 40% 
zu vm. Fraueng. 4,1 Tr. Z. erf. 2Tr. 
Hausthor d, 1, J., 2 kl. möbl. Zim. 
mit a. ohne Pens. zu vm. (14361 

Ein möhlirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen Dienergaſſe 14, 2 Trp. 
Fein möbl, Zimmer mit Penſion 
zu verm. Fleiſchergaſſe 5, 1 Tr. 


0 * 
Breitgaſſe 27, 2 Tl., 
iſt 1 möbl. Zimmer zu verm. 
Langgarten 48, 1 Tr., herrſch. 
möbl. Vorderzimmer nebſt klein. 
Schlafraum u. Entree zu verm. 


finder auftaudges Togis 
Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
Junge Leute ie 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 12,2. 
2 junge Leute finden g. Logis 
Schneidemühle 1 a, Hof, rechts. 
Ein ordentlicher junger Mann 


findet 0 gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 13, 1 Tr. 


Junge Lente finden gutes Logis 


mit ſepar. Cing. Rittergaſſe 22a. 


Ange Leute find, ones Logis 
Sungfecngofje 2, Singeri, 2 z 
Lin junger Mann findet Logis 
Banggarien 68, Gotz. push, 
Din junger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher 8 2,2 Treppen: 
Junge Lente finden gutes Logis 


Spendhausneugaſſe 12, 2 Tr. 
1 junger Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 14, 1 Treppe. 
Zu erfragen im Laden. 
2 junge Leute finden von i) 
gutes Logis Dienergaſſe 40, 2. 


Regenmäntel, neueſte Ausführ., von 5 Mk. au, 
Costumes (Jaquet und Rock) von © Mk. an, 
Kragen, couleurt, von 50 Pf. an, | 

Kragen, von reinwollenem | fw. Stoff, von 3 Mk. an 


N. 20, 


Sees 
In meinem Neubau 


Holz-u. Kohlen- 
markt -Ecke 


iſt per 1. October die erſte 
Etage als 


Geſchüftslocal 3 
zu vermiethen. [12909 2 
$ Max Schönfeld, $ 
Langgaſſe 28. 
FF 
Laden lebh. Lage, g. jed. Geſch. 


/ paſſend, fof. zu verm. 


09999990 
999050969 


eS 


Melzergaſſe6. Näh. 1. Et. (14137 


Galdſchmiedegaſſe Nr. 11 iſt zum 
1. October zu vermiethen. (14200 
2 vom 1. Juli zu 
Laden nermiethen 
Altſtädt. Graben Nr. 35. (14266 
Ein Lagerraum und Pferde⸗ 


ftal (am Holzmarkt) bill. zu ver- 
miethen. Off. u. W 458. (14242 


Ein Laden 


in der frequentirteſten Lage 
Danzigs, worin ſeits0 Jahren ein 
Schuh⸗ u. Stiefelwgarengeſchäft 
mit großem Erfolge betrieben 
wird, iſt umſtändehalber vom 
1. October cr. zu vermiethen. 
Off. unt. Z 69 an die Exp. d. Ble. 
Geſchäftslocal mit Wohn. f. jede 
Branche geeignet,jofort zu verm. 
Off. u. W 495 an die Exp. d. Bl. 


beſtehend aus 
Comtoir, drei Zimmern, 
ift Hundegaſſe 100 vom 1. Oetbr. 
billig zu vermiethen. (14326 


Ein Laden, mit auch ohne 


Ein Rock⸗ u. ein Hoſenſchneider 
für Lager können ſich melden. 
E. Fürst, Kohlenmarkt 30, 
Tücht., zuverk. Ofenſetzer f. b. gut. 
Lohn v. fof: dauernde Beſchäft. b. 
Töpfermſtr. Bauch, Pr. Stargard 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Dickomey, Altſt. Graben 89, 
3 Treppen, Eingang Malergaſſe. 
1 kräftig. Lanfburſche als Knecht 
und ein Lehrburſche melde ſich 
Tomkowsky, Langgarten 27, Th. 5 


1 ordentl. Laufhurſchen 


ſucht Kuno Sommer, Thorn. W. 12. 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 24. 
Ein ordentlicher kräftiger 
Laufburſche kann ſofort ein⸗ 
treten Georg Lichtenfeld & Co., 
Breitgaſſe Nr. 128/29. 
Jaufburſchen, b. Maler geweſen, 
melden fih Tobiasgaſſe 29,3 Tr. 
Einen Laufburſchen, der im 
Biergeſchäft geweſen iſt, ſucht 
Oe Liedtke; Frauengaſſe 20. 


1 Laufburſche 


kann ſich meld. Hundegaſſe 44. 


Ein Kräftig. Taufhurſche 
kann ſich melden zwiſchen 4 
und 5 Uhr. M. J. Jacobsohn, 
Altſt. Graben Nr. 11, Hof. 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Mehlhandlung 
Häkergaſſe Nr. 37. 


Suche von ſofort einen ordentl. 


Laufburſchen. 
Meldung. in Begleit. vun@ltern. 
Cari Peter, Matzkauſchegaſſe. 


Lauf bursche 


melde fih Breitgasse 20. 


Lanlbursehe kann sich melden 
TR. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ein Laufburſche, Sohn anit. 
Eltern, kann ſofort eintreten. 
Wolff & kichtenfeld, Langebr. 11. 
Ein ordentlicher Laufburſche mit 
Buch Große Wollwebergaſſe 18. 
Jaufbürſche U. 15-10 ahr fan 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 38. 

Ein ord. Laufburſche mit Buch 
melde ſich Hausthor 2,2. (14358 


Laufburſche geſucht 


Klinsmann & Co., Tobiasgaſſe 27. 


Cücht. Agenten “ ec. 
geſucht und bietet ſich dd Ge⸗ 
legenheit zur ſofort. feft. Anſtell. 
Off. u. 2 119 an die Exped. d. Bl. 
Ein ordentlicher, nüchterner 
PZ mit guten 
Arbeiter Sowie 
wird für eine Weinhandlung gef. 
Off. unter Z 120 an die Exp. d. Bl. 
1 Zimmergeſelle a.grobe Arbeit . 


DEF” Suche RE 
herrschaftliche Autier, 
Hausdiener 
für Danzig und auswärts, ſowie 
Hausdiener graitcugawa. 
Mardegen Nachfolger, 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
e MORA 


bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 


Kin Ubrmacher gotiiie 


flotter Arbeiter, per 1. Juli 
geſucht S. Lewy, Uhrmacher. 


Ein in der Eiſenbranche 


gewandter Commis 


kann ſich melden. 
Gottfried Mischke, 


Hansdiener kann sieh melden 


Gottfried Mischke. 


Ein ordentlich. 
Hausdiener a 


meld. Langenmarkt 33/34. (14368 
Chirurgiſcher 


Inſtrumenten macher 


welcher in Orthopädie und 
Schleiferei erfahren iſt, findet 
dauernde Stellung bei g. Lohn. 

Malter Ritter, Graudenz, 


gegen Foftentfchädigung) eingeft, melden Goldstein, Waſch⸗ und 
Plätt⸗Anſtalt auf Neu Lang⸗ 
garten Nr. 91. Ebenfalls findet 
eine tüchtige Rollwäſch⸗ 
plätterin Beſchäftigung. (14240 

Ein ordentliches Mädchen 
oder ältere Frau für Nach⸗ 
mittags oder den ganzen Tag 
zu ein. Kinde (1 Jahr) ſof.geſucht 
Stiftsgaſſe 8,2 Tr., rechts. (14279 


A welche Die 
InngezRädchen, Samem: 
ſchneiderei prakt. u. mit g. Erfolg 
erl. w. k. vegleich eintr. b. B. Andres, 
Tobiasg. 14,1. Bittea.d. Nam. zu a. 

Eine zuverläſſige Kinder: 
frau kann ſich melden Danzig, 
Rückfort Nr. 3. (14177 
Ein anſt. jg. Mädchen, welche das 
Plütten erlernen will, kann jid 
melden Böttcherg. 18, pt. (14256 


+ ++ + 

Rinderfräulein, 
Stiitzen der Hausfrau, 
Stubenmädchen, Kinderpfleg., 
Jungf. bildet die Fröbelſchule, 
Berlin, Wilhelmſtraße 105, in 
2 bis Gmonatlichem Curſus aus. 
Jede Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtige 
billige Penſion. Proſpeet gratis. 


Herrſchaften können ohne 
Vermittlungskoſten jederzeit 
engagiren. (1102 


erden für zwei Kinder (8 
und 5 Jahre alt) für den 
Nachmitttag geſucht Hinterm 
Lazareth Jungſtädſtraße 4,1 Tr. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. gründl. erl. woll., 
kön. ſich meld. Johannisgaſſe 69. 
Eine Frau mit gut. ZJeugn. f. Bes 
ſchüft. 3. Waſchen auch für Zoppot. 
ay. Pfefferſtadt 43, Eg, Böttchg. 
Eine recht geübte Schneiderin 
wünſcht in und außer dem Haufe 
Beſch. Off. u. 2 68 an die Exp. d. Bl. 
Klichen⸗ u. Kindermädch., Mädch. 
für Alles finden gute Stelle bei 
hoh. Lohnb.Sostebeer, 2. Damm. 
Ein ſauberes Mädchen zum 
Aufwarten für den ganzen Tag 
melde ſich Mauſegaſſe Nr. 4. 
Ein anſt. Mädchen v. 14 Jahr. 
kann ſich m. auf d. ganz. Tag zu 
e. kl. Kinde Gr. Oelmühleng. 7. 
Ein jg. Mädchen, w. d. Schneid. 
ausgel. hat, kann ſich z. Hülfe b.e, 
Schneid, meld. Röperg. 18, part. 
Ein ordentl. Mädchen von 
14 Jahren kann ſich melden 


OT En 9 2 Diy von ſofort bilig zu vermiethen. 
(r. Woliwchernsge 2, 2. lg, | pepe 20, xt f 


Wohnung, beſt. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 


i 1 Wohn. Langg. 70, 3. Gtg., it 
im., Entr. Mädchenſt. 
700 p. ſofort od. 1. Juli 


Weidengaſſe 7, part., ift eine 
Wohnung von groß. Zimmern, 
8 Cabinets, heller Küche, ſowie 
Zubehör per 1. Oct. zu verm. 
Stube, Kammer, Küche, Bod. u. 
Keller an anſt. ruh. Leute zum 
1. Juli zu v. Weideng. 29, H. pt. 


Henbude, ene 


Sommerwohnung z.uermiethen. 


Sommerwohnung z vermiethen. 
Gr, Mühlengaſſe 10, 3, Entree, 


2 Zimmer, reichlicher Zubehör, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe 17,1. 
aſtadfe 23, parterre, ift eine 
freundl. Wohnung v. Stube u. 
Cab. z. 1. Juli zu vermiethen. 
Bolzgajje£,2,i[f ej ról. Wohnung 
b. 2 St., Küche, Bod. 8.1. Oct. f. 23% 
mon. zu verm. Näh, im Laden. 
lita 19 eine Wohn., beft. 
y aus Stube, Cab. 
u. Küche, per 1. Juli zu verm. 


Kl. Bodenſt. m. K 


ein fell. maol. Kodeina. | 39. Lente find. anf. Jogis 


1. Juli an einen Herrn zu verm. Hint. Lazareth 16, Hof. Neumann. 


Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 


Ba lift ein gut möblirtes Zimmer Fin ing. Mann Ting. gutesL ois 


Reitergaſſe 6, Thüre 18. 


ſofort zu vermiethen. 
Töpferg. 32, 1 Tr MIDI, BIMM. 
u. Cab., fep. Cing, fof. zu verm. 
Ein fein möbl. 2 
einen Herrn zu vermiethen 
Johaunnisgaſſe 32, 2 Treppen. 
Breſtg. 89, 2, mööbl, imm u. Tab. 
f. 1-3 H. mit a. ohne Penſ.ſogl. zu v. 
Ferdl. möbl. Vorderz., jep. Cing., 
auf Wunſch Pianino vom 1. Juli 
zu verm. Junkergaſſe 8, 1 rechts. 
Ein größ.,freundl.möbl.Vorder⸗ 
zimmer, 1, Etage gelegen, iſt 
zu verm. Paradiesgaſſe 20, t. 
Milchkannengaſſe 24, 2 Tr., 
2 elegant möbl. Zimmer und 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
Zum 1. Juli it ein mobi, jep. gel. 
Vorderz. mit a. oh. Penſ. zu vm. 
Altſtüdt. Graben 67, 1, rechts. 
Gut möbl. Zimmer für 12% auch 
mit Penſion, zu verm. Laternen⸗ 


Matteubuden 22, 2 Tr., fff 
ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu vermiethen. 


Zimmer mit Cabin. auf Wun] 


enſion, zu verm. Näher. 2 Tr. ſucht z. Erholung Sommerauſent⸗ 
1 115 in Ace einf. Leuten. findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 1. 


anth. ſof. g. vm. 


Baumgartſcheg. 32/33, Th. 3/4, 1. Off. u. Z 94 an die Exp. d. Bl. Nazareth am Olivaerthor. Ww 


nd. Logis, auch mit Beköſtigung 
immer ijt an 3. Damm 


mit Betten kann ſich als Mitbew. 
melden Dreherg. 16,8, Hinterh. 

Eine alte Frau kann ſich als 
Mitbewohnerin meld. Hohe 
Seigen 18, Hof, Thüre 5. 


Ant, Frauod. Moch. k ſichö.e. Wi. $ | 
a. Mitbew.neld, $.Seigen38,pt. heile: und In z 
Eine Frau od, ein Mädchen kann ( 


fich bei einer allſt. Perſ. als Mit⸗ 
bewohner. meld. Hi 


In Oli 


j b er i oder deſſen nächſter Umgebun 5 ACE 5 
gaſſe 3,1 Tr. an der Breitgaſſe. Auch nl dne am eh BA auch Anfängern, inactiven Off 


à } in ruhigem Hauſe zu Anfang 
2 möbl. Zimmer, Gabinet und Juli i 
Küche m Zoppot, Südſtr. 14/15, Preisangabe unter Z A an die 
2 Min. vom Kurhaus, zu verm. Expedition dieſes Blatt. 14330 


Frauengaſſe 17 prt. gut ję Çi m junge 5 M io i en 


als Bildhauerleßrling eintret. 
bei Th. Habel, Melzergaſſe 2. 
3. οοοσο 
Einen kräftigen ordent- 
© lichen jungen Mann ſucht 3 
$ von ſoſort als (14378 


: Allerlelrling 


Wohnung, it vom 1. Juli ab zu | Marienwerderſtraße 48. 
vermiethen 3, Damm Nr. 12, Gesucht 


4 „Verla 1 igot 
Geräum. Keller,“ Lagen] junger Comtoiriſt 
raum, ift Frauengaſſe 12 zu orm. mit guter Handſchrift per 1. jak 

Eine Werkitütte mit 2 Fach] Meldungen unterz b3an die Exp. 
Ein tüchtiger Stellmacher 
wird geſucht St. Albrecht 18, 
Stellmachermeiſter Herrmann. 


Ein Mädchen, 


das mit der ung e 
maſchine vertraut iſt, kann ſich 
melden (14311 


Cisareltenlabrik', Rumi“ 


anſtändige junge Leute Fenſtern ſofort zu vermiethen 
Kökſchegaſſe 7, parterre 


©* 


49% 
ENTE San Tee ER ß . —— ——— 


Nr. 17, 2 Treppen. 


Junge Leute finden anftünd, to — — — M A Poggenpfuhl 37. 
Logis Altſt Graben 60, 1 Tr. W Stellen j Seebefahrene Heizer 1Maſchinennäßhterin, in Herrena 
Eine alleinſt Fran öder Mädchen] Ein tüchtiger Stäbſpalter arb. geübt, find. dauernde Beſchft. 


2 Obſt⸗, Beeren⸗ und 
Schaumw.⸗Kellerei nebſt 
Weinhandlung 
Neuhof, 

Kreis Elbing. 

Näheres Mottlauergaſſe 
Nr. 4, 1 Treppe. 

C ZARALA AAA AAA AA A 
Ein Sohn achtb. Eltern, der die 
Bäckerei erl. will, kann . m. b. 
Th. Geise, Dirſchau, Berl. Str. 29. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen Lehrling, Sohn 
anſtänd. Eltern, derſelbe kann 
auch ſchon anderw. gelernt hab. 
Offerten unter Z 66 an die Exp. 


Junge Leute 


anſtändiger Eltern, welche Luft 
foten die Muſilk zu erlernen, 
önnen ſich melden 14329 
Capellmeifter Ott, Dirſchau. 

1 Lehrling u. 1 Laufburſchen 3. 
Malerei ſtellt ein E. Herrmann, 


können ſich melden bei 


H. Merten, 
Schiffswerft, Schuitenſteg. 
Ein tüchtiger Schuhmacher⸗ 
eſelle kann Tc eintreten 
oppot, Bismarkſtr. 8. Schwarz. 
Für men Material: u, Schank⸗ 
geſchäft ſuche einen tiicht, beſtens 
empf. Commis gh Sprache 
erw, Off. unter Z 89 an die Exp. 
chäfte - Stepper» und 
Stepperinnen ſtellt ein 
aj e 89, parterre. 


WRO WYPADÓW BE r É f 
Zuſchneider 
17 5 für Militär und 7 
cieren, Beamten tüchtigen Agen. ee en, "of aa {l 
ten bietet ſich beſte Gelegenheit. gutem Gehalt zu engagiren | 
u angenehmer,luerativ. Lebens: i gefucht, (14298 | 
telung, OBROTU 20 an Rutoit Offerten unter Z 32an die M 
Mosse, Berlin SW. = || Expedition dieſes Bl. erbet 

Ein Schneidergeſelle kaun Armeen 


fd m, lift. Grab. 62, TH. 2, 1. w" > EEE) 11 
Ein Hausdiener e Let ib da Een hee 


kann ſich melden Rothe Brücke, 
rechts, bei R. Komm, (14174 


Tiehtiee Drosehkenkulscher 


ſucht E. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 


Baumgartſcheg. 36, 1, v. (14325 
Anſt. Mädchen, welche die beſſere 
Schneid. erl. wU. auch unentgeltl., 
k. f. fof mid. Hundeg. 113,2. (14327 
1 Mädchen zum Rolledrehen für 
den Nachmittag wird geſucht. 
Langgarten Nr. 51, b. Krause. 


1. Nähterin kam sieh melden 


Frauengaſſe Nr. 24, unten, 


ż „ ann ſi 
Eine Waſchfrau mae 
Tobiasgaſſe 15, 2 Treppen. 
Kochmamſ., Verkäufer. f. Seif.⸗u. 
Deſtill.⸗Geſch. geſ. 1. Damm 11. 

ME Mädchen vom Lande 
indet guten Dienſt Altes Roß 
Nr. 8, 1 Treppe. 

Ein jg. Mädchen m. Jeugn. zum 

Damen, welche Luſt haben die 
feine Küche zu erlernen, finden 
freundl. Aufnahme im Penſtonat 

M. Bossius, 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 
Daſelbſt iſt guter Mittagstiſch, in 
und außer dem Hauſe zu haben. 


8 

$ 

2 die Grjte Wefipreufiifche 5 
® 

2 

© 

+ 

© 


99099999 


Inſpector⸗Poſten 
einer erſt. Kinderverſicherung 
unter vorzüglichen Conditionen 


zu vergeben. 


Qualificirten ſolid. Bewerbern, 


erg. 61, 2 Tr. 
ion 
Va. 


Penſion 


geſucht. Offerten mit 


uli geſucht. Offerten unt, lernen w., m. ſich Brauſ. Waſſer 
52 an die Exped. (14118! Nr. 2, 1 Tr. b. Friedrich Hellmig. 


8 


Telephon Nr. 380, 


Montag 


Tapeten, Teppiche, Linoleum, St 


KE AN 
LES 


Auf ABunjch Muſterkarten für 


me wollene Kleidersill 


2 wegenvorgerücter Saifonimdreifezurücgefeht 


empfehlen in großer Auswahl fehr billig. 


|, Potrykus & ‚Fuchs, 


14 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4. 


einzelne Roben räumungshalber 
enorm billig. * 


Eine ordtl. Aufiwä für Na m. ich c, 75 m q 
melde ft Gotdjdwiedegnje 9.| OFÜDTE Schneiderinnen 
i find. dauerude Beſchäftigung 

Vorſtädt. Graben 10 b, part. 

Geübte Nähterinnen 

für Damenſchneiderei können ſich 
melden Laſtadie 32, 1 Treppe. 
Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, kann 
fich melden Röpergaſſe 13, 4 Tr. 


Jahre dem Haushalt 
Arztes als Hausdame 


wird im Kinder⸗ und Waiſen⸗ 
hauſe Pelonken zum 1. Juli er. 
geſucht. Gehalt 12 Mark monat⸗ - 
lich bei freier Station. Allein- | ją 4 SE ee P 
ſtehende Frauen, nicht zu alt, e A 
wollen fiğ perſönlich unter Bor- | W Off.u.Z 136 an die Exp. d. Bl. 
legung ihrer Zeugniſſe beim | BMK ENTE N 
Inſpector Rux daſelbſt melden. 
Eine Frau oder Mädchen zum 
Rolledrehen melde ſich Hinterm 
Lazareth Nr. 12, Thüre 5. 


Suche 
Köchinnen, Stuben⸗ und nette 
Hausmädchen, Kindermädchen 
und Kinderfrauen, Buffet- 
fränlein uad auswärts, and 
folde, die Buffet auf Rechnung 
übernehmen, Kuchmamſells u. 
Mamſells für kalte Küche, 
Jandwirthinnen mit guten 
Zengniſſen, ſowie eine Waſch⸗ 
und Plättmamſell nad ausw. 
Hardegen Nachf.; 

Heilige Geiftanffe 100. 


(eihte Arbeilerimen 


für Coſtüme, Blouſen und 
Morgenröcke können ſich melden. 


Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe 10. 

Suche von gleich oder zum 
2. Juli ein Mädchen für den 
Dienſt Hundegaſſe 39, im Laden. Altſtädt. Graben 83, 1 Treppe. 
Ein junges anſt. Mädchen kann Für mein Zoppoter Geſchäft 
fih melden z. Aufwarten für den | fue p. 1. Juli eine junge Dame 
ganzen Tag Schmiedeg. 23, Hof. aus en als Cassirerin. 
Ig. Damen, w, die f Damenſchn. Schriftliche Meldungen an 
jowie Zeichn. u. Zuſchn. erl. woll. | Alexander Barlasch, Danzig. 


el Geübte Räherinnen 


können wied. in m. Arbeitsſtube 
eintret. M. Stoll, Karpfenſeigen6. 

— Eine Aufwärterin finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Eine Aufwärterin 
Ad. Zitzlaff, 


für den Vormittag melde ſich 
Wollwebergaſſe 10. 


2. Damm 17, 4 Treppen. 
Arbeiterinnen sj 


4 in für die Vor⸗ 
Aufwärterin mittagſtunden 
Lauggarten 102, Korkfabrik. 
Eine ſaubere Auſwärterin mit 


geſucht Langgaſſe 73, 1. Etage. 
gut. Zeugn. für d. ganz. Tag kann 


Suche 
ſich melden Jopengaſſe 14, 2 Tr. 


dieſes Blattes. 


Eine Aufwärterin f. 3 Stunden 
Vorm. kann ſogleich oder ſpäter 
eintreten Wieſengaſſe 4, 2, links. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


für die Schuhbranche wird bei 
hohem Salair geſucht. Gefl. 
Offerten unter Z 95 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reife 
fuhe Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stuben- 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Dammit. 


Eine junge Kochmamſell 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Wiener Cafe, Bromberg. 


1. Claſſe, 


oder außerhalb Stellung. 


Beſchäft. außer dem Hauſe. 


Junge Mädchen, die das 
Schuhgeſchäft erlernen wollen, 
gegen monatl. Vergütigung von 
6 „m können ſich melden bei 
J. Landsberg, £atggajje 73. 


Ein Mädchen von 14-15 BA 
für den Nachmittag geſucht 


eine kl. Wirthſchaft zu führ. 


ein Wirthſchaftsfräulein, welches 
die feine Küche erlernt hat, 
Hausmädchen, Stubenmädchen, 
Kindermädchen, Kinderfrauen, 


Büffetfräulein für auswärts E. A Eine anftändige ältere Fran 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. K S KANE e. i ſucht zum 1. Juli . 

Suche täglich Mädchen jed. Da 2 Verkäuferin in e. rodnieder⸗ 
Art, Auechte, ae, von M ännlich. lage oder anderem Geſchäft. Off. 


ſofort auch ſpäter, Mädchen 
die noch nicht gedient haben, 
einen alten Mann zum 
Viehfüttern. 
H. Nitsch, Niederſtadt, 
Allmodengaſſe Nr. 6. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Hirſchgaſſe 2, part. links. 


Nelt. Herr, rechtſchaff. u. zuverl. 
Bern, w. ſich mit ca. 1000 % 
Einlage bei irgend ein. reellen kl. 
Geſchäft thät. zu beth. oder ein 
Commanditgeſch. gleichv. wo zu 
übernehm. Gefl. Off. mit genauer 
Beſchr. des Geſchäftszweig. unt. 
K. W. pſtl. HardenbergWpr. [14156 

Junger Mann, gedienter 
Caval., juht Stell. als Bereiter 


Eine jüngere gewandte 


ſucht Stellung. 
Johann Wiens, 


Billeteur, Caſſirer, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aeltere Muster im Preise ermässigt. 


Tapeten in verſchiedenen Preislagen. 
Anerkennende Atteste übe 


Die in Maſſen angeſammelten Nefte Meiderftoffe und 


Gebildele Dame 


in den Dreißigern, welche vier 
eines 


Repräſeutantin vorgeſtanden 
hat, ſucht wegen Wiederver⸗ 
heirathung deſſelben zum 1. Oct. 
eventl. auch früher ein anderes 
Engagement. Gefl. Offert. unter 
A. Z. 96 an die Expedition 


Kindergärtnerin 


bereits in Condition geweſen, 
ſucht ſofort event. 1. Juli hier 


unter 2 26 an die Exped. d. 
1 anſtänd⸗Perſon mit gut. Zeugn. 
wünſcht eine Aufwarteſtelle od. f. 
Dienſt Burggrafenſtr. 12, 3 Tr. 

1 ältere Handnähterin wünſcht 


unter Z 61 an die Exp. d. Bl.erbet. 
Ein ord. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den ganz. 
Tag Kumſtgaſſe 12,3 Tr., rechts. 
Aeltere alleinſt. Fran wünſcht 
eine Stelle zum Aufwarten 
Dienergaſſe Nr. 8, 2 Tr. 
„FTT 
Ordentl. j. Frau ſucht e. Stelle 
zum Waſchen od. Reinmachen 
Am Stein 8, Hof, Thüre 4. 
Anſt. Frau, die gut Kleid. u Wäſche 
ausbeſſert, wünſcht Beſchäftig. Zu 
erfr. Zoppot, Seeſtr. 29 bei Rohn. 
Eine alleinſtehende Frau bittet 
um Stellen z. Waſchen u. Reinm. 
Zu erfragen Burgſtraße 3, 2. 


Gebild. älteres Fräulein 


ſucht Stell. in e. feinen Haufe als 


Geſellſchafterin. 


Daſſelbe lieſt gut vor, ſpricht fran- 
zöſiſch und iſt auch praktiſch gern 
thäig. Gefl. Offerten erbeten unt. 
H. K. Marienwerder Wpr. poſtl. 

Empfehle ältere Köchinnen, 
ein ſehr erfahrenes Stuben⸗ 
mädchen und Kindergärtnerin 
2. Claſſe J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


1 zuverläſſ. anſt. Perſon wünſcht 


Bl. 
1 anſt. ord. Frau ſucht eine Stelle 
für d. Morgenſt., am liebſten ein 
Comtoir zu reinigen. Off. u. 2103. 


Ikräft. ſtark. Mih. bitt. um St. zum 
Waſch.u.Reinm. Altſt. Grab. 60,1. 
|od AAA AAAA 


Eine ordentl. Frau empfiehlt ſich 
zum Waſchen u. Reinmach.Zlerfr. 
Jungſerng. 25,3, Vorderh. Th. 1. 


unter Z 109 an die Exp. dieſes 


unter 2132 an die Exp. dieſes Bl. 
Eine junge Frau mit gut. Jeugn. 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Frauengaſſe 25, 2 Treppen. 


Verkäuferin 


(14351 
Heubuden b. Marienburg Wpr. 


M | oder Reitknecht, Mz et Empfehle eine 
7 epas M | Gut geweſen. Adreſſ.: Heiligen- 3 5 
hoekarbeilerinnen Ne > voiman. ge krów mern 
I Ta PZA ei a 
Św | 1 älterer Mann ſucht Stelle als ſchäft. Hardegen Machfl., 


Nr. 136. 


Langgasse 53; 
Ecke Beutlergaſſe. 


L 
uckartikel, Gummidecken. 


Proben und Koſtenauſchläge für Linoleum. 

r geliefertes Linoleum stehen zu Diensten. 

eee Briefmarken nehme in Zahlung. Zahlreiche lobende Anerkennungen. EEEE 
2 

sm 6 Tage 

ul 


m 


| 
l 


(11404 


zur Probe | 
fenden wir dem 
Einſender dieſer A 
Annonce ein 
feines Raſir⸗ 

meſſer wie 

Zeichnung 
Nr. 200, ½ hohl ger Mi 
ſchliffen, für jeden Bart paſſend, 
unter Garantie zum Preiſe von m p 
Mk. 1,50. Zahlung oder Retourſendung innerhalb 
8 Tagen, also kein Risiko. J 


Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 
Gräfrath bei Solingen. 


‚Umsonst und portofrei verjenden wir an Jedermann unſern neueſten Prachtkatalog mit über Ę 

550 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, 
Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten. -B 
Name und Stand (deutlich): Wohnort und Poststation a (14335 EN 


mwi ll N | | | 


Mehr wie ein Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caſſe verſandt. 


eee o 
E ee A Bomben, Heilanstalt Bad Laubbach ach 
künfll, Bühne, bei Goblenz am Rhein. 


Off. unter Z118 an die Exp. d. Bl. 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthale 
r des Rheins, angezeigt bei chron. Krankh. der Bruſtorgane, des 
Conrad Steinberg, 
american Dentist, 


Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels und des een 
Langenmarkt 1, Eg.Matzkauſcheg. 


ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). (14091 

Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, vorher dirig: 
„Jon derkriſe zurückgekehrt 
bin ich für Jahnleidende wieder 


Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf, Schleſiet 
täglich perſönlich zu conſulliren 


Jaskulski. 


Sprechſtunden: 
9—12 Uhr Vormittag, 
2—5 Uhr Nachmittag. 


Als aun mit out. Berni 


2 often non gf. 20-bis | 
22000 und Mg. 6000 es Jahre nie fache ich a, 


find auf ländliche Beſitzungen Frau, katholiſch, die ſich für eine 
erſtſtellig zu begeben. Näheres vernünftige Lebensweiſe inter- 
Meller & Heyne, Qang: eſſirt, bis Mitte dreißiger Fahre 
garten Nr. 93/94. (14166 heft z, PRA PAR 22 

20000 ME. zur 2. ſicheren gelte, baldigſt zu heirathen. 
Stelle gef. Zinſen nachlebereink. 1 un der ben wie 
Off. u. W 201 an die Exp. (14071 e a E 1000 Er ee i 

15000 MF. zur I. Stelle auf | Beſten 9 zum 


ein ſtädt. Grundſtück zu vergeben 81 e kia: j 
„ . U itt . 
Off. u. 2 50 an die Exp, d. Blterb. Offerten erbitte unter Nr. 3699 


1 an die Geſchäftsſtelle des „Ge⸗ 
11000 zu vergeb. Off. u. 60 d. E. ſelligen“, Graudenz, nieder⸗ 


zulegen. (14349 | a 


, Heirath Sende 230 reiche . 


Partien Profpect b 
6000 ME. find gur T. ö. 2. Stelle Journal lag. Charlottenög.2, || 
zu vergeben Langfuhr, Mitch. 


1 eaea 15 gut e AAR 

N torre. empf. ſich zu bill. Preti. Schidlitz 

Sramenadenmeg 19, arten, Schellingsfelde, Unterſtr. 74h . 

Erfiſtelige Hypotheken Com Waschen see ur. 

vermitteln und Baugelder angefertigt Töpfergaſſe 17,1 Tr. 
offeriren (14334 

Meller & Heyne, 


Damen⸗ und Kinderkleider 
Langgarten 93/94. 


werden billig und gutſitzend an⸗ 
gefertigt Hohe Seigen 38, pt., r. 
100 Mark auf Wechſel, Sicher⸗ 
heit und hohe Zinſen geſuücht. 


See Photographie. 


Dem geehrten Publicum von 
Brunauu. Umgegend empfehle 
ich mich für ſümmtliche photo: 
graphiſche Aufnahmen. Ein⸗ 
zelne ſowie Gruppenaufnahmen 
finden in Brunau, Altes Schloß, 
in meinem Reiſe⸗Atelier ſtatt, 
woſelbſt ich v. Dienstag, 15. d. M. 
ab täglich zu ſprechen bin. (14307 

Hochachtungsvoll 


G. Conrad, Photograph. 


Damen werd. in u. auß. d. H. mod. 
friſirt, auch f. Langf. werd. Beſtell. 
angenomm Breitgaſſe 120, 1 r. 
Wenn d. Arb. August P. Sach. b. z. 
16. d. M.nicht abh., betr. i. dieſ. a.m. 
Eigenth. D. Werner, Bürgerwieſ. 


| Klagen, TĘ 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Das läſtige, oft unerträgliche 


Wer ertheilt einer jungen Dame 
Unterricht in Stenographie? 
Offert. unt. Z 84 an die Exp. d. Bl. 
Gersetundaner roeit a 
Off. u. Z 64 an die Exp. d. Bl. erb. 
Wer ertheilt e. Sextaner Nad- 
hilfeſtunden, auch in Latein? Zu 
erfragen Malergaſſe 4, 2 Tr. 
Guter Clavierunterricht 
wird (10 Stunden für 3 M) 
ertheilt Rittergaſſe 1, parterre. 


und 


Nur 
Einzig Acht 
fabrizirt von 


Otto E. Weber 


in Radebeul-Dresden. 


ist die Kiore aller 
Kaffeeverbesserungsmittel 


(12115 


Off. 
Bl. 


Sachkundigster 
Fahrrad- 


Off. 


Südſtraße 67a, eine 


Niederlage sämmtlicher 
Mineralbrunnen, 


97er Füllung, eingerichtet. 
Julius Cohn, 
Beſitzer der Da e Apotheke 
an 


Spazierſtock d. 9. d. Mts. auf dem 14310) 


Viehhofe ſteh.gebl. Geg.gute Bel. 
abzugebenvanggarten 54, Laden. 
Derjenige, der den Ueberzieher 
aus dem Sommerſchen Schauer 
in Oliva aus Verſehen mitge⸗ 
nommen hat, wird gebeten, den⸗ 
ſelben gegen Belohn. abzugeb. 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg 847, i. L. 
1 Kinder⸗Jaquet iſt Sonntag in 
Heubude am Strande verloren. 
Geg. Bel. abzug. Grüner Weg 15. 
Verloren 
1 goldene Ahr mit Kette 
und Berloque (Glaube, Liebe, 
Hoffnung und Kugel) iſt am 
4. d. Mts., Abends, auf dem Wege 
von der Wollwebergaſſe, Lang⸗ 
gaſſer Thor, Promenade, kl. Irr⸗ 
garten bis zur Kriegsſchule 2e. 
verloren worden. GegenBelohn. 


e N. 
Hautjucken, 
abzugeben in der Expedition der 


ſowie daraus entſtandene 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Rud. Ibach Sohn, 


[Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikaut Sr. Maj. des Kaiſers 
und Königs, 
Barmen — Köln, 
ind echt nur durch mich für Danzig und Umgegend i 
gu beziehen. 3 
Die Inſtrumente beſitzen einen herrlichen, vollen 
und geſangreichen Ton! 


C. Ziemssen’s Pianofartemagazin, 


Buch⸗ und Muſikalienhandlung (G. Richter), 
Danzig, Hundegaſſe 36. (14126 


Off. 


f > 


|Sefchtsröthen. echten. 


wird ſchnell und ſicher beſeitigt 


Holzgaſſe 27, pt. 


Schuhmacherarbeit wird billig u. 
ſaub.angefert. Langfuhr, Qabes- 
Weg 1, Engel, Schuhmachermſtr. 
Wer machtcgelegenheitsgedichtes 
Meldungen Breitgaſſe 101, 3. 
. . EN EEE 


Ein gelbbraun. Glacsehandſchuh 
Donnerst. Abd. i. Pelonk. Walde 
gefund. Abzuh. Heiligenbrunn 16. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
iſt Freitag verloren. Bitte abzu⸗ 
geben Kumſtgaſſe 18/19, 2 Tr. 
Ein brauner Sommer⸗Ueber⸗ 
zieher iſt am Donnerstag im 
hintern Schützengarten auf e. 
Tiſch liegen gebl. Gegen Belohn. 
abzugeben Korkenmachergaſſe 3. 

Eine Damenuhr mit Kette, 
ohne apfel, ijt verloren Abzu⸗ 


ig, 
Brodbänkengaſſe 14, 1 Tr., - 
beſorgt die Ablöſung von hochverzinslichen Bani: und 
Privatgeldern und übernimmt die Beſchaffung etwa 
A notwendiger Pfandbriefe ſämmtlicher Banken unter 
coulanten Bedingungen. 


Neubeleihungen werden jederzeit zum niedrigſten, 
eonecurrenzfähigſten Zinsſatze bei prompter 911321 
(1434 


ausgeführt. 


> 
> 


lili | if o ; Portier, Bot fw Heilige Geiſtgaſſe Ne. 100. | geben nee Nr. 5 z MYWVWYWYVEVVYYVYYYY 
N x DUrtier, Vote u. ſ. w.] Ein ordentliches Mädchen N e Tlanania Tanala Empfehle hiesiges Bier 
ll dil tl nel Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. bittet um eine Stelle. u erf Z ZO a RAL 1 80 > Elegante Fracks 45 Flaſchen für 3 Mk. d 
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- Sage am blauen Meer, 


gearbeitet. 


Ar. 136. 2. Beilage der „Da 


3 + ++ 
Honte Carlo's Spielhöllen. 
Von Ida Barber. 

, J (Nachdruck verboten.) 

h Es giebt Leute, die Monte Carlo ein Paradies, 
ndere die es einen Höllenpfuhl nennen; es iſt ein 
aradies in Bezug auf feine unvergleichlich ſchöne 
k í fein von viejigen Bergen vor 
auhen Winden geſchütztes Klima, ſeine balſamiſche 
uft, ſeine herrlichen Park⸗ und Gartenanlagen, in 
enen man die Elite der ganzen civiliſirten Welt 
derſammelt findet; es ift ein Höllenpfuhl für alle 
iejenigen, die ſich dem Spielteufel verſchrieben haben 
en in den mit größtem Raffinement ausgeſtatteten 
Fpielſälen Gut und Vermögen opfern, um ihrer 
Leidenſchaft zu fröhnen. Es wird hoch geſpielt, 
wahnſinnig hoch; die Tauſender⸗Bauknoten fliegen 
nur jo durch die Luft; die großen Hundertfrank⸗ Stücke, 
zu Fünfen und Zehnen auf eine Nummer geſetzt, 
ollen wie Spielmarken in die Caſſen der Croupiers 
und die, die ſie geſetzt, zucken kaum mit den Wimpern, 
wenn ſie verlieren. Man fragt ſich: „Hat denn Geld 
go Gold hier keinen Werth? Würden dieſelben 
tenjchen, die hier Tauſende in's Rollen bringen, fich 
nur mit 100 Mk. betheiligen, wenn es gilt, ein 
zumanitäres Werk zu fördern?“ Wir blicken ihnen 
n die Augen und ſagen uns: „Nein!“ Dieſe Spieler 
und Spielerinnen ſcheinen kalte Ggoijien zu fein, 
eldmenſchen, aller Idealität bar, pflichtvergeſſene, 
em Leichtſinn verfallene Sünder, die dem Mammon zu 
teb nur zu oft Ehre und Familienglück aufs Spiel jegen. 
Man erzählt, daß im Jahre 1896 63 Selbſtmorde 
verzeichnet wurden. Von allen Denen aber, die ihr 
Vermögen hier verſpielt, ohne den Muth gefunden zu 
nden, ihren Lebensfaden abzuſchneiden, erzählt die 
Statiſik nichts. Wie und wo werden ſie enden, all 
ene Hunderte und Tauſende, die als ruinirte Exiſtenzen 
konte Carlo verlaſſen? Die Bank verſieht jie wohl 
mit Reiſegeld, mitleidige Spielgefährten werden — wie 
das hier ſo Sitte — angepumpt, aber ſchwer wird es 
ihnen, nachdem ſie hier mühelos vielleicht in einer 


tunde Tauſende gewonnen, ſich ſolidem Erwerb 
zuzuwenden. An die Wahrheit des Wortes: „Wie 


gewonnen ſo zerronnen“ denken die Wenigſten. Sie 
Alle, die da die Spielſäle betreten, hoffen zu gewinnen; 
ie Einen vertrauen auf ihr vermeintliches Glück, Andere 
auf erprobte Syſteme. So gar leicht wird den 
pielern der Eintritt in des Tempels geheiligte 
allen nicht gemacht. In einem Bureau, links vom 
ingang hat man eine Karte zu löſen, ſein Nationale 
anzugeben; Alles wird gebucht; die Schreiber haben 
nicht Hände genug, die gewünſchten Karten auszufertigen. 
an großen Wandtafeln ſteht verzeichnet, daß den 
ewohnern von Monaco und des Departements des 
lpes maritimes der Eintritt in die Spielſäle verboten 
et. Sehr väterlich vom Landesvater gedacht, indeß 
die braven Landeskinder wiſſen die allerhöchſte Fürſorge 


nicht zu ſchätzen und umgehen das Verbot nur 
zu häufig. 


Haben wir eine Karte erlangt, ſo treten wir, den 


im großen Stile gehaltenen, mit rieſigen Marmor- 


ſäulen und Gemälden ausgeſtatteten Foyer paſſirend, 
in den erſten Spielſaal. Hier wird an zwei Tiſchen — 
Das iſt ſchon nicht mehr Spiel; ſie Alle, 
die da an den Tiſchen mit geſpannten Blicken dem 
Lauf der Kugel folgend ſitzen, zumeiſt ihre Aufregung 
beherrſchend, Goldſtücke einheimſend, ausgebend, 
Notizen auf mitgebrachten Spielkärtchen machend, 
ſcheinen nur ruhig; ſie ſind es nicht. Hinter ihnen 
ſtehen in zwei⸗ und dreifachen Reihen die weniger 
paſſionirten Spieler und Spielerinnen, die wohl einen 
Wurf und noch einen wagen, aber dann plaudernd von 
ay gu Tiſch gehen und am Zuſchauen ihre Genüge 
nden. 

Es wird an 14 Tiſchen geſpielt, an manchen nur um 
Jünffranc⸗Stücke, an manchen um Tauſender⸗Noten. 
Die Croupiers ſitzen in der Mitte der Tiſche, hinter 
ihnen auf erhöhtem Stuhl ein Bankbeamter, der das 
Spiel beaufſichtigt. Die Säle find hoch, auf's Eleganteſte 
ausgeſtattet, glänzend erleuchtet. Es ift Vorſchrift, daß 
außer den Gasflammen auch Petroleumlampen brennen; 
dieſe Einrichtung iſt dadurch begründet, daß, falls eine 
ruchloſe Hand, wie dies bereits vorgekommen, den 
Haupthahn abdreht, eine heilloſe Verwirrung eintreten 
müßte, und daß die Bank angeſichts der vor den 
Croupiers aufgehäuften Geldrollen große Verluſte 
bei plötzlich eintretender Dunkelheit zu befürchten hätte. 

an beobachtet überhaupt viel fragwürdige Exiſtenzen 
an den Spieltiſchen, Leute, denen man trog aller 
oſtentativ zur Schau getragenen Brillanten die Abenteuer⸗ 
Laufbahn anſieht. y 5 

Die ſpielenden Damen fina auf's Eleganteſle 
gekleidet: ſie tragen die feſcheſten Blumenhüte, ſechs, 
auch acht große Marquiſenringe an den Fingern, 
Brillantketten, koſtbare Boutons, mit Brillanten 
garnirte Chatelaines ec. — Nicht felten kommt es vor, 
aß ſolch eine elegant gekleidete Schöne, wenn ihr 
Fortuna nicht hold — einen Schmuckgegenſtand nach 
em andern abnimmt und in die Hände jener Geld⸗ 
verleiher wandern läßt, die, nur eines Winkes harreud, 
tets gleich zur Hand ſind und die gewünſchten Vorſchüſſe 
ausfolgen. Wie viele Brillantſchätze werden in Monte 
arlo um den halben Werth verpfändet und nicht 
eingelöſt! In rieſengroßen Lettern ſieht man oben, 
wo es nach „La turbie* hinaufgeht, die Worte: „Geld 
für Bijoux“. Man zeigte mir eine junge Dame, die 
gerade an dem Tage ihren Brillautſchmuück, der einen 
Werth von 1000 Pfd. hatte, für 2000 Fres. verſetzte; 
mit dieſem Gelde hofte ſie die geſtern verlorenen 
000 Fres. zu retten. Es war mir intereſſant, das 


Milt Zlenefie Nachrichten. 


Spiel zu beobachten; nach Verlauf einer halben Stunde | verkehrs 


hatte fie thatſächlich ihre 2000 Frcs, zurückerobert; 
ihre Augen leuchten; man ſieht ihr an, daß fie in 
ihrer Eregung zu jeder unbedachten Handlung fähig 
it. Sie fegt einen Tauſender auf Rouge — verliert; 
noch Einen — auch er wird eingezogen. 


ie an auf Noir zu ſetzen; da gewinnt Rouge. Bebend 


nicht ſelbſt ſtören, l änd 
Aenderungen in der Richtung der erhobenen Wünſche 
(Freigabe von Marktplätzen ꝛc.) eintreten laſſen darf. Muß 
man einen Mißſtand ertragen, ſo thut man beſſer, ihn 
möglichſt zu mildern, als ſich immer und immer wieder 
daran zu ärgern. Der Bericht des Magiſtrats ſagt in der 


Jetzt fängt] Markthallenangelegenheit folgendes: 


„Die ſtüdtiſche Marthalle iſt alsbald nach Fertig- 


ſieht ſie ihren letzten Tauſender an; ſie wechſelt ihn, ſtellung des Baues, und nachdem ſie vorher noch vom 15. 


erhält dafür zehn große Goldſtücke. Die Geldgier 
entſtellt die Züge der ſchönen Frau; ſie hat für nichts 
Augen, als für die Vorgänge am grünen Tiſch. Bald 
iſt ſie im Gewinn, bald im Verluſt — nach abermals 
einer halben Stunde erhebt ſie ſich todtenbleich und 
wankt zu der Bank am Fenſteer. 

In den Abendſtunden bieten die Spielſäle ein Bild, 
das ſich, das promenirende Publicum anlangend, nur 
mit dem der großen Pariſer Café⸗Concerte vergleichen 
läßt. Zu Hunderten marſchiren da jene Damen und 


Dämchen auf, die, mit Brillanten überladen, verſchminkt, 


gepudert, in Sammt und Seide gekleidet, frech um ſich 
blickend, ihr Métier deutlich zur Schau tragen. Sie 
haben die neueſten Toiletten, die eleganteſten Hüte, 
ſetzen hier ein Goldſtück, dort eine Hunderter⸗Note, 
lachen, unterhalten ſich prächtig; und was das Sonder⸗ 
barſte iſt, die ehrbaren Frauen ſchauen mit Intereſſe 
dieſem Treiben zu und ſuchen diefe Cocotte womöglich 
noch an Putz und Brillantſchimmer zu übertreffen. Man 
jagt, daß die Bank ihre Toiletten, Equipagen, die fürſtlich 
eingerichteten Villen, in denen ſie empfangen, bezahlt; 
wohl möglich; ſie gehören zu all dem Um und Auf, 
das die reichen Spieler an Monte Carlo feſſelt. Ein 
ſtarkes Contigent ſtellen die Engländer und Amerikaner. 
Sie wohnen in Nizza, Mentone, Cannes, kommen mit 
dem Mittagszug nach Monte Carlo, fahren Abends 
zurück. Man ſieht ſtets 30 bis 40 Waggons erſter Claſſe 
an den hier anlangenden Zügen. Flüchtigen Schritts, 
als gälte es eine hochwichtige Miſſion zu erfüllen, eilen 
ſie zum Caſino hinauf; um 11 Uhr Vormittags werden 
die Spielſäle geöffnet; eine Viertelſtunde zuvor nehmen 
aber ſchon Hunderte en queue vor den Thüren 
Aufſtellung, um nur ja einen Platz am grünen Tiſch 
zu bekommen; bis zur Mittagszeit ſind manchmal Ver⸗ 
mögen gewonnen und verloren. Einem Budapeſter 
Millionär mußte man unlängſt die Zwangsjacke anlegen, 
als er wüthend vom Spieltiſch aufſprang und ſich wie 
ein Wahnſinniger gebärdete; er hatte innerhalb acht 
Tagen mehr als eine Million Gulden verloren und 
wollte den Croupier des falſchen Spiels beſchuldigen. 
Man transportirte ihn, feft geſchnürt, in fein Hotel und — 
ſpielte weiter. ) 
Sonderbar! Wie ſehr man ſich auch beim erſten 
Beſuch von dem wüſten Treiben in den Spielhöllen 
angeekelt fühlt, Monte Carlo übt doch eine magnetiſche 
Anziehungskraft auf Alle aus, die Sinn für die Freuden 
des Lebens, für Natur und Kunft haben. Die Scenerie 
muthet Einen an, als ob es da alle Tage Feiertag wäre, 
Pfingſtfeiertag mit Sonnenſchein, Blüthenduft, friſchem 
Grün, geputzten, freudig geſtimmten Menſchen. Kunſt⸗ 
genüſſe aller Art ſind geboten; im Theater die erſten 
Kräfte, die neueſten Opern. Fürſtin Alice von Monaco, 
eine geborene Heine, iſt bemüht, in ihrem Lande Kunſt 
und Wiſſenſchaft heimiſch zu machen. Zu ihrem five o 
elock-Thee's jeden Montag iſt eine illuſtre internatonale 
Geſellſchaft geladen, Gelehrte, Schriftſteller, Journaliſten, 
Künſtler von Rang und Bedeutung. Die ſchöne gold⸗ 
blonde Fürſtin kennt Alle, unterhält ſich mit Allen in 
liebenswürdigſter Weiſe. Als ich ihr bei einem der letzten 
Thee's ſagte, daß ihr Monaco der ſchönſte Erdſtrſch 
an der an Schönheiten ſo reichen Riviera jet, lächelte 


ſie wehmüthig und meinte: „Sie wiſſen, wo viel Licht, 


da viel Schatten! Um wieviel ſchöner wäre es bei uns, 
wenn wir endlich Nichts mehr von ruinirten Exiſtenzen 
hörten.“ — Thatſächlich jol das Streben der Fürſtin 
dahingehen, daß der Vertrag mit der Spielbank nicht 
erneuert werde. Sie iſt reich genug, um auf dieſe 
Nevenue verzichten zu können; man erzählt, daß ſie 
allein ein Vermögen von 140 Millionen Fres. beſitzt. 
Wenn irgend wo, ſo ſollte ſich hier das geflügelte Wort: 
„Ce que femme veut, Dieu veut“ bewähren. 


Der Stand der Gemeindeangelegenheiten 
in Danzig. 


Wie der Schlachthof die Concentratian der Viehſchlachtung 

bezweckt, jo ſoll das Schmerzeuskind der Danziger, unjere 
i ſtädtiſche Markthalle, 

der Concentration des Marftverfehrs dienen. Unſer Dber- 
bürgermeiſter hat neulich in der Stadtverordnetenſitzung auf 
den Betriebszufammenhang beider Inſtitute hingewkeſen und 
die Hoffuung ausgeſprochen, daß bei einer gleichmäßigen 
Vertheilung des Markthallenverkehrs auf die einzelnen 
Wochentage auch das Zuſammendrängen der Schlachtungen 
im Schlachthof auf beſtimmte Tage, wie es ſich jetzt noch 
geltend mache, vermieden werden würde; dadurch würden 
dann im Schlachthofe weniger Räumlichkeiten gebraucht 
werden, alſo beim Schlachthausetat noch günſtigere Ergebniſſe 
erzielt werden. Es iſt bereits mehrmals an öffentlicher 
Stelle erklärt worden, daß die immer wieder erhobenen Be⸗ 
ſchwerden, fo gerechtfertigt fie in ſubjeetiver oder vielleicht 
hier und da auch in objectiver Hinſicht fein mögen, jetzt, 
nachdem die Markthalle einmal ſteht, ſchlechterdings nutzlos 


bis 25. Juli 1896 dem Publicum, insbeſondere den am 
Wochenmarktshandel vornehmlich betheiligten Geſchäftsleuten 
zur BeſichtigQung und Beſtellung von Marktſtänden 
geöffnet worden war, am Montag, den 3. Auguſt 1896 
dem Verkehr übergeben worden. Von demſelben Tage ab 
ſind durch die zur Regelung des Marktverkehrs in 
der ſtädtiſchen Markthalle erlaſſene Polizei- Verordnung 
vom 24. Juli 1896 die bis dahin noch für die offenen 
Wochenmärkte zugelaſſenen Plätze und Straßen, der Lauge- 
markt nebſt Jopen⸗ und Krämergaſſe, der Kohlenmarkt, der 
Holz⸗ und Erdbeermarkt nebſt einigen Straßentheilen in der 
Altſtadt dieſem Wochenmarktsverkehr gänzlich entzogen 
worden, während derfelbe auf dem Heumarkt und dem inneren 
Fiſchmarkt eine Einſchränkung erfahren hat. Geblieben ſind 
die offenen Wochenmärkte, außer in den Vororten Neufahr⸗ 
waſſer und Langfuhr, noch auf der Niederſtadt (Langgarten 
Mattenbuden 2c.), auf dem äußeren Fiſchmarkte⸗ ferner für 
Heu und Stroh auf dem Heumarkt und für den 
Kartoffelverkauf von Fuhrwerken aus auf dem iunern 
Fiſchmarkt. Zur Erleichterung der Uebergangszeit, und 
da die Fertigſtellung und Eröffnung der Markthalle 
gerade in die für eine ſolche umgeſtaltung des Wochenmarkts⸗ 
verkehrs beſonders ungünſtige Zeit der ſtärkſten Zufuhr von 
Garten, Wald- und Feldfrüchten traf, wurde vorläufig der 
Verkauf von Grünzeug, Gemüſe, Beeren auch noch auf dem 
inneren Fiſchmarkt und — ſoweit am Mittwoch und Sonn⸗ 
abend in der Markthalle die verfügbaren Stände nicht ans⸗ 
reichen — auf dem ſüdlich der Markthalle belegenen Theile 
des Dominikanerplatzes, nöthigenfalls unter Mitbennutznug 
des der Stadtgemeinde gehörigen Bauplatzes an der Ecke 
der Lawendel⸗ und Häkergaſſe geſtattet. a 

Es hat trotzdem nicht vermieden werden können und 
mußte nach Lage der Dinge und den Erfahrungen anderer 
Städte füglich auch erwartet werden, daß die Eröffnung der 
Markthalle und die damit verbundene Einſchräukung des 
Wochenmarktverkehrs auf den freien Plätzen und Straßen 
vielfache Beſchwerden und Klagen hervorrief, die ſich alsbald 
in ſehr lebhafter Weiſe vernehmbar machten. Eine 
Concentration des Wochenmarktverkehrs wird unvermeidlich 
eine Anzahl Hausbeſitzer und Gewerbetreibender an den aus 
dieſem Marktverkehr ausſcheidenden Plützen und Straßen 
mehr oder minder empfindlich berühren, in ganz ähnlicher 
Weile, wie dies an anderer Stelle, auch durch. die mit 
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes erfolgte Einzlehung 
des Perſonenbahnhofes am Legen Thor geſchehen 
iſt. Da die neue Regelung des Marktverkehrs nach dem in 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 5. April 1894 mit 
40 gegen 8 Stimmen gefaßten Beſchluß lediglich das Ergebniß 
von Erwägungen und Verhandlungen ift, welche ſeit länger 
als einem Jahrzehnt innerhalb der ſtädtiſchen Körperſchaften, 
ſowie zwiſchen der Stadtgemeinde und der Königlichen 
Polizeidireetion gepflogen worden find, jo war der Magiſtrat 
nicht in der Lage, die an ihn gelangten Anträge auf Wieder⸗ 
herſtellung einzelner durch die Polizeiverordnung vom 
24. Juli 1896 aufgehobener offener Märkte in der inneren 
Stadt aufzunehmen und bei dem Herrn Polizeipräſidenten 
zu befürworten. Der Magiſtrat muß es vielmehr für ſeine 
Aufgabe halten, die neue Regelung des Marktverkehrs, 
nachdem fie erfolgt ift, auch mit allen geeigneten Mitteln 
durchzuführen.“ 

Wir meinen, daß die Bürgerſchaft dem Magiſtrat dieſe 
Aufgabe nicht unnöthig erſchweren ſollte, Freude wird der 
Magiſtrat bei der Sache ohnehin nicht zu viel haben. Nach⸗ 
dem der Leiter des Magiſtrats ſelbſt der Bürgerſchaft das 
Zugeſtändniß gemacht hat, daß er die Markthalle vielleicht 
auch nicht für eine der nächſten und wichtigſten Aufgaben 
der Stadtverwaltung gehalten haben würde, wenn er eine 
tabula rasa vorfände, wird man ihm das heikle Geſchäft, 
Irrthümer anderer nach Möglichkeit unſchädlich zu machen, 
nicht noch durch unfruchtbare Nörgelei unerquicklicher machen 
dürfen, wenn anders man auf Tact Anſpruch erheben will. 

Ueber die Mittel zur Regelung des Marktverkehrs 
meint der Bericht: j 

In dieſer Hinſicht haudelt es fiH vornehmlich um eine 
möglichſt ausgiebige Ausnutzung der für den Markthande! 
an allen Wochentagen im Sommer von 5, im Winter von 
6 Uhr früh bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags 5—8, Sonn⸗ 
abends ſogar bis 9½ Uhr, außerdem auch Sonntags bis 
9½ Uhr Vormittags geöffneten Markthalle. Hiex iſt die 
Anordnung, welche bei den Wochen märkten 
unter freiem Himmel auf den Straßen und freien 
Plätzen der Stadt ihre guten Gründe hat, daß uur 


ein oder höchſtens zwei Mal in der Woche, 
und dann auch nur am Vormittage, Markt 
gehalten wird, nicht mehr 


ngebracht 
einmal im ſtädtiſchen Fin nz taki terfe nicht durch⸗ 
führbar, dann aber auch im Intereſſe eines gut geordneten 
Marktverkehrs, welcher im Stande feit muß, jederzeit 
die für den Bedarf des Publieums verlangten Marktwaaren 
in reichlicher Auswahl zur Verfügung zu halten, nicht. 
wüunſchenswerth. 

Eine ausgiebige Benutzung der Markthalle die ganze 
Woche hindurch iſt bisher noch nicht erreicht worden; und 
es läßt ſich nicht verhehlen, daß die gleichmäßigere Vertheilung 
des Marktverkehrs auf die einzelnen Wochentage fiH lan ge 
ſamer und unter einem zäheren Widerſtande 
einzelner betheiligter Kreiſe vollzieht, als wohl 
erwartet worden war. i 

Von den 280 Ständen in der Halle mit zuſammen 
rund 850 qm Bodenfläche waren wäh end der acht 
Monate Auguſt 1896 bis einſchließlich März 1897 im 
Monatsabonnement 113 bis 167 Stände von zuſammen 
355 bis 572 Quadratmeter vorweg vergeben, ſo daß von 113 
bis 167 ſogenaunte Tagesſtände von zuſammen 278 bis 
495 Quadratmeter verfügbar waren. Dieſe Tages- 


iind; der Bericht des Magiſtrats, den wir hier im Anszugefſtände find an den meiſten Tagen größten⸗ 
folgen laſſen, ſagt dies nochmals mit aller Deutlichkeit.[theils unbeſetzt geblieben, wogegen fie an dem alt 
Hoffen wir, daß die Markthalle, die ja wohl noch lange in | gewohnten Wochenmarklstage, dem Sonnabend, und bis in 
betheiligten Kreijen mit Groll und Merger betrachtet werden Wintermonate hinein auch am Mittwoch, für die große Nach⸗ 
wird, wenigſtens jetzt aus der öffentlichen Erörterung ver: frage nicht entfernt ausreichten, und an dieſen Tagen — ab⸗ 
ſchwinde. Wer es redlich mit der Wahrung der Intereſſen der | geſehen von der weſentlich geſt iegenen Be⸗ 
Bürgerſchaft meint, wird es ſich verſagen, mit der Markthallen⸗[ſchickung des offenen Marktes auf der Niederſtadt, 
angelegenheit in öffentlicher Discufſion krebſen zu gehen, ſowie der Beſetzung des innern Fiſchmarktes — in den 
ſobald er aus dem Bericht des Magtſtrats die Ueberzeugung erſten Monaten nach Eröffnung der Markthalle auf den 
gewonnen hat, daß die Stadt, will ſie die allmähliche, freien Plätzen neben derſelben noch ca. 270 bis 350 offene 
ohnehin ſchon langſame Entwickelung des Markthallen⸗ Marktſtände hergegeben werden mußten. In den Winter- 


unter keinen Umſtänden | monaten hat dieſer Sonnabend⸗Verkehr, ſoweit er in der 


eigentlichen Halle nicht untergebracht werden konnte, zum 
großen Theile im Keller derſelben Aufnahme gefunden, 
welcher unter Herſtellung einer beſſeren Ventilation und 
einer Beleuchtung durch 65 elektriſche Glühlampen vom 

31. October 1896 ab zunächſt für Geflügel, vom 12. Des 

cember 1899 ab auch für Fleiſch und vom 20. März 1897 

ab auch für Butter, Gier und Blumen mit circa 

125 Marktſtänden verſuchsweiſe als Verkaufsraum eingerichtet 

worden iſt. Es hat dies ungefähr die Hälfte des vor⸗ 

handenen Kellerraums in Anſpruch genommen, deſſen 

andere Hälfte, wie die nachſtehende Ueberſicht ergiebt, vorerſt 

auch nur in beſchräuktem Umfange zu Lagerungszwecken 

benutzt wird. 

An umhegten Ständen find in der Halle 178 mit 
einem Geſammtflächenraum von 646,5 qm vorhanden, davon ſind 
beſtimmt jür Fleiſchwaaren, Wild und Geflügel 90, für Fiſche im 
Baſſin 4, für Fiſchwaaren, Krebſe 2c. 3, für Grünkram 24, 
für Blumen 14, für Butter, Käſe, Eier ꝛc. 22, für Brod u. 
Backwaaren 10, für Kartoffeln 4 und für Holzwaaren 2e. 7. 
Offene Inſelſtände giebt es 102 mit dem Flächen⸗ 
raum von 202,4 Ouadratmeter, Lagerkeller ſind 55 
mit 377,0 Quadratmeter vorhanden. Als Hallen⸗ 
beleuchtung dienen 10 Bogenlampen von 9 Amperes 
und 19 Glühlampen von 16 Normalkerzen. Dazu kommen 
noch die 65 Glühlampen im Keller von 16 bis 25 Normale 
kerzenſtärke. 

Die Baukoſten der Markthalle haben ſich — 
ausſchließlich der j. Z. für den Ankauf des am Nord⸗ 
rande des Domimkanerplatzes belegeuen und unterdeß ab- 
gebrochenen Hauſes Altſtädtiſcher Graben Nr. 14 auf⸗ 
gewendeten 40 400 Mk. — auf 407 831,19 DEE. geſtellt. Sie 
finden in dem nach den bisherigen Erfahrungen aufgeſtellten 
Etat ihre planmäßige Verzinſung und Tilguag. Außer⸗ 
dem iſt in den Etat der Markthalle auch der Betrag von 
6500 Mk. in Ausgabe geſtellt worden, welche zur Vergütung 
der Mindereinnahmen an Marktſtaudsgeldern 
von den offenen Märkten an den Kämmereifonds abzuführen 
ſind. Der etatsmäßig verbleibende geringe Ueber⸗ 
ſchuß von 1190 ME. iſt zur Bildung eines Reſerve⸗ und 
Erneuerungsfonds beſtimmt, zu welchem auch der Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen über die Ausgaben für die Zeit vom 
1. Auguſt 1896 bis 1. April 1897 im Betrage von 2471,53 Mk. 
gefloſſen iit. F 
„Die Verwaltung der Markthalle erfolgt durch ein aus 
3 Magiſtratsmitgliedern und 4 Stadtverordneten gebildetes 
Curatorium. Als Inſpector der Markthalle fungirr der aus 
der Berliner Markthallen⸗Verwaltung übernommene Herr 
Beſen, welchem 3 Auſſeher, 2 Maſchiniſten, 2 Portiers und 
1 Wächter, ferner 7 ſtändige Arbeiter ſowie die für beſondere 
Fälle anzunehmenden Hilfsarbeiter unterſtellt ſind. 

Eine beſondere Caſſe iſt in der Markthalle nicht errichtet; 
die Einnahmen und Ausgaben geſchehen vielmehr durch die 
Kämmereicaſſe. Nur die Standgelder werden von der In⸗ 
ſpeetion gegen Quittungsſcheine vereinnahmt und wöchentlich 
an die Kämmereieaſſe abgeführt. . 


Vermiſchtes. 


Der Skandal im Kinderaſyl zu Neapel, über 
den wir ſchon berichtet haben, ſchien anfaugs todt⸗ 
geſchwiegen werden zu ſollen. Da aber merkwürdiger 
Weiſe der Provinzialrath von Neapel, der Jahre lang 
alles gut geheißen hat, was die ihm unterſtellte Ver⸗ 


waltung der Stiftungen that, doch den Muth fand, 


die Mißſtände öſſentlich zu beklagen und der nun zum 
Führer der Republikaner aufgerückte Abgeordnete 
Bouio und der Abgeordnete Macola von den 
Jungrechten den Skandal in der Kammer beſprochen 
haben, läßt ſich nichts mehr verdecken. Die Regierung 
hat nun auch den Verwaltungsrath des Kinderaſyls 
Santa Annunziata aufgelöft, obwohl in demſelben zwei 
Abgeordnete fiten, und einen königlichen Commiſſav 
eingeſetzt. Die Einzelheiten, die bekannt werden, recht⸗ 
fertigen es, daß das Volk die Verwaltungsräthe als 
Kindermörder bezeichnet, ſie Herodeſſe ſchimpft. Von 
856 Kindern, die im Jahre 1895 dem Aſyl anvertraut 
wurden, blieben nur drei am Leben und von allen 
Pfleglingen der letzten ſieben Jahre exiſtiren nur 
noch zwanzig. Hierzu kommt aber noch, daß die Ver⸗ 
waltung gar nicht angeben kann, was aus den Kindern 
geworden iſt, die wegen Ueberfüllung des Aſyls in 
auswärtige Pflege gegeben wurden. Es fehlt darüber 
jeder Ausweis. Die Schändlichkeit der feinen Waiſen⸗ 
väter ging jedoch noch weiter. Um Geld zu ſparen, 
ließen ſie jedes Kind, daß ſieben Jahre alt 
geworden war, für unverbeſſerlich erklären, und 
bewirkten dadurch, daß die ſo verurtheilten 
Kinder in die ſtaatlichen Beſſerungs-Anſtalten 
kamen. Wie immer, wenn man in Italien einen 
Skandal entdeckt, wird natürlich die Schuld 
des Einzelnen geleugnet, und alles auf das 
Syſtem und die zufälligen Verhältniſſe geſchoben. 
Es mag ja ſein, daß die Hauptſchuld der Verant⸗ 
wortlichen darin beſteht, daß jie aus Leichtſinn, 
italieniſcher Leichtherzigkeit und Fatalismus die 
einmal verfahrenen Dinge laufen ließen, wie ſie eben 
immer liefen. Alles ift in dem berüchtigten Aſyle 
verpfujcht geweſen, die Räume waren unzureichend, 
die Verwaltung in Unordnung, der Sanitäts⸗ 
dienſt miſerabel, die Ammen zu alt und zu überbürdet, 
die Wäſche der geſunden und kranken Kinder und 
Erwachſenen vermiſcht. Desinfeetion unbekannt. Außer⸗ 
dem ging man mit der Wahl der Ammen ſo leichtfertig 
vor, daß ein großer Theil derſelben, trotzdem ſie mit 
anſteckenden Krankheiten behaftet waren, ungeſtört GTA mt 
weiter führen konnten. DerUnterſtaatsſeeretär des Fnnern 
hat verſprochen, eine ſtrenge Unterſuchung zu führen, 
aber — ein Fall, der anderswo unerhört wäre — der 
Staatsanwalt ſchweigt noch. Wohin die vielen Millionen, 
die die Provinz Neapel für Hoſpitäler, Waiſenhäuſer 
und ſonſtige Wohlthätigkeitsanſtalten auswirft, ver⸗ 
ſchwunden ſind, wird man wohl in der Metropole der 
ſtalieniſchen Knüngelei (camorra) in Neapel, niemals 
herausfinden. 
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Des Agitators Lohn. Einen merkwürdigen Ab⸗ methode, denn di ; i ö i äiti ironiſch mitleidig! 9 i iſer⸗ 
11 e Er pe z l „denn die Angebettelten wollen je nach ihren] Schröder feine demnächſtigen Opfer ironiſch mitleidig Auftrag, die große Uhr auf dem Thurme des kaiſe ; 
Maskara Die ee e e von Neigungen und Schwächen behandelt werden. Der betrachtete, ſpielte er ACE dem Ausruf „Grand — lichen Ghibi zu repariren. Die nöthigen Arbeits 
Lines bar Jyrigen bia Ne d 0 1505 5 eoR Eine gibt nur Allmoſen, wenn man ihn „gnädiger Herr“ ſchwarz“ den älteſten Jungen aus, ſchlug dabei aber fo f inſtrumente fand er bei einem Armenier. Er m 
Löhne höher als in den en her oder „Herr Graf“ titulirt, ein Anderer will ehrfurchts⸗[ gewaltig auf den Tiſch, daß die Petroleumlampe umfiel. in den zehn Monaten der Gefangenſchaft über 300 
Da fie mit ihren Forderun 0 nicht d erken waren. voll gegrüßt werden, u. ſ. w. Schröder erfaßte ſie, aber ſchon in demſelben Augen⸗ Uhren Menelik's und ſeiner Häuptlinge ausbeſſern. 
vermochten, nahmen fie ſchlleßlch ia ŚM ali Ein alter Muſenſohn. Im Alter von 75 Jahren] blid explodirte fie. Der eben noch jo Glückliche brannte | Bon diefen hatte jeder fiH eine auf dem Schlachtfelde 
auf, aber unter der ausdrücklichen A si rbeit wieder hat Wen. a u ein Pole, Namens Boryſik, am ganzen Körper. Nachdem das Feuer in der von Abba⸗Carima zu verſchaffen gewußt; Melenik ſelbſt 
Agitator entlaſſen wird Natürlich f ingung, daß der das medieiniſche Staats⸗Eramen abgelegt. Wohnung gelöſcht war, mußte Schröder, dem der rechte] beſaß ſehr ſchöne, die ihm König Humbert und andere 
dieſem Wunſche ſofort Bach h kam die Direction Vor 54 Jahren wurde er in Warſchau immatriculirt, Arm und die rechte Hand ſchwer verbrannt waren, ein Herrſcher, Fürſten und Reiſende geſchenkt hatten. 
en son 0 ** konnte ſein Studium aber nicht vollenden, ſondern mußte Krankenhaus aujjuchett. Bom Negus erhielt der Arbeiter, der ſich mit zwei 
„Journal“ ſchreibt: „Als Bankei R. 1 wegen Mangel an Mitteln 20 Jahre lang als Privat⸗ Eine Baracke für den Kaiſer. Der Kaiſer anderen Soldaten eine Art Werkſtatt einrichtete, 
Hunde ⸗Ausſtellun ESS > ſucherin der letzten lehrer fein Brod verdienen. Nach dieſer Zeit war er hat jid für feinen Aufenthalt auf Helgoland monatlich 30 Thaler, von den Häuptlingen ließ er [id 
en nicht 1 lic eine Dame viel bemerkt, endlich in der Lage, fein Studium wieder aufzunehmen, eine Döckerſche Baracke bauen laſſen, die er als jede Reparatur bezahlen und machte ſo ein ganz gutes 
Schmuck beſtand aus 105 klebe e trug. Dieſer und beſtand fein erſtes medieiniſches Examen mit Aus⸗ Wohnung benutzen will, um nicht dem Gouverneur, | Geſchäft. N 
die von den Ufern a zyj kleinen Schildkröten, zeichnung; bevor er aber feine Arbeiten weiter fortjegen | bei dem er bisher abſtieg, die Räume wegnehmen Ein gutes Verſuchsobject. Folgende Schnurre, 
der Schale der RCA RE en jolen. Auf | konnte, brach 1863 die polniſche Rebellion aus, an der zu müſſen. Die Baracke, die in Berlin im Garten des die einen ſtark ſatiriſchen Charakter hat, erzählt eine 
Edelſteine, die nach ln tere befinden ſich koſtbare er fih mit Begeiſterung betheiligte. Nach der Unter⸗ Sarnifonlagaret5s I in der Scharnhorſtſtraße zufanmen-| englifche Zeitſchrift. Der Vorſteher einer Lateinſchule 
System eingeſetzt A R u in Indien bekannten | dricung des Aufſtandes wurde Boryſik nach Sibirien geſtellt war. ift etwa 30 Meter lang und 15 breit und in der kleinen Stadt Stamford in England hörte vor 
würde auf der Brust e. $ ieſer lebende Schmuck verbannt, wo er 32 Jahre lang in den Silberminen hat die Form eines Rechtecks. An der einen Schmalſeite einiger Zeit eine Unterhaltung zweier Schüler an, von 
Kettlein festgehalten. © er on. durch ein goldenes Zwangsarbeit thun mußte. 1895 wurde er endlich frei⸗ befindet ſich ein kleiner Vorbau nach Art einer denen der eine erft vor Kurzem in das Inſtitut auf⸗ 
bei der Klebu lan = ende Thier erſetzt aljo | gelaſſen und kehrte nach Warſchau zurück, wo ex fofout geſchloſſenen Veranda. Das Innere ift durch einen genommen wurde. Der „Neue“ wurde von feinem 
ausgeſtopfte Thier a 1 1 letzt vollſtändig das feine feit. 1863 unterbrochenen Studien von neuem Corridor in zwei Theile getheilt. Der nach dem Vorbau Mitſchüler einem ſcharfen Verhör unterzogen. r 
Metall ze 1b die Mod dan langweilige Copie aus begann. Nach zwei Jahren hat der nunmehr 75 Fahre zu gelegene Theil umfaßt zwei Räume, die für den mußte ausſagen, wer und was fein Vater war, wo er 
bald ne lag a morgen“ werden alt gewordene Mann ſeine letzte medieiniſche Prüfung | Kaifer als Arbeits⸗ und Empfangszimmer und als bisher zur Schule gegangen, wieviel Geſchwiſter er 
beſchwörerinnen a de die Hindiſchen „Schlangen: ehrenvoll beſtanden und will ſich jetzt in Warſchau als Schlafzimmer beſtimmt find. Der andere beſteht habe, wie hoch fih fein wöchentliches Taſchengeld ber 
wiel erreichen, und fol iejer Sesiehung lüt ſich nod | “trat niederlaſſen. % gleichfalls aus zwei Räumen, einem Zimmer für laufe, und noch manche andere wichtige Dinge, die ein 
nicht ungelegen W ee dürften daher Eine hübſche Epiſode von der Frühjahrs- die Dienerſchaft und einem Badezimmer. Die Baracke Knabenherz bewegen können. Zuletzt fragte ber 
Kleine Mäuſe an filet, 1 de vor:] parade wird jetzt bekannt. Der Kaiſer fragte hat außen einen grünlich⸗grauen Anſtrich und ifti wiſſensdurſtige Kamerad: „Und wer iſt Euer Hausarzt? 
Frösche als Schirm u er vetichen, auf dem Hut, einen feiner Flügeladjutanten: „Wie ſtark ift das innen weiß mit Verzierungen in grau und gold, unter — „Hausarzt? Na, Gott fei Dank, fo was brauchen 
am Gürtel und e p asd am Halsband oder Garderdeps e! — „Unbezwingli ch,“ antwortete denen der preußiſche Adler eine Hauptrolle ſpielt.] wir nicht“, meinte ſtolz der zehnjährige Tom. — „Du 
Strumpfbänder Wir al e Stelle der der Adjutant jdnel und errang damit den Beifall des Sie macht den Eindruck der von früher bekannten Glücklicher, da brauchſt Du ja nie Mediein einzu⸗ 
Mie der beit W auben, daß in dieſer zoologiſchen oberſten Kriegsherrn. i hohenzollernſchen Einfachheit. nehmen!“ rief der junge Inquiſitor nicht ohne Neid. 
Tugend Arik er 901 1 ii auf bie] Ein Grand mit Vieren war die Veranlaſſung, „Wunderthätige Heiligenbilder.“ Ein aus der — „So, meinſt Du? Na, wenn Du Dich nur nicht irrſt“, 
ES a SA i A ift, AIR 1 der Cigarrenmacher Ferdinand Schröder in Berlin] Gefangenſchaft in Afrika zurückkehrender italieniſcher] war die ſarkaſtiſche Erwiderung. Dann zählte Tom 
erlauben fich p 2 5 155 $ 5 11 55 Die Pariſer Bettler erhebliche Brandwunden erlitt. Schröder ſpielte kürzlich[ Soldat wurde in Neapel im Beſitze von 20 Tauſend⸗ mit wahrer Märtyrermiene an feinen Fingern her? 
zu beſitzen Dieſes „Bl tt fi Luxus, eine eigene Preſſe mit Bekannten in der Wohnung feines Freundes in lireſcheinen gefunden, von denen einige mit Blut be⸗„Erſtens, mein Vater beſchäftigt ſich viel mit Hombo⸗ 
Sttagenben at p = für Haus, Kirchenthür⸗ und Weißenſee Scat; er hatte feit einer Stunde kein Spiel] fedt waren. Bei dem darüber angeſtellten Verhöre pathie; zweitens meine Mutter lieft fortwährend Werke 
Ps in P CE 1 y as Journal der Bettler und | gemacht und mußte bei mehrfacher Erwähnung feines kam es heraus, daß der Mann als Verwundeter der über Allopathie; drittens, meine Schweſtee Maggie 
ang 1155 kona 81 55 e Es befteht vorausſichtlichen pecuniären Verluſtes regelmäßig auch Vertheilung von Geld und anderen gefundenen Gegen: ſtudirt Medicin; viertens, mein Großvater ift An⸗ 
ii ein e eny R jeden Morgen — es noch den Spott feiner Mitſpieler über fiğ ergehen ftänden bei einem Trupp von Abeſſiniern anmohnte. | hänger der Maſſage⸗ und Kaltwaſſerkuren; fünftens, 
Lite 9 pon 5 zi die ne e und genaue laſſen. Endlich bekam das Spiel eine Wendung. Als er ſah, daß dieſe die Billets als werthlos ver⸗ meine Großmutter kauft alle Medieinen, die in den 
Hoch ki > rägli e EDA e8 Tages, wie| Schröder Hatte den Stuhl umgedreht, war auch für brennen wollten, überredete er jie, es feien wunder⸗ Zeitungen angekündigt werden; ſechſtens mein Onkel 
wer et sb RY en Er u. |. w. Die Feſte kurze Zeit hinausgegangen und hatte nun wirklich einen |thätige Heiligenbilder, die zum Verbinden der Kranken Sandy ift Thierarzt, und fiebentens, meine Goufine 
In Dr bb r Rubrik e hervorgehoben. geſchloſſenen Grand mit Vieren. Mit großer innerer verwendet würden. Es gelang ihm jo, die Bilete zu | Lilly ift Zahnärztin.“ Und tief Athem holend, fügte 
Fer Bert i bie 9 ubrit veröffentlicht „Das Journal] Unruhe wartete er auf den Moment, bis die ſchaden⸗ retten und fie, nachdem fie ihren Dienſt gethan hatten, Tom hinzu: „Und Alle machen an mir ihre Experimente.“ 
e a unmer der Wohnungen reicher und frohen Mitſpieler, die auch jeder ein Spiel hatten, bei für ſich zu bekommen. Ein Anderer, der mit der Der vorwitzige Frager ſtand mit offenem Munde da 
hätiger Leute mit der Angabe der beſten e Null bezw. Kreuzſolo ſtill jem würden. Jetzt folte der erſten Colonne bei Menelik angekommen war, erhielt | und ſagte nichts mehr, aber feine unbegrenzten Sym 
e Bettel⸗ Nacheget beginnen. Nach einer kurzen Pauſe, in der! von dieſem, als er erfuhr, er fei Uhrmacher, ſofort den! pathien gehörten von da an dem Experimentirknaben. 


ſtunde⸗. Ferner unterrichtet es über die bef 
a j 


Um die bedeutenden Beſtände meines Lagers am Schluſſe der Saiſon 
ſchnell zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, dieſelben zu ganz außergewöhnlich 
billigen Preiſen zum Ausverkauf zu ſtellen und offerire 
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Soeben erschien: 


Bau - Polizei- Verordnung 


für 
das Weter 5 Pf. 10 Pf. 15 Pf. 25 Pf. 40 Pf. . etr, "kę | » 
dus Meter 5 Uf. 10 Pf. Pf 25 Pf. 40 Pf. 509. el. Ć die innere Stadi Danzig | 
früh. reeller Werth 15 Pf. 25 Pf. 35 Pf. 45 Pf. 60 Pf. 75 Pf. * ; „ 
Es kommen nur ganz tadelloſe, reelle Qualitäten zum Ausverkauf und y PIR ERA KORY: 5° 
biete ich ſomit eine ganz außerordentlich günſtige Gelegenheit zur Anſchaffung von i i AŻ 4 
guten Gardinen in hübſchen Muſtern. Die zum Ausverkauf geſtellten Gardinen < Preis brochürt 50 Pfg. B 


ſind mit Blauſtift ausgezeichnet und lade ich alle Jutereſſenten, auch Nicht⸗ 
käufer, zur Beſichtigung ein. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langen markt 2. alte 


Zm haben in der A. Müller vorm. Wedel’schen Hof- 
buchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) Jopengasse 8, 
in der Hapedition der „Danziger Neueste 
Nachrichten“ sowie in allen Buchhandlungen, 


Sh hergestellt mit reiner 
Kuhmilch, macht die 

| Haut zart und weich 
wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


e Gebrüder Plund 4 
um s “E Zu 7 ele > 

2lildhy-Seife Aut, Dorn 

eee 


Golonialw. - Handlung. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. u ego w zee m ae: 
Dangio, Senfenufe 109/110. “ien gros Pinſel⸗Jabrikate en detail 


Feldbahnen Il. Lowries, in nur beſter Qualität. f 
Stahlſchienen und Hornpinsel und Stielpinsel für Maler, 


4 ſämmtliche Pinſel zur Decorations- und Stubenmalerei; Streich 
transportable Geleife, = 


bürſten, Tapezierbürſten, Kämme zur Holzmalerei in Stahl, 
neu und ge braucht, kauf- und miethsweise. 


Prämiirt: i 
Silberne Medaille 
= Deutscher Hebammentag Ei 
Berlin 1895. 


edes Hühnerauge, Hornkaut 
u. Warze w. in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpins. mit 
dem rühml. bekannten, allein 
echten Apoth. Radlauer'schen 
Hühneraugenmittel (d. i. Sali- 
eyleollodium)aus der Kronen- 
Apotheke Berlin sicher und 
schmerzl. beseit. Cart. 60 Pf. 
Depot in Danzig i. d. m. Apoth. 


Die mehrfach prämiirten 


Horn, Leder und Gummi, ſowie alle dazu gehörigen Haar⸗ 
und Botjtenpinjel, Strichzieher aller Art. 
Ringpinsel in den verschiedenen Grössen, 
Ringpinſel mit feingeſchliffenen Borſten zum Lackiren. 
Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale. 
Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, Theerbürſten, Theerquaſten, 
Salzſäure⸗ und Carbolinenmpinſel, "RE 


iht Tortſchritt im mmm 


a $ [4 a En gros und en detail-Preiſe billigſt und feft. gewährt der vorgeſchrittenen Saiſon wegen das 
Loss IV Phóni F. Reutener, Birften-u. Pinſelfabrif, = Magazin zum Pfau Obst. und 
8 2. Damm No. 8 -QW (44294 


Lauggaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe 
N = WARTĘ — 77 7 7 RR Ai m um die bedeutenden Vorräthe in 


WE Herren- und Knaben-Filzhiiten| Beeren-Weine 


aus d. Kellerei von G. Leistikow 
gu verringern ſind in Flaſchen und Gebinden 
zu beziehen von (12376 


A. Uhsadel, 


[Langenmarkt 23, 1 Treppe. 


Bin gross. Post, Sehnlwaaren, 
etwas fehlerhaft, (14083 
[Damenſtiefel von Leder, 
| auch von Zeug. . «2,50 M 
[[Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 „ 
Herren⸗Gamaſchen von „4,00 „ 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe von 0,50 „ 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. 


NOT) 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
inel. Flaſche 
empfiehlt [1008 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phénix, 
atent J. Picot, Paris, 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld, A 
in den bedeutendſten Frauenzeitungen beſprochen und | 
ſehr empfohlen. 

Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulver⸗ 
form (Seifenpulver), darf gleichzeitig mit Lessiwe | 
Phénix angewandt werden, dieſelbe giebt bei 

einfachſtem, ſchonendſtem, ſchuellſtem und billigſt 
denkbarem Waſchverfahren eine blendend weiße 
; und vollſtändig geruchloſe Wäſche. 
Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und 

anderen Auszeichnungen. 

Zu beziehen in den meiſten Drogen, Apotheken; 
u. Colonialwaarenhandlungen Danzigs u. der Provinz. Ti 
Detail⸗Verkaufspreis pro Packet a 500 gr 30 9 ® 


Vertreter für Weſtpreußen: (42280 


Arthur Holzrichter, Danzig. 


Eisschränke 


in bekannter, beſter Ausführung 
A! empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Lauggaſſe 57/58. (11884 


Wanderer! 
vornehmſtes SR 
und beſtes Fahrrad, 
General ⸗ Vertrieb: 


Hermann Kling, 


von 


w Schuhwaaren = 


ſoweit der Vorrath reicht. 


Von den einfachsten Strassenstiefeln bis zu den | Gutsbuttee auf Eis, fetten Til⸗ 


feinsten Chevreauxstiefeln. 


5 cderfó i 415 
h. Mimutla. 1. Damm Nr. 10. Nabriun Wehler. Mäveraae 7, a 


Großer Ausverkauf 


Milchkannengaſſe 


Feinfte Tafelbutter, fette 
(18784 | fiter, vollſaft. Schweizer, fetten 


28. 


(9661 


Meine Wohnung befindet ſich 


gaſſe. Auguste Loch, Hebeamme. 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. F. Schulz, Königsb. i. Pr., 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. üuß Krankh 
Kurmittel: Wafj. in all. Anwendungsſorm., Diät, Elektrieitä 
Luft⸗ u. Sonnenbäd., Maji. ꝛc. Prs. p. Tg. v. 4½ % an. Spchſt. i. 
Sanat. Vm. 7 10 Uhr/ tm. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30, vis-a-vis 
d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 11.12 Uhr, Nachm. 5⸗6 Uhr. (12201 
: Glacee⸗Handſchuhe in allen 

2.% (13517 | Reitergaſſe 7, Eingang Weiden: Farben e ſauber ge⸗ 
ASPR waſchen. Frauengaſſe 38, part, niĄ/WIILelm Pirsch, Mannheim: 


Julius von Götzen, 


Dampf- Liqueur = Fabrik. 
—— ——— ̃ ́U－œwœũ — 

Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗Verkauf prabiejtiąt, 
verl. ni. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 


7 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


